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Frazemi v romanu Schwindel pisateljice Kristine Dunker in njihovi prevodi v slovenščini 
 
Magistrsko delo poskuša prikazati rabo frazemov v nemškem romanu Schwindel (slov. 
Vrtoglavica) pisateljice Kristine Dunker ter njihove prevode v slovenski različici prevoda 
prevajalke Sete Oblak. Na podlagi primerjave med nemškim izhodiščnim besedilom in 
slovenskim prevodom frazemov analiziram v magistrskem delu različne načine prevajalskih 
postopkov pri prevajanju frazemov iz nemškega v slovenski jezik. Ob tem je še posebej 
poudarjena raznolikost rabe frazemov v obeh jezikih. Magistrsko delo je razdeljeno na dva 
dela in sicer na teoretični del in empirični del. V teoretičnem delu so predstavljeni pojmi kot 
so frazeologija, frazemi ter prevajalski postopki frazemov. V drugem, empiričnem delu, so 
predstavljeni konkretni primeri prevodov frazemov iz izhodiščnega jezika v ciljni jezik v 
omenjenem romanu.    
 























Phraseological Units in Kristina Dunker´s Novel Schwindel and Their Slovenian 
Translations 
The master's thesis seeks to demonstrate the usage of phraseological units (idioms) in the 
German novel with the title Schwindel (slov. Vrtoglavica) of the German writer Kristina 
Dunker and their translations in the Slovene language translated by Seta Oblak. On the basis 
of a comparison between the German basic source and the Slovene translation of the 
phraseological units, the master's thesis attempts to show various ways of translating the 
Phraseological units in German and Slovene. In this context, the emphasis is mainly on the 
presentation of the diversity of the use of the phraseological units in both languages. The 
master's thesis is divided into two parts: the theoretical part and the empirical part. In the 
theoretical part, concepts such as phraseology, phraseological units and the way how these 
units are translated. In the second, empirical part, concrete examples of translations of 
phraseological units from the original language to the target language in the novel are 
presented. 
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Phraseme sind nicht nur ein Mittel zur Erweiterung des Wortschatzes, mit ihnen können wir 
uns leichter das Gelesene vorstellen und verarbeiten. Sie werden deshalb auch sehr häufig in 
Romanen und anderen literarischen Werken verwendet und werden auch häufig unbewusst in 
unser alltägliches Leben integriert. 
Die vorliegende Magisterarbeit behandelt das Thema Phraseme im Roman der deutschen 
Autorin Kristine Dunker und ihre Übersetzungen im Slowenischen. 
Die Magisterarbeit wird in zwei Teile gegliedert. In den theoretischen und den empirischen 
Teil.  
Im theoretischen Teil werden zuerst ein paar grundlegende Begriffe geklärt. Die 
Phraseologieforschung wird als wissenschaftliche Disziplin der Linguistik näher vorgestellt 
und Termini wie Phraseologie und Phrasem werden im Weiteren erörtert und deren 
Eigenschaften und Kriterien näher aufgezeigt. Unter anderem wird die Klassifikation von dem 
Linguisten Harald Burger (2010) vorgestellt. Es werden die Funktionen von Phrasemen in 
künstlerischen Texten vorgestellt und anhand von konkreten Beispielen aufgezeigt. Hier gilt 
es auch die Formen der Übersetzung von Phrasemen vorzustellen. Unter anderem werden die 
Methoden der Übersetzungsverfahren von phraseologischen Einheiten in künstlerischen 
Texten, auf der Basis der wissenschaftlichen Vorlage von Werner Koller (1979) aufgezeigt. 
Das Hauptaugenmerk liegt auf der Übersetzung der analysierten Phraseme im Roman 
Schwindel und derer Übersetzungen ins Slowenische. 
Im empirischen Teil meiner Magisterarbeit wird zuerst der Inhalt des Romans Schwindel 
wiedergegeben, danach wird die Schriftstellerin Kristina Dunker näher vorgestellt. Es folgen 
konkrete Beispiele aus dem deutschen Roman Schwindel von Kristine Dunker mit den 
slowenischen Übersetzungen. Diese werden anschließend verglichen und näher kontrastiv 
analysiert. Die festgestellten Phraseme werden zuerst mit dem dazugehörigen Kontext 
ausgeschrieben. Danach wird eine Tabelle der deutschen und slowenischen Phraseme erstellt 
und deren Bedeutung dazu definiert. Hier gilt es zu bemerken, dass nur Phraseme, die 
lexikalisiert sind in die Analyse einbezogen werden. Die nicht lexikalisierten Phraseme 
werden als solche gekennzeichnet (mit *) und nur bedingt erwähnt (Besonderheiten, 
ungewöhnliche Beispiele). Die Nennformen und Bedeutungen der Phraseme werden dem 
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DUDEN 11 bzw. dem Redensarten-index1 (Lexikon für Redewendungen, Redensarten, 
deutsche Sprichwörter und Umgangssprache) entnommen. Anschließend werden die 
gesammelten Phraseme in beiden Sprachen kontrastiv gegenübergestellt und letztlich wird 
ihre Übersetzungsmethode ermittelt. Anhand des Vergleichs von Phrasemen in beiden 
Sprachen wird schließlich ein Äquivalenzmodell erstellt. Später werden die Ergebnisse in der 
Zusammenfassung noch aufgezeigt.  
Weil es sich bei dem Werk Schwindel von Kristina Dunker um einen Jugendroman handelt, 
und Jugendromane sehr bildlich geschrieben werden, setze ich folgende Thesen voraus: 
• Es ist zu erwarten, dass Phraseme in diesem Roman sehr häufig auftauchen 
werden. 
• Ich setzte voraus, dass die meisten Phraseme, die in diesem Jugendroman 
auftauchen, leicht zu verstehen sein werden, da es sich bei dem Zielpublikum um 
Jugendliche handelt, unter 18 Jahren und sie meist nur grundlegende und alltäglich 
gebräuchliche Phraseme verstehen. 
• Weil es sich um einen Jugendroman handelt, behaupte ich, dass viele Phraseme 
vorkommen werden, die der Jugendsprache entstammen und sehr expressiv sind. 
• Ich setze voraus, dass die größere Anzahl von Phrasemen im deutschen 
Originaltext vorkommen wird, da die Sätze länger und der Korpus reicher an 
Phrasemen ist. 
• Ich behaupte, dass die meisten Phraseme, die in dem deutschen Originaltext 
vorkommen, auch in der slowenischen Übersetzung des Zieltextes vorkommen 
werden. 
• Ich nehme an, dass die meisten Phraseme im ZT voll- bzw. teiläquivalent übersetzt 
werden, um den Stil des AT beizubehalten. 









2. THEORETISCHER TEIL 
2.1 Einführung in die Phraseologieforschung 
 
Für ein gutes Grundverstehen einer der Teildisziplinen der Linguistik müssen zuerst ein paar 
Grundbegriffe geklärt werden. Die Phraseologie beschäftigt sich mit Phrasemen. Nach Burger 
(2010: 11) handelt es sich bei Phrasemen um Ausdrücke, die zweierlei Eigenschaften 
aufweisen. Einerseits bestehen Phraseme aus mehr als nur einem Wort und andererseits „[…] 
handelt es sich um eine Kombination von Wörtern, die den Deutschsprechenden genau in 
dieser Kombination (eventuell mit Varianten) bekannt sind“ (vgl. ebd.).  
Für die Bezeichnung von Phrasemen werden oft die Termini feste Wortverbindung und 
phraseologische Wortverbindung verwendet. Der Gegenbegriff dazu lautet freie 
Wortverbindung. Dies bedeutet jedoch nicht, dass man außerhalb der Phraseologie Wörter 
beliebig miteinander verbinden kann, sondern dass diese nicht-phraseologische Kombination 
von morphosyntaktischen und semantischen Regeln abhängt (vgl. ebd.: 20). 
Der Begriff Phraseologie bezeichnet zwei zentrale Punkte. Die Phraseologie ist einerseits 
eine selbstständige Wissenschaft, die die sprachlichen Einheiten untersucht. Andererseits wird 
mit dem Begriff Phraseologie die Gesamtheit von Phrasemen in einer Sprachgemeinschaft 
markiert (vgl. Valenčič Arh 2014: 25).2 
Für die Phraseologie sind heutzutage zwei wesentliche Bedeutungsvarianten kennzeichnend: 
1. sprachwissenschaftliche Teildisziplin, die sich mit der Erforschung der Phraseme 
beschäftigt, 






2  Valenčič Arh, Urška (2014): „Ein Prinz auf der Erbse“. Phraseologie und Übersetzung Am Beispiel der Kinder- und 
Jugendliteratur von Christine Nöstlinger im Deutschen und Slowenischen. Band 30. Baltmannsweiler: Schneider Verlag 
Hohengehren. S. 25 
3 vgl. Fleischer, Wolfgang  (Hrsg.) (1997): Phraseologie der deutschen Gegenwartssprache. 2., durchgesehene und ergänzte 





Phraseme sind sprachliche Einheiten, die den Wortschatz des Sprechers bzw. Schreibers 
erweitern. Sie sind aus der Sprache gar nicht weg zu denken. Es gibt sie in jeder Sprache, 
jedoch variiert die Nutzung solcher Einheiten, weil sie von der sprachlichen Kompetenz jedes 
Individuums abhängig ist. Viele Forscher versuchten den Begriff Phrasem zu definieren, der 
wohl bekannteste von ihnen war Harald Burger.  
Dieser hat in seinem Werk Phraseologie: Eine Einführung am Beispiel des Deutschen den 
Terminus Phrasem folgendermaßen definiert: 
„Erstens bestehen sie aus mehr als einem Wort, zweitens sind die Wörter nicht für 
dieses eine Mal zusammengestellt, sondern es handelt sich um Kombinationen von 
Wörtern, die uns als Deutschsprechenden genau in dieser Kombination (eventuell mit 
Varianten) bekannt sind, ähnlich wie wir die deutschen Wörter (als einzelne) kennen“ 
(vgl. Burger 2010: 11). 
Palm zufolge (1995: 1) sind Phraseme:  
„ein Mittel zur Erweiterung des Wortschatzes, zur Benennung (Nomination) und 
Verarbeitung der Welt in der menschlichen Sprachtätigkeit. Was vorzugsweise durch 
Phraseologismen verarbeitet wird, sind mentale Größen, wie Emotionen, 
Einstellungen, (negative) Verhaltensweisen […].“4 
 
2.3 Charakteristische Merkmale der Phraseme 
 
Phraseme werden durch verschiedene Definitionsmerkmale bzw. Kriterien als solche 
gekennzeichnet. Die Phraseme weisen verschiedene Eigenschaften auf und zwar 
Polylexikalität, Festigkeit, Lexikalisierung, Idiomatizität. Diese werden im Weiteren näher 
erklärt. Wenn ein Phrasem die ersten beiden Eigenschaften aufweist, spricht man von der 
Phraseologie im weiteren Sinne. Palm zählt hierzu Sprichwörter, Antisprichwörter, Sagwörter 
bzw. Wellerismen, Lehnsprichwörter und Geflügelte Worte (vgl. Palm 1995: 3-6). Wenn dem 
 





Phrasem noch zusätzlich die dritte Eigenschafft zugesprochen werden kann, spricht man von 
der Phraseologie im engeren Sinne. Dazu zählen laut Palm Phraseolexeme, 
Wortgruppenlexeme, Idiome, feste Wendungen, und Redensarten (ebd. S. 2). 
2.3.1 Polilexikalität 
 
Das Merkmal der Polylexikalität ist ein Merkmal, das relativ einfach definiert werden kann. 
Wenn ein Phrasem aus mehr als einem Wort besteht, dann weist dieser die Eigenschaft der 
Polylexikalität auf. Bei der unteren Grenze müssen wenigstens zwei Wörter vorhanden sein, 
wobei die obere Grenze nicht lexikalisch, sondern syntaktisch festgelegt ist.  
Als obere Grenze wird der Satz festgelegt (vgl. Burger 2015: 15): 
„Einen Grenzfall bilden die sog. „Sagwörter“ (oder „Wellerismen“), bei denen 
Sprichwörter oder sprichwortartige Ausdrücke in dem Sinne erweitert werden, dass eine – 
meist mit den normalen Erwartungen auf witzige Art kontrastierende – Situation 
angegeben wird, in der jemand den Ausdruck sagt.“5 
Bei den pragmatischen Phrasemen wie Routineformeln kommen jedoch auch Phraseme aus 
lediglich einem Wort vor. Diese verloren wahrscheinlich in der Entwicklung einige ihrer 
Komponenten und werden mehr oder weniger elliptisch verwendet. Als Beispiel kann man 
folgendes Phrasem aufführen: Hergott! (statt Herrgott noch mal!). Dieses besteht aus nur 
einem Wort, das elliptisch gebraucht wird (ebd. S.15). 
2.3.2 Festigkeit 
 
Alle Phraseme haben zur Grundbedingung ihre Festigkeit. Wenn wir beim Lesen oder 
Zuhören auf ein Phrasem stoßen, wissen wir auch, welche Bedeutung es hat und das ohne auf 
die jeweilige potentielle wörtliche Bedeutung zurückgreifen zu müssen (vgl. Burger 2010: 15-
16).  
„Wenn jemand ein Phrasem hört oder liest, versteht er es – ohne auf die potentielle 
wörtliche Bedeutung zurückgreifen zu müssen – unmittelbar in der phraseologischen 
Bedeutung; und wenn jemand ein Objekt oder einen Sachverhalt benennen oder 
 





beschreiben will, steht ihm dafür – sofern die jeweilige Sprache für diesen Zweck über 
ein Phrasem verfügt - das Phrasem in der gleichen Weise zur Verfügung, wie ihm u.U. 
ein Wort zur Verfügung steht“ (ebd. S. 16). 
2.3.3 Lexikalisierung bzw. Reproduzierbarkeit 
 
Jedes Phrasem, das lexikalisiert ist, besitzt diese Eigenschaft. Unter dem Begriff 
Lexikalisierung von Phrasemen „wird die Aufnahme einer phraseologischen Wortverbindung 
in den Wortschatz und die Versprachlichung zu einer phraseologischen Wortverbindung 
verstanden“ (vgl. Balsliemke 2001: 21).6 
2.3.4 Idiomatizität 
 
Der Begriff der Idiomatizität lässt sich nicht so leicht definieren. Burger/Buhofer/Sialm 
(1982: 3) umschreiben das Merkmal Idiomatizität folgendermaßen:  
„Ihre [der Phraseme] Gesamtbedeutung, die Bedeutung, die sie als lexikalisierte 
Einheit haben, entspricht nicht der Summe der Bedeutungen der einzelnen Wörter, aus 
denen sie bestehen“ (vgl. Balsliemke 2001: 22). 
Mit anderen Worten heißt das, dass phraseologische Wortverbindungen nicht wörtlich 
verstanden werden können. Das folgende Beispiel soll diese Aussage besser 
veranschaulichen: die Flinte ins Korn werfen in der Bedeutung: entmutigt aufgeben und nicht 
wortwörtlich eine Flinte ins Korn werfen. Es geht hier gar nicht um das Objekt, also die 
Flinte, oder um das Korn und auch nicht um die Tätigkeit des Werfens. Die Bedeutung der 
Wörter wurde aufgehoben bzw. verdunkelt (vgl. Balsliemke 2001: 22-23). Nicht immer 
verlieren dabei alle Wörter ihre eigentliche Bedeutung. Bei dem Phrasem Blut und Wasser 
schwitzen in der Bedeutung: sehr schwitzen, wird ein Teil der eigentlichen Bedeutung 
beibehalten.  
Um einen besseren Überblick über die Phraseme zu haben, werden diese in drei Gruppen 
unterteilt und zwar in die Gruppe der vollidiomatischen, der teilidiomatischen und der 
nichtidiomatischen Phraseme. Dabei wird der Grad der Idiomatizität berücksichtigt. Je mehr 
 
6Balsliemke, Petra (2001): Da sieht die Welt schon anders aus. Phraseologismen in der Anzeigenwerbung: Modifikation und 
Funktion in Text-Bild-Beziehungen. Phraseologie und Parömiologie; Bd. 7. Baltmannsweiler: Schneider Verlag 




Wörter eines Phrasems in ihrer Bedeutung verdunkelt sind, desto höher ist der Grad der 
Idiomatizität und umgekehrt.  
2.3.4.1 Vollidiomatische Phraseme 
Als vollidiomatische Phraseme werden Phraseme bezeichnet, die einen hohen Grad an 
Idiomatizität aufweisen. Das Phrasem sich in den Haaren liegen in der Bedeutung: Streit 
miteinander haben, ist vollidiomatisch und weist einen hohen Grad an Idiomatizität auf. Die 
einzelnen Wörter haben mit der eigentlichen Bedeutung des Satzes nichts gemeinsam. „Sie 
sind demnach nicht als einzelne Wörter an der Bedeutung des Satzes beteiligt, sondern die 
Bedeutung für den Satz ist an die Gesamtheit der Wortverbindungen gebunden“ (vgl. 
Balsliemke 2001: 23). 
2.3.4.2 Teilidiomatische Phraseme 
Zu den teilidiomatischen Phrasemen zählen Phraseme, die zum Teil ihre wendungsexterne 
Bedeutung beibehalten. Bei dem Beispiel einen Streit vom Zaun brechen in der Bedeutung: 
einen Streit beginnen, wird das Wort Streit wörtlich aufgefasst. Die anderen Wörter verlieren 
ihre eigentliche Bedeutung.  
2.3.4.3 Nichtidiomatische Phraseme 
Balsliemke (2001:  23) definiert den Begriff nichtidiomatische Phraseme folgendermaßen:  
„Nichtidiomatisch oder schwachidiomatisch werden z. B. die Phraseologismen 
freudiges Ereignis, auf der Straße stehen die Weichen stellen, kalte Dusche genannt. 
Diese phraseologischen Wortverbindungen enthalten z. B. eine Metonymie oder 
Metapher, die nicht zwingend idiomatisch verstanden werden muss, weil durch den 
Kontext entweder eine andere metaphorische oder sogar wörtliche Bedeutung 
nahegelegt wird.“ 
2.4 Die Klassifikation von Phrasemen 
Eine feste Klassifikation von Phrasemen lässt sich nur schwer festlegen. Grund dafür sind die 
unzähligen Klassifikationen und Terminologien der verschiedenen Forscher, die durch die 
Jahre entstanden sind. Diese Forschungsansätze waren und sind unter einander nicht 
kompatibel, darum kam es zu einem regelrechten Begriffschaos. Nach Burger (2010: 33):  
„darf man in Bezug auf die heutige Forschungslage wohl konstatieren, dass über die 
Klassifikationskriterien weitgehend Konsens besteht und dass die hauptsächlichen 
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Klassen grosso modo übereinstimmend definiert werden. Die meisten Phraseologen 
verwenden eine Kombination von syntaktischen, semantischen und pragmaischen 
Kriterien, wobei die Gewichtung im Einzelnen unterschiedlich ist und entsprechend 
die Untergliederung des Objektsbereichs jeweils unterschiedlich ausfällt“ (vgl. Burger 
2010: 3). 
2.4.1 Basisklassifikation nach Harald Burger  
Im Folgenden werden die Phraseme nach der Basisklassifikation von Harald Burger in 
Klassen eingeteilt. Burger verwendete bei seiner Gliederung das Kriterium der 
Zeichenfunktion, über das die Phraseme in der Kommunikation verfügen. Er unterscheidet 
folgende drei Gruppen von Phrasemen: referentielle, strukturelle und kommunikative 
Phraseme.  
2.4.1.1 Referentielle Phraseme 
Burger teil die referentiellen Phraseme in zwei Untergruppen: nominative und propositionale 
Phraseme. Nominative Phraseme werden auf der syntaktischen Ebene als satzgliedwertig 
bezeichnet und nach dem Grad der Idiomatizität differenziert: voll-idiomatische 
Wortverbindungen (bzw. Idiome), Teil-Idiome und Kollokationen. Propositionale Phraseme 
bezeichnet Burger hingegen als satzwertige bzw. textwertige Phraseme und teilt diese in zwei 
große Gruppen: feste Phrasen und topische Formeln (vgl. ebd.) 
Referentielle Phraseme: beziehen sich auf Objekte, Vorgänge oder Sachverhalte der 
Wirklichkeit (sei es der „wirklichen“ Welt oder fiktiver Welten). Die Beispiele die hier zu 
nennen sind, sind folgende: 
Schwarzes Brett 
jmdn. übers Ohr hauen 
Morgenstund hat Gold im Mund 
2.4.1.1.1  Idiome 
Burger verwendet für die idiomatischen Wortverbindungen den geläufigen Terminus Idiome. 
Diese stellen den Kernbereich der Phraseologie dar und weisen die Merkmale der Stabilität, 





Bei den Teil-Idiomen bleibt bei mindestens einer Komponente des Phrasems ihre freie 
Bedeutung erhalten (vgl. Palm 1995: 12). Z. B.: lügen wie gedruckt. 
2.4.1.1.3 Kollokationen 
Für den Bereich der nicht- bzw. schwach-idiomatischen Phraseme verwendet Burger (vgl. 
2015: 33) den Terminus Kollokation. Z. B.: sich die Zähne putzen. 
2.4.1.1.4 Feste Phrasen 
Nach Burger (ebd.: 34) handelt es sich bei festen Phrasen um „satzwertige Formulierungen, 
die in der Regel explizit an den Kontext angeschlossen sind, entweder durch bereits 
verfestigte Komponenten oder auch durch ad hoc formulierte Elemente.“ Das folgende 
Beispiel zählt zu dieser Gruppe: Das schlägt dem Fass den Boden aus. 
2.4.1.1.5 Topische Formeln 
Unter topischen Formeln versteht Burger (ebd.: 35) satzwertige Formulierungen, „die durch 
kein lexikalisches Element an den Kontext angeschlossen werden müssen.“ Zu den topischen 
Formeln werden zwei Gruppen gezählt die diese bilden. Einerseits sind das Sprichwörter: Das 
wird alles nicht so heiß gegessen, wie es gekocht wird, andererseits Gemeinplätze wie z. B. 
Man lebt nur einmal. 
2.4.1.2 Strukturelle Phraseme 
Strukturelle Phraseme werden nicht näher in Untergruppen geteilt. Diese haben nur die 
Aufgabe grammatische Relationen innerhalb der Sprache herzustellen (vgl. Burger 2015: 
31f.). Hierzu zählt z. B. das Phrasem in Relation zu. 
Strukturelle Phraseme: die „nur“ über eine Funktion innerhalb der Sprache verfügen, nämlich 
die Funktion, (grammatische) Relationen herzustellen. Diese Gruppe von Phrasemen ist die 
kleinste und von der Struktur her die am wenigsten interessanteste Gruppe. 
Beispiele:  
in Bezug auf 




2.4.1.3 Kommunikative Phraseme 
 
Kommunikative Phraseme erfüllen bestimmte Aufgaben bei der Herstellung, Definition, dem 
Vollzug und der Beendigung kommunikativer Handlungen. Für diese Gruppe von Phrasemen 
wird vorwiegend der Terminus Routineformeln verwendet. 
Beispiele: Guten Morgen oder ich meine 
Kommunikative Phraseme werden in mehrere Untergruppen, die im Folgenden näher definiert 
werden, eingeteilt (siehe Kapitel Spezielle Klassen). 
Die folgende Abbildung soll die Basisklassifikation von Harald Burger veranschaulichen: 
Phraseme 
 
                                   referentiell                strukturell             kommunikativ 
                        
                         nominativ        propositional 
 
                satzgliedwertig          satzwertig      textwertig 
 
2.4.1.4 Spezielle Klassen 
Des Weiteren unterscheidet Burger (vgl. ebd.: 44ff.) folgende spezielle Klassen: 
Modellbildungen, Zwillingsformeln, komparative Phraseme, Kinegramme, geflügelte Worte, 
Autorphraseme, onymische Phraseme, phraseologische Termini und Klischees. Diese 
Gruppen werden im Folgenden näher beschrieben. 
2.4.1.4.1 Modellbildungen 
Wenn man von Modellbildungen spricht, spricht man von Ausdrücken, die nach einem 
bestimmten Strukturschema gebildet werden. Diesem wird eine konstante semantische 
Interpretation zugeordnet und dessen autosemantische Komponenten sind lexikalisch (mehr 
oder weniger) frei besetzbar.  
Modell: X um X 
Auges um Auge 
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Es gibt aber auch Modelle denen je nach lexikalischer Besetzung unterschiedliche 
semantische Interpretationen zuzuordnen sind.  
Modell: von X zu X 
von Stadt zu Stadt 
2.4.1.4.2 Zwillingsformeln 
Zwillingformeln oder Paarformeln oder phraseologische Wortpaare, wie sie auch genannt 
werden, werden nach einem bestimmten Muster gebildet. Burger definiert diese Art von 
Phrasemen folgendermaßen: 
„Zwei Wörter der gleichen Wortart oder auch zweimal dasselbe Wort werden mit und, 
einer anderen Konjunktion oder einer Präposition zu einer paarigen Formel verbunden. 
Wenn zwei verschiedene Wörter vorhanden sind, ist die Reihenfolge entweder völlig 
festgelegt, oder es besteht zumindest eine Bevorzugung einer Reihenfolge“ (Burger 
2015: 55). 
Zwillingsformeln können nach dem Grad der Idiomatizität idiomatisch (gang und gäbe), teil-
idiomatisch (kreuz und quer) und nicht-idiomatisch (dick und fett) sein. Oft zeichnen sich 
Zwillingsformeln auch durch spezifische rhetorische Merkmale auf (z. B. den Stabreim: frank 
und frei,…).  
2.4.1.4.3 Komparative Phraseme 
Diese Gruppe der komparativen Phraseme wird auch mit dem Terminus phraseologische 
Vergleiche bezeichnet. Diese Art der Phraseme dient häufig der Verstärkung von Adjektiven 
bzw. Verben. Semantisch gesehen setzen sich Vergleiche aus drei Elementen zusammen. Aus 
dem Vergleichsobjekt/Vergleichempfänger, tertium comparationis und Vergleichsmaß/ 
Vergleichsspender. Dazu kommen noch das Vergleichssignal (meist wie) und ein 
Gleichsetzungselement (meistens die Kopula sein). Als Beispiel kann man folgendes Phrasem 
anführen stinken wie die Pest. Wenn die Vergleiche verfestigt sind, tauchen sie als 
Kollokationen (z. B. Stumm wie ein Fisch) oder Teil-Idiome (dumm wie Bohnenstroh) auf, 






Kinegramme stellen einerseits das nonverbale Verhalten dar, andererseits geht es um seine 
sprachliche Kodierung. „Wichtig ist dabei zu sehen, dass bereits die – realiter ausgeführte 
oder ausführbare – Gebärde eine kulturell kodifizierte Bedeutung hat“ (Burger 2015: 65). Z. 
B. Die Stirn runzeln; mit den Achseln zucken. 
2.4.1.4.5  Geflügelte Worte 
Dieser Typ der Phraseme hat sich früher nur auf literarisch oder geschichtlich belegbare 
Ausdrücke bezogen. Georg Büchmann erwähnte den Begriff Geflügelte Worte zum ersten 
Mal im Jahr 1864 in seiner Sammlung Der Zitatenschatz des deutschen Volkes. Es ist nicht 
notwendig zu wissen, welcher Sprachschicht die Geflügelten Worte entstammen, sondern es 
ist wichtig zu wissen, dass sie sich auf eine bestimmte Quelle beziehen. Es wird ebenso 
vorausgesetzt, dass der Sprecher und der Hörer, bzw. Leser bei der Kommunikation ahnen, 
wo die Geflügelten Worte ihren realen Ursprung haben und was mit ihnen gemeint wird. Auf 
diese Art und Weise werden sie auch in der Alltagssprache reproduziert und weitergegeben. 
Das am häufigsten verwendete Beispiel ist folgendes: Das ist hier die Frage aus dem 
klassischen Werk von Shakespeare, oder Der Würfel ist gefallen, aus den Cäsar Zeiten oder 
aber Es werde Licht! aus der Bibel. Diese Beispiele beweisen die Vielfalt von Quellen, auf die 
die Geflügelten Worte zurückgehen. 
2.4.1.4.6 Autorphraseme  
Innerhalb eines literarischen Textes kann es vorkommen, dass „ein polylexikalischer 
Ausdruck zu einer Art fester Wendung [wird], die nur innerhalb dieses Textes ihren konkreten 
Sinn hat“ (Burger 2015: 49). Das heißt, dass dieses Phrasem nur innerhalb eines bestimmten 
Kontextes eine Bedeutung hat. Das folgende Beispiel entstammt dem Roman Buddenbrooks. 
Auf den Steinen sitzen (im Roman Buddenbrooks von Thomas Mann, trägt das Phrasem die 
Bedeutung: vereinsamt sein und sich langweilen) (vgl. ebd.). 
2.4.1.4.7 Onymische Phraseme 
Onymische Phraseme haben die Funktion von Eigennamen. Hierzu können Phraseme wie: 





2.4.1.4.8  Phraseologische Termini 
Phraseologische Termini funktionieren wie jeder (Wort-)Terminus und sind in ihrer 
Bedeutung festgelegt bzw. normiert. Primär sind phraseologische Termini innerhalb einer 
Fachsprache festgelegt, jedoch verstehen diese Begriffe auch Laien (vgl. ebd.: 50). Zum 
Beispiel tauchen diese Phraseme innerhalb der juristischen Fachsprache oder 
Wirtschaftssprache auf. Um nur zwei Beispiele zu nennen: in Konkurs gehen, einstweilige 
Verfügung. 
2.4.1.4.9  Klischees 
Unter dem Ausdruck Klischee verbirgt sich nichts anderes als Stereotype und Vorurteile, die 
in der alltäglichen mündlichen Kommunikation verwendet werden. Ihre Popularität wächst 
zurzeit zunehmend, trotzdem geht es um abgegriffene Phrasen, die keine besondere 
Bedeutung tragen und ohne eigene Überzeugung weiter reproduziert werden, insbesondere in 
der Presse und den Printmedien. Zum Beispiel: Eine Zeitungsente. 
2.5  Phraseme in literarischen Texten 
Nach Valenčič Arh (2014: 81) beschreibt Christophe (1997: 28; vgl. Burger 2010: 173) die 
Wirkung der Phraseme im literarischen Text in der Abhängigkeit vom jeweiligen Autor 
selbst: 
„Die jeweilige Wirkung der Phraseme hängt vom Sprach- und Kunstverständnis des 
Schriftstellers ab, der Phraseme entweder konventionell anwendet und daher den 
Eindruck gibt, eine gepflegte Sprache zu schreiben, oder gestalterisch und bewußt, 
anwendet, wobei er ihre Variabilitätspotenz ausnutzt und ihre hemmende 
Formelhaftigkeit in Dynamik umwandelt. Es gehört zur Besonderheit der 
Phraseologismen, daß sie in ihrem Anfangsstadium als Zeichen für Sprachvitalität, 
späterhin aber als Zeichen für Konventionalität gelten.“ 
Phraseme weisen drei verschiedene Funktionen in literarischen Texten und zwar: 
• lockern sie den Text auf mit ihren sprachspielerischen Variationen (schmücken den 
Text), 
• sie tragen zu der Charakterisierung von Figuren im Sprachporträt (durch die 
Sprachweise) bei und  
• haben eine textkonstituierende Rolle (z. B. Wiederaufnahme, Häufung von 
Phrasemen) in der Textproduktion.  
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2.6 Einführung in die Übersetzungswissenschaft 
Nach Werner Koller (2011: 5) ist die Übersetzungswissenschaft: 
„die Wissenschaft vom Übersetzen und von den Übersetzungen. Sie beschäftigt sich einerseits 
mit dem Prozess des Übersetzens d. h. dem Prozess, der vor einem geschriebenen 
ausgangssprachlichen Text (AS-Text) zu einem geschriebenen zielsprachlichen Text (ZS-
Text), der Übersetzung, führt.“  7 
Beim Übersetzen ist die Äquivalenzrelation auschlaggebend. Ohne sie ist eine Übersetzung 
unwirksam. Beim Übersetzen müssen verschiedene Faktoren beachtet werden, die die eine 
Äquivalenzrelation zwischen dem ausgangssprachlichen und zielsprachlichen Text herstellen: 
• die Ausgangssprache und die Zielsprache mit ihren strukturellen Eigenschaften, 
Möglichkeiten und Zwängen,  
• die „Welt“, wie sie in den Einzelsprachen unterschiedlich klassifiziert wird, 
• unterschiedliche Wirklichkeiten in ihren einzelsprachspezifischen Repräsentationen, 
• der Ausgangstext mit seinen sprachlichen, stilistischen und ästhetischen Eigenschaften 
im Kontext der sprachlichen stilistischen und ästhetischen Normen der 
Ausgangssprache, 
• sprachliche, stilistische und ästhetische Normen in der Zielsprache und auf Seiten des 
Übersetzers, 
• mehr oder weniger „individuelle“ Merkmale und Qualitäten des Originaltextes, 
• die Übersetzung im Zusammenhang der „Textwelt“ der Zielkultur, 
• Verstehensvoraussetzungen der Leser der Übersetzung, 
• Gestaltungswillen und Werkverständnis des Übersetzers, 
• explizite und/oder implizite Übersetzungstheorie des Übersetzers, 
• Übersetzungstraditionen und –normen, 
• Übersetzungsprinzipien/ -vorschriften und Selbstinterpretation des Autors des 
Originaltextes, 
• Vorgaben des Auftraggebers, Zweckbestimmung und Positionierung der Übersetzung 
im literarischen Markt in der Zielkultur, 
 
7 Vgl. Koller, Werner (Hrsg.) (2011): Einführung in die Übersetzungswissenschaft. 8. Auflage. Stuttgart: Narr Francke. 




• praktische Bedingungen, unter denen der Übersetzer arbeitet bzw. arbeiten muss (vgl. 
Koller 2011: 9-10). 
Den Begriff ‚übersetzen“ fasst  Koller folgendermaßen in seiner Definition zusammen: 
„Übersetzen heißt sprachlich-stilistische Probleme lösen: Am Schluss muss ein Text 
dastehen, in dem diese Probleme auf die eine oder andere Weise gelöst sind. Eine 
zentrale Aufgabe der Übersetzungswissenschaft als empirische Wissenschat besteht 
darin, die Lösungen, die die Übersetzer in ihren Übersetzungen anbieten, zu 
analysieren, zu beschreiben und zu systematisieren.- und, wenn dies möglich ist, 
daraus Vorschläge oder sogar Anleitungen für die Übersetzungspraxis abzuleiten“ 
(vgl. ebd. S. 10). 
Durch die Jahre entwickelten sich stetig neue Definitionen von Termini, die für das 
Grundverstehen der Übersetzungswissenschaft ausschlaggebend sind. Erst einmal muss man 
überhaupt wissen, was eine Übersetzung ist. Königs (1979: 9) führt folgende Definition dieses 
Begriffs an:  
„Eine Übersetzung ist die adäquate interlinguale Umsetzung ausganssprachlichen 
Materials unter Einhaltung zielsprachlicher Syntax, Lexik und stilistischen Normen, 
eine Umsetzung, deren Adäquatheit von der Kompetenz des Übersetzers bestimmt 
wird und unter Einfluß performativer Prozesse, psychologischer 
Strukturierungsmechanismen und Erfahrungen des Übersetzers sowie situationeller 
Komponenten steht“ (vgl. Valenčič Arh: 2014: 101). 
Der Terminus Übersetzung wird in doppelter Bedeutung verwendet. Einerseits wird damit der 
Vorgang beim Übersetzen gemeint und andererseits bezeichnet man damit das Produkt des 
Vorgangs. Im Zwei-Phasen-Modell wird Übersetzen als ein sprachlicher 
Formulierungsprozess verstanden, in dessen Verlauf der Übersetzer durch eine Folge von 
„code-switching-Operationen“ eine von eine von einem AS-Sender produzierte Nachricht in 
einer ZS reproduziert und sie dem Empfänger in der ZS zugänglich macht (vgl. Wills 1977 
:62, zit. nach Valenčič Arh: 2014 :103). In der ersten Phase (Analysephase) wird der 
Ausgangstext rezipiert und in der zweiten Phase (Synthesephase) wird der Text 
zusammengesetzt. Solch ein Prozess wird als zweistufiger Kommunikationsprozess mit 




                         Ausgangstext ----------> Übersetzer ------------> Zieletext 
                               (AT)                                                           (ZT) 
                                       Analysephase                Synthesephase  
 
Abbildung: Zwei-Phasen-Modell (Nord 2002: 14; vgl. Wills 1977 :62, zit. nach Valenčič Arh: 2014: 103)  
Dieses Modell stellt das Grundmodell der Translation dar. Dieses Modell eignet sich 
beispielsweise für stark formalisierte fachliche Termini (z. B. vstop prepovedan/Zutritt 
verboten). Es gibt natürlich verschiedene theoretische Modelle, die den Prozess der 
Translation veranschaulichen, auf diese wird aber im weiteren Verlauf dieser Magisterarbeit 
nicht eingegangen, weil sie für die empirischen Untersuchungen nicht ausschlaggebend sind.  
Beim Prozess des Übersetzens müssen viele Faktoren beachtet werden, um eine Übersetzung 
sinngemäß in der ZS wiederzugeben.  
„Die Sprache ist kein isolierter Gegenstand per se, sondern ein Teil der Kultur. Beim 
Übersetzen geht es nicht um Umkodierung sprachlicher Zeichen, es geht um 
transkulturelles Handeln. Der Text wird in Beziehung zur Situation außerhalb der 
Sprache gesetzt, in die er eingebettet ist.“ (vgl. Snell-Hornby 1996 :14, zit. nach 
Valenčič Arh: 2014 :103). 
Für eine adäquate bzw. sinngemäße Übersetzung muss der kulturelle Aspekt beachtet werden. 
Das heißt, dass man als Übersetzer immer die kulturellen Gegebenheiten bzw. Spezifika des 
AT in die ZS wiedergeben muss. Von einer adäquaten Übersetzung spricht man dann, wenn 
sich in der ZS-Übersetzung die Zeichenwahl dem Zweck (Skopos) der Übersetzung 













2.6.1  Zur Äquivalenz  
Eine Übersetzung muss auch äquivalent sein. Wenn dieser Aspekt vom Übersetzer in dem 
ZS-Text nicht beachtet wird, kann die Übersetzung in der ZS fehlerhaft bzw. nicht sinngemäß 
wiedergegeben werden. 
In dem Werk Einführung in die Übersetzungswissenschaft von 2011 stellt Koller die 
Äquivalenzbeziehung bzw. Entsprechungstypen detailliert vor. Er bezieht sich auf den 
Forscher Delisle (1984: 101 ff.), der schon vorher die Grundlage für Kollers weitere 
Untersuchungen geliefert hat. Er unterscheidet drei Fälle von Äquivalenzbeziehungen bzw. 
drei Stufen der lexikalischen Interpretation: 
Die Stufe Null wird von Koller (2011: 227) folgendermaßen zusammengefasst: „Semantisch 
eindeutigen Ausdrücken des AS-Textes können in der ZS semantisch eindeutige Ausdrücke 
zugeordnet werden. Das gilt für Eigennamen, Zahlen und wissenschaftliche Termini.“  Dazu 
zählt Koller die Eins-zu-eins-Entsprechung.  
Auf der Stufe 1 handelt es sich nach Koller (2011: 227) um kontextbedingte Bedeutungen, die 
der Übersetzer durch Kontextanalyse ermittelt. Für die AS-Ausdrücke gibt es in der ZS fest 
zuordnungsbare, im System präetablierte Entsprechungen, die sich auf die gleiche 
Wirklichkeit in der gleichen Kommunikationssituation beziehen. Dazu werden von Koller 
potentielle Äquivalenzbeziehungen im Bereich der Eins-zu-viele-, Viele-zu-eins- und 
teilweise auch Eins-zu-Teil-Entsprechungen gezählt.  
Auf der Stufe 2 sind nach Koller (2011: 227) keine festen Äquivalenzbeziehungen vorhanden. 
Beim Übersetzen von solchen Textelementen geht man von der Sinnerschließung der 
Originalstelle aus und bedingt schöpferische Wiedergabe durch kreative Ausnützung der ZS-
Möglichkeiten, um so zu einem ZS-Ausdruck mit gleichem semantischem und stilistischem 
Gehalt zu kommen. Die Äquivalenzen auf Stufe 2 sind in höchstem Maße einzeltextbedingt 
und nicht generalisierbar. Koller spricht hier von einzeltextbedingten Problemen bei der 
Herstellung von Äquivalenz. Hierzu zählt er die Eins-zu-Null und teilweise auch die Eins-zu-
Teil-Entsprechung. Außerdem wäre auf dieser Stufe zwischen generalisierbaren und nicht-
generalisierbaren Äquivalenzbeziehungen zu unterscheiden.  
Des Weiteren werden die fünf angeführten Entsprechungstypen im Einzelnen näher 
beschrieben: die Eins-zu-eins-, die Eins-zu-viele-, die Viele-zu-eins, die Eins-zu-Null-, und 




2.6.1.1  Die Eins-zu-eins-Entsprechung (totale Äquivalenz bzw. Volläquivalenz) 
 
                          AS-Ausdruck                                   ZS-Ausdruck 
                                    1                             :                          1 
Der ausgangssprachliche Ausdruck wird eins zu eins in der Zielsprache wiedergegeben 
(gleiche semantische Äquivalenz, gleiche syntaktische Struktur, gleiche lexikalische 
Besetzung, keine konnotativen Unterschiede). Probleme bei der Wiedergabe des AS-
Ausdrucks können dann entstehen, wenn der zu übersetzende Ausdruck in der ZS mehrere 
synonymische Varianten besitzt. Zum Beispiel:  
engl. car -> dt. Auto/Wagen 
dt. Brot-> slow. kruh, hleb;  
Phrasem: dt. jmdn. einen Korb geben -> slow. dati nekomu košarico 
 
2.6.1.2 Die Eins-zu-viele-Entsprechung (Scheinäquivalenz) 
 
 ZS-Ausdruck a 
AS-Ausdruck                                      ZS-Ausdruck b 
                                                         ZS-Ausdruck c 
           1                             :                      viele 
 
Der ausgangssprachliche Ausdruck wird in der Zielsprache durch mehrere synonymische 
Ausdrücke wiedergegeben (Varianten). Die Kriterien sind: gleiche semantische Äquivalenz, 
gleiche bzw. ähnliche syntaktische Struktur, unterschiedliche lexikalische Besetzung, 
unterschiedliche konnotative und denotative (interlinguale) Unterschiede. Der Übersetzer 
entscheidet auf Grund von Weltwissen bzw. aus dem Kontext heraus, welcher Ausdruck dem 
AS-Ausdruck am ehesten entspricht. Bei einigen Übersetzungen ist die Art und Weise, wie 
der ZS- Ausdruck übersetzt wird, irrelevant. Alles hängt vom Kontext, in dem der AS-




engl. control -> dt. Regelung – Steuerung – Bedienung – Regelgerät – Regler – Steuergerät – 
Bedien(ungs)organ 
Phrasem: dt. gespannt wie ein Flitzebogen – gespannt wie ein Bogen/wie Pfeil und Bogen - 
gespannt wie ein Regenschirm – gespannt wie gekochtes Gemüse -> slow. bíti napét kot 
lók, bíti napét kot marela, napét kot boben, napet kot púška, napet kot struna, napet kot 
štrumpantel;  
2.6.1.3 Die viele-zu-eins-Entsprechung (Scheinäquivalenz) 
 
AS-Ausdruck a                                      
AS-Ausdruck b                                        ZS-Ausdruck  
AS-Ausdruck c                                                    
         viele                              :                          1 
 
Der ausgangssprachliche Ausdruck besitzt viele synonymische Entsprechungen, die in der ZS 
durch einen äquivalenten Ausdruck wiedergegeben werden. Die Kriterien sind: gleiche 
semantische Äquivalenz, gleiche bzw. ähnliche syntaktische Struktur, unterschiedliche 
lexikalische Besetzung, unterschiedliche konnotative und denotative (interlinguale) 
Unterschiede. 
engl. control - control unit – regulator – governor –> dt. Regler  
Phrasem: /  
2.6.1.4 Die Eins-zu-Null-Entsprechung (Nulläquivalenz) 
 
                          AS-Ausdruck                                   ZS-Fehlstelle 
                                     1                            :                      0  
 
Bei der Eins-zu-Null-Entsprechung spricht man von einer sogenannten Lücke im 
lexikalischen System der ZS. In der ZS gibt es kein semantisch äquivalentes Phrasem. Der 
Übersetzer hat die Aufgabe die Lücken in der ZS zu schließen. Diese Lücken kann er durch 
verschiedene Übersetzungsverfahren schließen.  
1. Übernahme des AS-Ausdrucks als Zitatwort (Fremdwort, Lehnwort). 
2. Lehnübersetzung bzw. Glied für Glied Übersetzung. 
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3. Ersetzung des AS-Ausdrucks durch einen ähnlichen ZS-Ausdruck (ähnliche Bedeutung). 
4. Der AS-Ausdrucks wird in der ZS umschrieben, kommentiert bzw. definiert. 
5. Adaption (die Ersetzung des AS-Ausdrucks erfassten Sachverhalts durch einen 
Sachverhalt, der in einem kommunikativen Zusammenhang zum ZS steht.  
Beispiel: engl .fast-breder reactor-> dt./?  
Phrasem: dt. eine Affengeduld haben slow. biti potrpežljiv 
2.6.1.5  Die Eins-zu-Teil-Entsprechung (Teiläquivalenz)  
 
                             AS-Ausdruck                                   -AusdruckZ 
                                        1                          :                       Teil 
 
Die Eins-zu-Teil-Entsprechung lässt sich am leichtesten durch Farbbezeichnungen 
veranschaulichen. Zum Beispiel gibt es in verschiedenen Sprachen eine unterschiedliche 
Anzahl von Ausdrücken für die gleiche Farbe (gelb, gelblich, gelbbraun, usw.) Neben den 
einfachen Farbbezeichnungen kann man anhand verschiedener Möglichkeiten bis ins Detail 
sprachlich erfassen (z. B. rot wie Blut, rotbraun, dunkel rot usw.). Ein gutes Beispiel ist auch 
das Wort Schnee das im Deutschen nur 1 Entsprechung hat, die Eskimos haben fast 100 
Bezeichnungen für dieses Wort“ (vgl. Valenčič Arh: 2014: 116). 
4.6.2 Übersetzungsmethoden- und verfahren  
Bei dem Verfahren der Textübersetzung müssen zuerst einmal zwei Begriffe unterschieden 
werden. Schreiber (1993: 212) unterscheidet die folgenden zwei Begriffe: 
Übersetzungsmethoden und Übersetzungsverfahren.  
Eine Übersetzungsmethode ist nach Schreiber (1993: 54) eine allgemeine Strategie der 
Übersetzung des gesamten Textes, die vom Texttyp die vom Übersetzungszweck abhängt und  
„[…] in der Regel innerhalb der Übersetzung eines Textes nicht (zumindest nicht ständig) 
geändert wird: z. B. wörtliche, freie, verfremdende oder einbürgernde Übersetzung“ (vgl. 
ebd.). 
Der zweite wichtige Begriff, also das Übersetzungsverfahren wird von Schreiber (1993: 54) 
folgendermaßen definiert: Der Begriff Übersetzungsverfahren umfasst spezielle Techniken 




Zu den einzelnen Übersetzungsverfahren  
Valenčič Arh (2014) stellt in Anlehnung an die Werke von Segura Garcia (1998) und Nedelko 
(2006) verschiedene Typen der Wiedergabe von Phrasemen in ihrer textuellen Einbettung 
fest. Insgesamt handelt es sich hierbei um sieben Verfahren, die man in der 
Übersetzungswissenschaft als Übersetzungsverfahren bezeichnet. Des Weiteren werden diese 
sieben Verfahren näher beschrieben.  
Bevor man näher auf die einzelnen Übersetzungsverfahren eingeht, muss man die Position des 
Ausgangsphrasems (AS) und seine ausganssprachliche Einbettung im Ausgangstext (AT) 
kennen. Mit anderen Worten ist für eine äquivalente und gute Übersetzung des AS-Phrasems 
das sprachliche Verstehen des Kontextes, in dem das AS-Phrasem eingebunden ist, 
auschlaggebend. 
Übersetzungsverfahren Beschreibung 
1. Substitution I (S I) Wiedergabe des AS-Phrasems mit voll- oder 
teiläquivalentem ZT-Phrasem 
2. Substitution II (S II) Widergabe des AS-Phrasems aus einem 
verwandten Bildbereich mit Änderung des ZS-
Phrasemtyps 
3. Neutralisation I (N I) Wiedergabe eines AS-Phrasems mit ZS-Lexem 
4. Neutralisation II (N II) Wiedergabe eines AS-Phrasems mit freier 
Wortverbindung in der ZS 
5. Erweiterung (E) Wiedergabe eines AS-Phrasems mit zwei ZS 
6. Interpretation (I) Wiedergabe eines AS-Phrasems mit einem 
adäquaten S-Phrasem und zusätzlicher ZS-
Erklärung 
7. Auslassung Auslassung des AS-Phrasems in der ZS 
Tabelle: Übersetzungsverfahren (vgl. Valenčič Arh: 2014: 125) 
 
2.6.2.1 Substitution I (S I) 
Bei diesem Übersetzungsverfahren sind zwei Faktoren von großer Bedeutung. einerseits die 
phraseologische Kompetenz des Übersetzers in der Fremdsprache und andererseits die 
phraseologische Kompetenz des Übersetzers in seiner Muttersprache. Im Idealfall erkennt der 
Übersetzer das AS-Phrasem sofort, weil es sich um ein volläquivalentes Phrasem handelt, das 
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in der Struktur, Bedeutung, Stilzuordnung und im konnotativen (pragmatischen) Mehrwert 
dem ZS-Phrasem gleichwertig ist. Wenn zum Beispiel die Struktur des AS-Phrasems geändert 
wird, der Sinn des AS-Phrasems aber noch vorhanden ist, also nur eine Teiläquivalenz 
vorliegt, spricht man immer noch vom Verfahren der Substitution I.  
Beispiel: jemanden auf den Fersen sein 
Übersetzung ins Slowenische: biti nekomu za petami 
 2.6.2.2 Substitution II (S II) 
Zu dem Verfahren der Substitution II kann der Übersetzer kein volläquivalentes Phrasem 
finden, darum übersetzt er das AS-Phrasem in die ZS mit einem ZS-Phrasem, das dem AS-
Phrasem sehr ähnelt. Unterschiede sind im Bildbereich und in der Struktur zu finden. Gleich 
bleiben die Konnotation und die Textualität, diese werden adäquat wiedergegeben. In vielen 
Fällen kommt es zu einer Phrasemtypänderung. 
Beispiel: Da wurde der Franz ganz verzweifelt! Zuerst heulte er leise, dann heulte er laut, 
dann brüllte er wie am Spieß!8 
Übersetzung ins Slowenische: Zdaj je bil Franc čisto obupan! Najprej je čisto potiho 
zahlipal, potem je na glas zajokal, nazadnje se je drl, kot da bi ga dajali iz kože.   
2.6.2.3 Neutralisation I (N I) 
Das Verfahren der Neutralisation I (N I) erfolgt, wenn sich der Übersetzer entscheidet ein 
neutrales Phrasem bei der Übersetzung in die ZS zu verwenden. Anstelle des AS-Phasems 
wird in der ZS nur ein Wort, genauer ein Lexem eingesetzt. Dabei ist immer zu beachten, dass 
die konkrete Verwendung eines Phrasems immer bzw. in den meisten Fällen von der 
pragmatischen Situation im Kontext abhängt.  
Beispiel: etwas ans Licht bringen  
Übersetzung ins Slowenische: osvetliti nekaj  
2.6.2.4 Neutralisation II (N II) 
Bei der Neutralisation II wird das AS-Phrasem mit einer freien Wortverbindung oder einem 
Syntagma durch den Übersetzer in die ZS übersetzt.  
 
8 Volgende Beispeile sind dem Werk von Valenčič Arh (2014) entnommen.  
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Beispiel: das Feld räumen  
Übersetzung ins Slowenische: se umika s prizorišča  
2.6.2.5 Erweiterung (E) 
Bei dem Übersetzungsverfahren der Erweiterung wird das AS-Phrasem so in der Zielsprache 
übersetzt, dass es quantitativ erweitert wird. Das heißt, dass es in der ZS mit zwei Phrasemen 
wiedergegeben wird. 
Beispiel: etwas auf Lager haben  
 Übersetzung ins Slowenische: imeti na zalogi 
2.6.2.6 Interpretation (I) 
Bei dem Übersetzungsverfahren der Interpretation wird das AS-Phrasem durch ein adäquates 
ZS-Phrasem in die ZS übersetzt. Dabei wird das ZS-Phrasem zusätzlich näher interpretiert 
bzw. erklärt. Diese zusätzliche Erklärung kann in Form eines Phrasems erfolgen. Diese 
Erklärungen dienen dem leichteren Verstehen der nicht-phraseologischen Wortverbindung 
und des Phrasems.  
Beispiel: Sang- und klanglos 
Übersetzung ins Slowenische: tebi nič meni nič 
2.6.2.7 Auslassung 
Wenn im ZT ein Phrasem ausgelassen wird und in der ZS nicht wiedergegeben wird, kommt 
es zum sogenannten Übersetzungsfehler. Dabei wird ein sinntragendes Element im ZT ohne 
erkennbaren Grund einfach ausgelassen. Die Gründe dafür können die fehlende bzw. 
mangelnde phraseologische Kompetenz des Übersetzers oder eine völlige Unübersetzbarkeit 
des AS-Phrasems sein. Dadurch entsteht eine phraseologische Lücke, die durch andere 
Elemente bzw. Übersetzungsverfahren geschlossen werden kann. (Neologismen, 
Lehnprägung, usw.) 
Beispiel: um ein Haar 





3. EMPIRISCHER TEIL 
3.1 Zur Autorin 
Kristina Dunker wurde 1973 in Dortmund geboren. Sie studierte Kunstgeschichte und 
Archäologie in Bochum und Pisa, nebenbei arbeitete sie als freie Journalistin. Im Alter von 
siebzehn Jahren, veröffentlichte sie ihr erstes Buch. Sie schreibt vorwiegend Kinder- und 
Jugendromane. Für ihre Werke erhielt sie zahlreiche Stipendien und Auszeichnungen, unter 
anderem auch den Förderpreis für junge Künstler des Landes Nordrhein-Westfalen. Dunker 
bietet Lesungen, Werkstattgespräche und Schreibworkshops für Jugendliche an. Sie hat schon 
sehr viele Bücher veröffentlicht, um nur einige aufzuzählen: Die Angst der Bösen, 
Dornröschen küsst, Sommergewitter, Schmerzverliebt, Schwindel, Vogelfänger, Soundcheck 
für die Liebe, Bevor er es wieder tut, usw. Ihr Jugendroman Schwindel wurde 2007 
veröffentlicht. Der Roman wurde für den Hansjörg-Martin-Krimipreis nominiert. Es handelt 
sich dabei um einen spannenden Kriminalroman, dessen Zielepublikum Jugendliche zwischen 
12 und 19 Jahren sind. Die Sprache, die Dunker in ihren Romanen verwendet, ist sehr 
expressiv und trifft genau den Nerv der Leser. So auch im Roman Schwindel. Die Autorin 
verschmilzt Sprache mit Emotionen so gekonnt, das der Leser nicht aufhören kann zu lesen. 
Kristine Dunker lebt für ihre Werke und fühlt mit jeder einzelnen Figur mit, dass zeigt sich 
auch in jedem einzelnen Buch, das sie bis jetzt veröffentlicht hat. Sie sagte in einem Interview 
folgendes über das Schreiben:  
„Schreiben ist für mich nach wie vor die spannendste und schönste Arbeit, die ich mir 
denken kann; wenn ich an meinen Manuskripten sitze, lache, leide und bange ich mit 
meinen Figuren und merke gar nicht, wie die Zeit vergeht.“9  
3.2 Inhalt des Romans Schwindel  
Im Folgenden wird komprimiert die Zusammenfassung des Jugendromans in Hitchcock-
Manier von Kristina Dunker wiedergegeben. Der deutsche Ausgangstext umfasst 238 Seiten, 
die in 33 Kapitel eingeteilt sind. Die Länge der einzelnen Kapitel variiert. Einige umfassen 
nur 3 Seiten, andere hingegen rund 16 Seiten. Die einzelnen Kapitel sind nur nummeriert und 
nicht mit Untertiteln versehen. Die slowenische Übersetzung von Seta Oblak umfasst 200 
Seiten, die in 33 Kapitel eingeteilt sind und, wie im deutschen Original, durchnummeriert 
sind. 
 
9 URL:  www.literaturhaus-leipzig.de (Zugriffsdatum: 4.8.2019) 
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Die sechzehnjährige Protagonistin des Werks Eva berichtet von ihren Erlebnissen während 
ihres viertägigen Kurzurlaubs bei ihrem neuen Freund Julian. Dieser lebt in einem Ferienhaus 
im kleinen Dorf Munkelbach an der Mosel. Bei der Zugfahrt denkt Eva viel über die 
Vergangenheit nach, über die Gespräche mit dem „Fuchs“ (ihren Therapeuten, wie im letzten 
Kapitel deutlich wird). Sie schreibt alles Geschehene in ihrem Tagebuch auf um es leichter zu 
verarbeiten. Ihr Zug hat Verspätung und die Hiobs-Botschaften nehmen kein Ende. Julian 
kann sie nicht abholen kommen, weil er sich eine Fußverletzung beim Dachreparieren 
zugezogen hat. Als sie endlich in Munkelbach ankommt, ist ihr Handy-Akku leer und kein 
Taxi in Sicht. Nicht zuletzt bekommt sie ein Gespräch mit, bei dem zwei Frauen über ein 
verschwundenes Mädchen sprechen. Sie entscheidet sich durch den Wald zu gehen, um so 
schneller bei Julian anzukommen. Doch auf einmal hört sie ein lautes Motorengeräusch und 
sie versteckt sich in einem Regenhäuschen, wo sie eine schreckliche Beobachtung macht. 
Drei Jugendliche verprügeln einen hilflosen Jungen und hoffen an Informationen über 
irgendwelche Fotos zu kommen. Nachdem die jugendlichen weggefahren sind, will Eva Hilfe 
holen, doch der verprügelte Junge lehnt dies ab. Eva erzählt das Geschehene Julian, als sie bei 
ihm ankommt, doch dieser beruhigt sie und bringt sie davon ab, noch einmal in den Wald zu 
gehen. Eve bemerkt, dass sie im Wald ihr Tagebuch verloren hat und Julian willigt nach 
langem Überreden ein, mit ihr das Tagebuch im Wald zu suchen. Eva wird dadurch und durch 
die Tatsache, dass Julian mit irgendjemanden heimlich telefoniert hat, sehr misstrauisch ihm 
gegenüber. Das Tagebuch bleibt verschwunden und Julian bemerkt nicht, dass sich Eva sehr 
panisch, am Tatort angekommen, benimmt. Das sorgt für Unmut und schlechte Stimmung bei 
den beiden.  
Am nächsten Tag machen sie einen Ausflug und Eva fühlt sich wieder glücklich. Julian 
schenkt ihr ein neues Tagebuch um die Stimmung zu bessern. Bei einem Eis, im Eiscafé liest 
Eva die Vermisstenanzeige von Alina, sie verbindet diese mit dem Gespräch der zwei Frauen 
am Vorabend. In dem Eiscafé treffen die beiden Verliebten auf zwei Freunde von Julian, 
Mickey und Dustin. Eva meint in ihnen die Angreifer des Jungen zu sehen. Als Eva Julian 
von ihrem Verdacht berichtet, scheint Julian verunsichert und hektisch das Gespräch in andere 
Bahnen zu lenken. Das verstärkt das Misstrauen von Eva noch weiter. Eva und Julian 
verbringen anschließend einige schöne gemeinsame Stunden miteinander und während Julian 
noch im Bett liegt, macht sich Eva erneut auf die Suche nach ihrem Tagebuch. Im Wald trifft 
sie auf Polizisten, die nach dem vermissten Mädchen suchen. Denen berichtet sie über das, 
Geschehene am Vorabend. Als sie Julian von ihrer Aussage gegenüber der Polizei berichtet, 
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rastet dieser aus, die Lage spitzt sich zu als sein Nachbar Vollmer dazukommt und Eva wissen 
lässt, dass Julian gar nicht das Dach repariert hat. Eva droht nach Hause zu fahren, wenn er 
nicht die Situation aufklärt. Dann erzählt ihr Julian von der Clique und dem verprügelten 
Sohn. Dieser heißt Mirko und ist Vollmers Sohn. Julian und Eva gehen am Abend mit der 
Clique grillen, dabei erfährt Eva, dass sie mit ihrer Vermutung richtig lag und die Jungs den 
Mirko verprügelt haben, wie sie schon vorher angenommen hatte. Auch Julian hat von der Tat 
gewusst, was im Gespräch deutlich wird. Eva ist geschockt und auch die Tatsache, dass die 
Clique Mirko als einen Täter darstellt, rechtfertigt ihre Tat nicht. Mirko habe nämlich Esra, 
die auch der Clique angehört und türkischer Abstammung ist, knutschend fotografiert. Die 
Fotos wollte er ihren Eltern zeigen. Eva wird misstrauisch als sie die Bilder sieht, denn sie 
meint Julian mit Esra, in einer eindeutigen Pose, auf ihnen zusehen. Auch Vollmer und Alina 
glaubt sie auf den Bildern im Hintergrund zu erkennen. Es wird ihr alles zu viel und sie rennt 
davon in den dunklen Wald. Auf einmal ergreift Eva der Schwindel und sie stürzt einen 
Steilabbruch hinunter. Als sie die anderen finden, entdeckt sie die vermisste Alina, wie sie tot 
daliegt.  
Am nächsten Tag suchte Eva das Gespräch mit Mirko, dieser ist sich keiner Schuld bewusst 
und behauptet die Fotos Esra geschenkt und auf seinem PC gelöscht zu haben. Als Vollmer 
Eva Vorwürfe macht, berichtet sie über die am Vorabend entdeckte Leiche von Alina. Es 
entfacht ein Streit zwischen Eva und Julian wegen ihres Tagebuchs, Eva will ihm nämlich den 
Inhalt nicht zeigen. Sie überlegt Schluss mit ihm zu machen. Abend gehen sie mit der Clique 
aus. Als sie dann später zurück in die Mühle kommen finden sie einen Drohbrief der an Eva 
gerichtet ist und der Zeilen aus ihrem Tagebuch enthält. Eva versucht dem Täter auf die Spur 
zu kommen, doch dass stellt sich als schwieriges Vorhaben heraus. Eva braucht Abstand von 
der Clique, die Mirko verdächtigt. Eva trifft auf der Terrasse auf ihn und er erzählt ihr, dass 
Julian auf den Bildern mit Esra zu sehen ist, so wie sie schon vorher vermutet hatte. Wieder in 
der Mühle angekommen erzählt Eva der Clique, dass sie auf den Fotos Vollmer erkannt hatte. 
Später in der Disco entschuldigt sich Esra bei Eva für das Geschehene und erzählt ihr von den 
peinlichen Fotos von Alina, die auf der Schulseite von jemand veröffentlicht wurden. Wie aus 
dem Nichts liest der DJ einen „Liebesbrief“ der an Eva gerichtet ist, dem Publikum vor. 
Dieser enthüllt Teile ihrer Vergangenheit. Der Zeit, wo sie von anderen Mitschülerinnen 
gemobbt und bloßgestellt wurde. Eva rannte sofort aus der Disco, wo sie auf Mirko traf, der 
ihr Misstrauen gegenüber Julian nur verstärkte. Sie beginnt Mirko zu vertrauen, deshalb fährt 
sie mit ihm weg. Mirko zeigt im Vertrauen die Fotos von der Party und einen Liebesbrief von 
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Alina an seinen Vater. Eva beginnt an Mirko zu zweifeln, weil sich dieser komisch benimmt 
und Wörter aus ihrem Tagebuch verwendet, die eigentlich nur Eva kennen kann, ausspricht. 
Er verhindert auch ein Telefonat zwischen Eva und Julian. Eva geling es unter einem 
Vorwand ihm aus dem Auto zu locken und die Türen zu verriegeln. Mirko dreht durch und 
versucht mit aller Kraft in das Auto zu kommen, wo er sein Handy liegen gelassen hat. Eva 
geht alle Fotos darauf durch und entdeckt eines das Alina im Wald zeigt. Eva übermannen 
gemischte Gefühle, von Panik zu Mitleid und Wut.  Mirko beteuert, dass Alinas Tod ein 
Unfall war. Als Eva fast schon die Autotür öffnet, treffen Julian und Dustin bei dem 
geparkten Auto ein. Anschließend kommt noch die Polizei und verhaftet Mirko. Eva 
verabschiedet sich am nächsten Tag am Bahnhof von Julian. Die Verabschiedung fällt eher 
kühl und verhalten aus. Eva erzählt dem Fuchs, ihrem Psychotherapeuten von den 
Geschehnissen. Eva fühlt sich verändert und durch die Erlebnisse in Munkelbach in ihrer 





















3.3 Textanalyse und Methodologie 
Im empirischen Teil wurden zuerst konkrete Beispiele von Phrasemen aus dem deutschen 
Roman Schwindel von Kristine Dunker ausgeschrieben. Um einen leichteren Überblick zu 
bekommen wurden die Phraseme in ihrem Kontext aus dem Buch ausgeschrieben. Hier gilt es 
zu bemerken, dass nur Phraseme, die lexikalisiert sind, in die kontrastive Analyse einbezogen 
wurden (Anhang 3).  
Die nicht lexikalisierten Phraseme werden als solche in allen Tabellen gekennzeichnet (mit 
einem Sternchen*). Danach werden die slowenischen Entsprechungen der übersetzten 
Textteile aus dem slowenischen Zieltext ausgeschrieben. Die Phraseme und deren 
Entsprechungen wurden dann entsprechend gekennzeichnet und mit Fettdruck versehen. 
Danach wurde die Nennform der einzelnen Phraseme aus dem deutschen Ausgangstext 
ausgeschrieben und ihre Bedeutung in einer erstellten Tabelle wiedergegeben. Die 
Nennformen und Bedeutungen der ausgeschriebenen deutschen Phraseme wurden dem 
DUDEN 11 bzw. dem Redensarten-Index (Lexikon für Redewendungen, Redensarten, 
deutsche Sprichwörter und Umgangssprache) entnommen. Den slowenischen Phrasemen 
wurde die Nennform und Bedeutung mit Hilfe des phraseologischen Wörterbuches Fran10 
und des phraseologischen Wörterbuches Frazeološki slovar11 bestimmt. Anschließend wurde 
eine Tabelle zur kontrastiven Analyse der Phraseme in beiden Sprachen erstellt.  
Anhand dieser Analyse sollten schließlich die im Voraus gestellten Hypothesen bestätigt bzw. 
verworfen werden. 
Die Hypothesen, die für die vorliegende Arbeit gestellt wurden, waren folgende: 
• Es ist zu erwarten, dass Phraseme in diesem Roman sehr häufig auftauchen 
werden. 
• Ich setzte voraus, dass die meisten Phraseme, die in diesem Jugendroman 
auftauchen, leicht zu verstehen sein werden, da es sich bei dem Zielpublikum um 
Jugendliche handelt, unter 18 Jahren und sie meist nur grundlegende und alltäglich 
gebräuchliche Phraseme verstehen. 
• Weil es sich um einen Jugendroman handelt, behaupte ich, dass viele Phraseme 
vorkommen werden, die der Jugendsprache entstammen und sehr expressiv sind. 
 
10 URL: https://fran.si/ (Zugriffsdatum: 3.5.2019) 
11 URL: http://www.frazemi.com (Zugriffsdatum: 22.6.2019) 
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• Ich setze voraus, dass die größere Anzahl von Phrasemen im deutschen 
Originaltext vorkommen wird, da die Sätze länger und der Korpus reicher an 
Phrasemen ist. 
• Ich behaupte, dass die meisten Phraseme, die in dem deutschen Originaltext 
vorkommen, auch in der slowenischen Übersetzung des Zieltextes vorkommen 
werden. 
• Ich nehme an, dass die meisten Phraseme im ZT voll- bzw. teiläquivalent übersetzt 
werden, um den Stil des AT beizubehalten. 
• Es werden nur sehr wenige Phraseme im ZT ausgelassen, um den Stil des 
Ausgangstextes beizubehalten. 
Im Folgenden werden die Ergebnisse der Analyse von Phrasemen im Roman Schwindel und 
deren slowenischen Entsprechungen im slowenischen detailliert vorgestellt. Anhand von drei 
verschiedenen Tabellen (die im Anhang zu finden sind) soll ein leichterer Überblick über die 
gefundenen und untersuchten Phraseme dem Leser ermöglicht werden.  
3.3.1 Tabelle der gesammelten Phraseme im Original und in der slowenischen Übersetzung mit 
dem Kontext 
Diese Tabelle enthält folgende Informationen: 
- Zahl der gesammelten Phraseme, 
- die Seitenzahl, wo sich das gefundene deutsche Phrasem im Buch befindet, 
- das deutsche Phrasem mit dem Kontext (AT), 
- Seite, wo sich das übersetzte oder neu produzierte Phrasem im Buch befindet, 
- das übersetzte oder neu produzierte Phrasem mit dem Kontext (ZT), 
- die Übersetzungsprozedur. 
Alle Phraseme werden mit Fettdruck versehen und in grauer Farbe markiert. Phraseme im AT, 
die man in den Wörterbüchern nicht nachschlagen kann, sie aber dennoch interessant sind und 
es schade wäre sie nicht zu erwähnen, werden mit einem Sternchen (*) versehen. Der Strich 







AT (deutsch) Seite ZT ZT 
(slowenisch) 
Übersetzungsprozedur 
1.  5. Ich hatte ja keine Ahnung. 5. Saj nisem imela 
pojma.  
Substitution I 
2.  5. …, wäre ich nicht schon bald siebzehn 
Jahre alt gewesen und hätte ganz 
andere Dinge im Kopf gehabt. 
5. …, če nebi bila 
stara že skoraj 
sedemnajst let 
in nebi imela v 
glavi 
popolnoma 
drugih reči.  
/ 
3.  5. An dem Gedanken an das 
bevorstehende Wochenende mit 
meinem Freund schlug mein Herz 
schneller,… 
5. Ob misli na 
bližnji konec 
tedna s fantom 




4.  6. ,… mir kommen manchmal solche 
Dinge in den Kopf.  
6. ,… včasih mi 
take reči kar 
skočijo v glavo.  
Substitution II 
5.  6. ,…Augen wie dicke, leuchtende 
Brombeeren* und ein Grinsen zum In-
die-Knie-Gehen. 
6. ,… oči kot velike 
sijoče robidnice 
in nasmešek, da 
se ti zatresejo 
kolena 
/ 
6.  7. Ja, meine Knie waren tatsächlich 
etwas weich.  
6. Ja, kolena so se 
mi v resnici 
malo zmehčala.  
Substitution II 
7.  7. »Na ja, man muss mit der Zeit 
gehen!« 
6. »No ja, treba je 
iti s časom.« 
Substitution II 
8.  7. Sympathie auf den ersten Blick gab´s 
also wohl, aber die berühmte » 
Liebe«? 
7. Simpatija na 
prvi pogled je 




9.  8. Ich schüttelte kurz den Kopf. 7. Kratko sem 
odkimala. 
Substitution I 
10.  8. Julian drehte sich um. »Aber was nicht 
ist, kann ja noch werden*?! « 
7.  Julian se je 
obrnil. »A česar 




11.  8. Julian lachte, wunderschön rot 
werdend während Vanessa, Verena 
und Vivian und wie sie alle heißen, 
Ihre wahre Freude an uns hatten.   




in Vivian ali 
kakor jim je bilo 
že ime, pa so se 





12.  9. Ehrlich gesagt: Sosehr ich mich auf die 
vor mir liegende Reise freute – ein 
bisschen Bammel hatte ich auch. 
9. Odkrito 
povedano: naj 
sem se še tako 
veselila tega 
potovanja  - 
malo me je bilo 
pa tudi strah.  
Neutralisation II 
13.  10. Da war in letzter Zeit manchmal so ein 
plötzliches Ziehen rund um den 
Bauchnabel, ein Gänsehautschauern 
am ganzen Körper, der kaum zu 
unterdrückende Wunsch 
loszuschreien, so als führe ich in einer 
Achterbahn und raste gerade vom 
Scheitelpunkt in die Tiefe.  




okrog popka ali 
pa me je oblila 




željo da bi 
zakričala kakor, 
da se peljem na 
velikem 
toboganu in 
drvim z vrha v 
globino. 
Substitution II 
14.  10. Vor den Hausaufgaben sitzen, auf 
einmal Julians Augenzwinkern sehen, 
kraftlos vom Stuhl rutschen und das 
Gefühl haben, wie ein Stück Butter in 
der Sonne zu zerfließen.  








zdrsnila s stola 
in se počutila, 
kakor da se 
topim kot 
maslo na soncu.  
Substitution II 
15.  10. ,…und von da an bei jeder noch so 
kleinen Bewegung des Zwerchfells in 
Lachen ausbrechen müssen.  
9. ,.. in potem pri 







16.  10. ,…denn zum einen hatte ich mich wohl 
an ihn gewöhnt, zum anderen ahnte 
ich vielleicht, dass ich meine Angst 
noch nicht überwunden hatte, dass 
mir die Feuerprobe noch bevorstand.  
 ,…kajti po eni 










in da je ognjeni 








18.  11. Das war zum In-die-Luft-springen! 13. Morala bi 
skakati v zrak 
od veselja.  
Substitution I 
19.  15. Ich hatte seit dem Umzug und dem 
ersten Schultag nicht nur Julian an 
meiner Seite, sondern einen ganzen 
Haufen Freunde, hatte mich im 
Schulchor angemeldet und dafür 
Volleyballverein und alte 









imela ob sebi 
samo Juliana, 
ampak cel kup 
prijateljev, 
prijavila sem se 
k šolskemu 
zboru, zato sem 






20.  15. Der einfahrende ICE erschien mir wie 
ein verheißungsvoller weißer Pfeil, 
eine Direktverbindung zur berühmten 
Wolke sieben. 
13. Prihajajoči hitri 
vlak intercity se 








21.  15. Ich merkte, wie der 
Bundeswehrsoldat, der mir im 
überfüllten Gang schräg 
gegenübersaß, die Ohren spitzte.  
 Opazila sem, da 





našpičil ušesa.  
Substitution I 
22.  16. Ich mich auch, wollte ich sagen, doch 
ich fühle mich so angestarrt von 
meinem Mitfahrer, der sicher ebenso 
gern wie Julian diese Worte von mir 
gehört hätte, dass ich keinen Ton 
herausbrachte.  
14. Jaz tudi, sem 
hotela reči, a 
pogled 
sopotnika, ki bi 
gotovo prav 
tako kot Julian 




slišal te besede, 
me je tako 
motil, da nisem 
spravila glasu iz 
sebe.  
23.  19. Wenn sie mir das jetzt noch klauen, 
schoss es mir durch den Kopf, bin ich 
ganz verloren.  
17. Če bi me zdaj še 





24.  19. „Okay Evchen, jetzt lass mal nicht die 
Flügel hängen, du wirst hier schon 
ankommen, ich jedenfalls warte auf 
dich, und wenn´s bis morgen früh 
dauert“, hörte ich da Julians Stimme 
und die kurze, starke Verzweiflung, die 
mich plötzlich überfallen hatte, löste 
sich so schnell auf, wie sie gekommen 
war.  
17. »Prav, Evica, ne 
povešaj glave, 
boš že prišla 
sem, jaz te bom 
vsekakor čakal, 
pa če bo trajalo 
do jutri zjutraj,« 
sem zaslišala 
Julianov glas.  
Substitution II 
25.  20. Julian hatte nämlich keinen blassen 
Schimmer von dem, was alles darin 
stand.  
17. Julianu se 
namreč niti 
sanjalo ni o 
tem, kaj vse je 
bilo v dnevniku 
zapisano.  
Neutralisation I 
26.  20. Er hatte sich noch nie die Mühe 
gemacht, so richtig hinter meine 
Fassade zu blicken. 
17. Še nikoli se ni 
potrudil, da bi 
zares pogledal 
za mojo fasado.  
/ 
27.  20. Auf der Fahrt nach Koblenz malte ich 
mir alles in den frohesten Farben 
aus*. 
18. Na poti v 
Koblenz sem si 
vse to naslikala 
v najbolj veselih 
barvah.  
/ 
28.  20. Dort erhielt ich gleich zwei 
Hiobsbotschaften auf einmal.  
 
18. Tam pa sem 
dobila kar dve 
Jobovi sporočili 
na enkrat.  
Neutralisation II 
29.  21. Kaum hatte ich das an Julian 
weitergegeben und mir 
niedergeschlagen einen Becher Kakao 
gegönnt, rief Julian wieder an und es 
kam richtig dicke.  
18. Komaj sem to 
sporočila Julianu 
in si vsa pobita 
privoščila 
skodelico 
kakava, me je 
Julian spet 
poklical. Tokrat 
je bilo zelo 
hudo.  
/ 






31.  22. Um Gottes willen, wenn ich 
Munkelbach jetzt auch noch 
verpasste! 






32.  23. Mussten sie mich denn immer darauf 
hinweisen, dass es mir besser gehen 
sollte und dass es Leute gab, Leute 
wie sie oder meine Mitschüler, die 
leichter mit dem Leben fertig wurden 
als ich.  
20. Ali me res 
morajo kar 
naprej 
opozarjati, da bi 
se morala 
počutiti bolje in 
da obstajajo 
ljudje, kot so 
recimo moji 
starši ali moji 





33.  24. Kein Wunder, ich hatte vergessen, ihn 
vor der Abfahrt aufzuladen, und nach 
dem ganzen Hin und Her war er so gut 
wie leer.  
21. Nič čudnega, saj 
sem ga pred 
odhodom 
pozabila 




skoraj prazna.  
/ 
34.  24. ,…„du bist immer für Überraschungen 
gut*.“ 





35.  25. Pfeif drauf, das war sowieso eine 
kitschige Vorstellung, sagte ich mir 
streng und ging los.  
22. Požvižgaj se na 
to, sem si strogo 




36.  26. Doch Julian war nicht da und Taxen 
waren weit und breit auch keine zu 
sehen.  
22. A Juliana ni bilo 
tu in daleč 




37.  26. „Die Alina hat auf dem ausgebauten 
Dachboden ihr eigenes Reich, das ist 
wie eine richtige Wohnung, die 
kommt nur runter, um ihre dreckige 
Wäsche abzuliefern und sich was zu 
essen aus der Küche zu holen.“ 













ali si gre iskat v 
kuhinjo nekaj za 
pod zob.« 




39.  27. Die Minuten verstrichen*, nichts tat 
sich.  
23. Minute so 
minevale in nič 
se ni zgodilo.  
/ 
40.  28. Die normale Landstraße 
entlangzugehen war also Unsinn, da 
wäre ich gut und gern eine Stunde 
unterwegs. 
24. Iti po glavni 
cesti bi bila torej 
neumnost, saj 
bi gotovo hodila 
eno uro ali več.  
/ 
41.  28. Ich hatte einen Kloß im Hals, und je 
länger ich hier stand desto dicker 
wurde er.  
25. V grlu sem 
imela cmok, in 
čim dalj sem 
postavala tod, 
tem debelejši je 
postajal.  
Substitution I 
42.  28. „Lass dich nicht von deiner Angst 
lähmen, beweg dich, dann bewegt 
sich was in dir!“ 
25. Ne pusti se 
ohromiti od 
svojega strahu, 
premakni se in 
nekaj v tebi se 
bo premaknilo!« 
Substitution I 
43.  29. Wenn ich zu Fuß ginge, wäre das nicht 
in jedem Fall besser, als hier 
herumzustehen wie bestellt und nicht 
abgeholt? 
25. Če bom šla peš, 




okrog in dajem 
vedeti, da me je 
nekdo naročil in 
zdaj ne pride 
pome.  
/ 
44.  29. Natürlich war ein mir unbekannter, 
dunkler Wald nicht meine Sache*, 
aber ich konnte nicht mehr warten, 
das hielt ich einfach nicht mehr aus.  
25. Seveda mi takle 
neznan, 
temačen gozd ni 














45.  29. Mit jedem Schritt löste sich die 
Anspannung, die mir den Hals 
zugeschnürt* hatte. 
25. Z vsakim 
korakom se je 
sproščala 
napetost, ki me 




46.  29. ,…Julian würde zwar den Kopf 
schütteln, mich dann aber küssen und 
sagen: „Wusst ich`s doch, du bist 
immer für Überraschungen gut*!“ 
26. Julian bi sicer 
zmajal z glavo, a 
potem bi me 
poljubil in rekel: 
»Saj sem vedel, 





47.  30. Nein, ich würde jetzt keinen 
Rückzieher machen. 




48.  33. So ging ich weiter, mich Schritt für 
Schritt mit den Stimmen des Waldes 
vertraut machen und mit der Zeit 
sogar neugierig spähend, ob ich 
vielleicht eine Eule entdecken könne, 







28. In tako sem šla 














49.  34. Im nächsten Moment waren der 
Rucksack und ich unter der Bank 
verschwunden und das Auto bretterte 











50.  35. Mein Herz begann zu rasen, der 
Boden, auf dem ich lag, schien 
nachzugeben, als wolle auch er sich 
vor der Gefahr zurückziehen. 
30. Srce mi je 
začelo razbijati, 
tla so se vdajala 
pod mano, 
kakor da se 







51.  35. „Der stinkt nicht nur wie ´n Schwein*, 
der ist auch eins*“, bestätigte der 
dritte Junge, der noch beim Auto 
stand.  
30. »Ne samo, da 
smrdi kot 
svinja, ampak 
tudi je svinja,« 
je potrdil tretji 
fant, ki je še stal 
pri avtu.  
Substitution I 
52.  35. „Erst  große Schnauze haben, Leute 
provozieren und sich dann die Hosen 
vollmachen. Das haben wir gern.“ 
30. »Najprej velik 
gobec, izzivanje, 
potem pa se 
userje v hlače. 
To imamo radi.« 
 Substitution I 
53.  35. „Der ist so ekelig“ redete sich das 
Mädchen in Rage*. 
30. »Tako ogaben 
je, je besnelo 
dekle.  
/ 
54.  36. Er hat uns so und so gelinkt, und 
gleich rennt er zu seinem Papi und 
petzt ihm, dass wir ihm die Fresse 
poliert haben.  
31. Ogoljufal nas je, 
zdaj pa bo tekel 
k svojemu očku 





55.  38. Der Junge, den sie Schleicher und 
Schwein genannt hatten, gab keinen 
Laut von sich.  
32. Fant, ki so mu 
rekli plazilec in 
svinja, ni dal 
glasu od sebe.  
Substitution I 
56.  38. Ich durfte die Augen nicht schließen, 
ich durfte nicht einschlafen, ich würde 





A ta nesrečni 
dan ni bil hude 
sanje, zvoki 
narave so se 
vračali in me 
opozarjali, da ne 
smem zapreti 
oči, da ne smem 
zaspati, tu zunaj 
bi se v začetku 
oktobra na smrt 
prehladila.  
 Neutralisation I 
57.  39. Mein linkes Bein war eingeschlafen, 
ich konnte kaum auftreten, aber das 
musste ich jetzt, ich musste endlich 
aktiv werden.  
33. Leva noga mi je 
zaspala,komaj 
sem stopila 













58.  42. Ich rannte auf ihn zu und stürzte mich 
so heftig in seine Arme, dass ich ihn 
fast umwarf.  
36. Stekla sem k 
njemu in mu 
tako silovito 
planila v objem, 
da sem ga 
skoraj podrla.  
/ 
59.  43. Es war dampfender, gut gezuckerter 
Rooibos, an dem ich mir die Zunge 
verbrannte.  
37. Bil je kadeč se, 
obilno oslajen 
čaj rooibos, ki 
mi je opekel 
jezik.  
/ 
60.  44. „Ach du Scheiße!“, rief Julian aus und 
fasste sich an der Stirn.  
37. »Sranje!« je 
vzkliknil Julian in 
se prijel za čelo.  
 
Substitution I 
61.  45. ,...- von außen erschreckend 
anzusehen, aber letztendlich halb so 
wild.  
38. Gotovo je bilo 
videti huje, 
kakor je v 
resnici.  
/ 
62.  45. ,… der Junge ist einfach ein bisschen 
geärgert worden, lieg nicht verletzt im 
Wald, sondern markiert nur, weil er 
einfach ein dummer Schisser ist, der 
sofort losheult, wenn ihm einer die 
Kappe wegnimmt.  
38. ,… fanta so 
samo malo 
dražili, saj ne 
leži poškodovan 
v gozdu, ampak 
e le pretvarja, 




takoj plane v 




63.  45. So wie ich eine bin, die aus jeder 
Mücke einen Elefanten macht und in 
jedem fremden Menschen erst mal 
einen potenziellen Feind wittert.  
38. Tako kot sem jaz 
punca, ki iz 
vsake muhe 
napravi slona in 






64.  45. Aber meinst du wirklich, du hilfst ihm 
damit, wenn du jetzt einen 
Riesenaufstand machst und ihn von 
der Polizei nach Hause bringen lässt? 
39. Ampak ali res 




in dosežeš, da 






65.  46. Julian biss sich auf die Lippe und 
drehte den Kopf weg. 
39. Julian se je 
ugriznil v 
ustnico in obrnil 
glavo proč. 
Substitution II 
66.  47. Jetzt heißt es, eine Entscheidung 
fällen*.  
40. Zdaj se je bilo 
treba odločiti. 
/ 
67.  47. Die Worte brachen aus mir wie eine 
Explosion*. 











68.  48. Julians Gesicht lief dunkelrot an*. 41. Julianov obraz 
je postal temno 
rdeč.* 
/ 
69.  49. Bevor er losfuhr, warf er einen Blick in 
unsere Küche. 
42. Preden je 




70.  51. „Vielleich sollten wir trotzdem etwas 
unternehmen, nur um auf Nummer 
sicher zu gehen.“ 
43. »Morda bi le 
morala kaj 
storiti, samo da 
bi vedela, da je 
vse vredu.« 
/ 
71.  52. Ich merkte, dass ich schon wieder mit 
den Tränen kämpfen* musste.  
44. Zavedela sem 
se, da se moram 
že spet bojevati 
s solzami.  
/ 
72.  55. ,.. rief ich und schlug mir mit der Hand 
an die Stirn. 
46. ,.. sem vzkliknila 
in se z roko 
udarila po čelu. 
/ 
73.  55. Ich griff ins Leere. 47. Segla sem v 
prazno. 
/ 
74.  56. Julian schüttelte den Kopf. 47. Julian je zmajal 
z glavo. 
Substitution I 
75.  56. Mein Freund verdrehte die Augen. 47. Julian je zavil z 
očmi. 
Substitution I 
76.  58. Man brauche das ja nicht jedem auf 
die Nase binden. 
49. Tega pač ni 
treba obešati na 
veliki zvon. 
Substitution II 
77.  59. Er konnte sich nicht in Luft aufgelöst 
haben! 
50. Saj se ni mogel 
kar vdreti v tla! 
Substitution II 
78.  61. Auf die zwei Minuten kommt´s nicht 
an. 
52. Dve minuti gor 
ali dol. 
/ 
79.  62. Ob ich meine Haare trocknete oder 
nicht, spielte keine Rolle. 
52. Ali si posušim 
lase ali ne, mi 








80.  62. Hui, wie schön ist es, beschwipst zu 
sein dabei setzt wenigstens das 
Denken aus! 
52. O, kako krasno 
je biti okajen, 
tako sploh ne 
razmišljaš več!* 
Neutralisation II 
81.  62. Er legte seine Hände auf meine, 
grinste, zog die Augenbrauen hoch 
und sagte,… 
53. Položil je roke 













82.  63. Mein Ritter brachte mich auf seinem 
stählernen Ross* fort von diesem mir 
nicht geheuren Ort, er rettete meine 
Ehre und löste all meine Probleme. 
53. Moj vitez me bo 
na jeklenem 
konju odpeljal 
proč s tega 
kraja, kjer se ne 
počutim dobro, 
opral bo mojo 
čast in rešil vse 
moje probleme. 
/ 
83.  64. Keinen Mucks machte er mehr wegen 
seines verletzten Fußes.  
54. Tudi črhnil ni 





84.  64. Mein Wunsch war ihm quasi Befehl. 54. Moja želja je 
bila zanj tako 
rekoč ukaz. 
Neutralisation I 
85.  65. Ich versuche, die Szene nicht noch 
einmal vor meinem inneren Auge zu 
erleben, nicht den Boden unter den 
Füßen zu verlieren, ruhig und 
realistisch zu bleiben. 
55. Skušala sem se 
vzdržati tega, da 
bi še enkrat 
podoživela 
prizor, skušala 
sem ne izgubiti 
tal pod nogami, 
skušala sem 
ostati mirna in 
stvarna.  
Substitution I 





87.  66. ,… wollte die Sache wohl so schnell 
wie möglich hinter sich bringen. 
56. ,… kakor da bi 
imel zadevo rad 








88.  68. Ich mochte Probleme haben und ein 
Pechvogel sein – hässlich war ich 
nicht. 
57. Sicer imam 
probleme in 
seme drži smola  
– a grda prav 
gotovo nisem. 
Neutralisation II 
89.  73. Wir ließen den neuen, trostlosen 
Bahnhofplatz links liegen und parkten 
direkt im alten Ortskern, wo gerade 
der Wochenmarkt stattfand. 
61. Novi, dolgočasni 
trg pred 
kolodvorom sva 
pustila na levi in 
parkirala prav v 
starem jedru 






90.  73. Julian grinste übers ganze Gesicht. 62. Julianu se je ves 
obraz raztegnil v 
nasmeh. 
/ 
91.  74. ,… - jetzt wäre ich am liebsten sofort 
in die Mühle gefahren und Hals über 
Kopf mit ihm ins Bett gefallen. 
62. ,… - zdaj bi se 
najraje takoj 
odpeljala v mlin 
in na vrat na 
nos planila z 
njim v posteljo.* 
Substitution II 
92.  76. „Es kommt mir vor, als hätte ich das 
Schicksal herausgefordert, eine 
wichtige Warnung missachtet.“ 
64. »Dozdeva se mi, 






93.  76. Ohne mich aus den Augen zu lassen, 
bat er: „Gibst du mir mal die Zeitung?“ 
64. Ne da bi me 




94.  76. Die Nachricht ließ auch ihn nicht kalt.  64. Ob novici tudi 
on ni ostal 
hladen. 
Neutralisation I 
95.  77. Er warf mir einen Blick zu und drückte 
mir einen Kuss auf die Wange. 
65. Pogledal me je 
in mi pritisnil 
poljub na lice.  
/ 
96.  77. „Herzensbrecher? Bist du ´n 
Herzensbrecher, Julian?“ 





97.  78. Für Laura ist jede Frau ´ne Schlampe, 
die besser aussieht als sie,… 
66. Za Lauro je saka 
ženska, ki je 
videti lepša kot 






98.  79. Hast du deine Hormone nicht unter 
Kontrolle*, Alter oder was? 
67. Ali nimaš 
hormonov pod 
kontrolo ali kaj, 
stari? 
/ 
99.  79. Als Mickey sich ungeniert auch noch 
die zweite Waffel schnappte, lief sein 
Gesicht rot an. 
67. Ko je Mickey 
nato brez 
zadrege vzel še 
en vafelj, mu je 
kri zalila obraz.  
/ 
100.  80. Es war dunkel gewesen und sportliche 
junge Männer, die Mädchen kannten, 
die Laura hießen, gab es an jeder 
Ecke.  
67. Bilo je temno in 
športnih tipov, 
ki so poznali 
dekleta z 
imenom Laura, 
je bilo dovolj na 
vsakem vogalu. 
Substitution I 
101.  81. Möglicherweise war sie es jetzt auch, 
denn ich hatte etwas gesagt, das 
Julian erstarren und die beiden 
anderen alarmierte Blicke tauschen 
ließ.  
68. Morda se je zdaj 
izkazalo, da je 
bilo to res, kajti 
rekla sem nekaj, 








102.  81. Im Nu riss mir die Angst den Boden 
unter den Füßen weg.   
68. V trenutku so se 
mi od strahu 
vdrla tla pod 
nogami. 
Substitution I 
103.  82. Dustin und Mickey waren wie ein 
Sturm über uns hereingebrochen*. 
69. Dustin in Mickey 
sta privršala 
nad naju kot 
vihar.  
/ 
104.  83. Dann nahm ich meinen Mut 
zusammen, stellte ihm die Frage, die 
mir auf den Nägeln brannte,… 
70. Potem sem 
zbrala ves svoj 
pogum in mu 
zastavila 
vprašanje, ki me 
je peklo na 
jeziku. 
Substitution II 
105.  83. Skeptisch zog ich die Augenbrauen 
hoch. 













107.  84. Jetzt sah ich einen verunsicherten 
Jungen, der sich keineswegs wohl in 
seiner Haut zu fühlen schien. 
71. Zdaj pa sem 
videla pred sabo 
negotovega 
mladostnika, ki 
se nikakor ni 
počutil dobro v 
svoji koži. 
Substitution I 
108.  84. ,… aber dann dache ich, es wäre 
besser, nicht allzu wortklauberisch zu 
werden, um uns nicht wieder die 
Stimmung zu verderben*. 
71. ,… potem pa 
sem pomislila, 








109.  85. Julian schien ein Stein vom Herzen zu 
fallen.  
72. Videti je bilo, da 




110.  87. Ich wollte ihm mir nicht verderben 
lassen, wollte lieber ausblenden, was 
passiert war, meine gedankliche 
Festplatte löschen*. 




tisto, kar se je 
zgodilo, zbrisala 
svoj miselni trdi 
disk. 
/ 




112.  90. „Oh Gott, ja!“ 76. »O bog, 
seveda!« 
Substitution I 
113.  91. ,… er hatte den gleichen Riecher wie 
der Fuchs,… 
77. ,… imel je tako 
dober nos kot 
Fuchs. 
/ 
114.  93. „Warum das denn?“, rief er und 
schlug die Arme über den Kopf 
zusammen. 
79. »Zakaj pa to?« 
je zaklical in 
udaril z rokama 
nad glavo. 
/ 
115.  93. „Ach, du heiliger Strohsack! Da rennt 
die zu den Bullen. Was geht es denn 
die Bullen an?“ 
79. »O ti ljubi bog! 
Kar h kifeljcem 
je šla! Kaj pa to 
briga kifeljce?« 
Substitution II / 
Neutralisation I 
116.  93. Er zeigte mir einen Vogel und führte 
einen halben Affentanz auf. 
79. Pokazal mi je 
osle in zaplesal 








117.  93. Meine Ängste und Fehler hin oder 
her, aber nach und nach konnte man 
sich auch fragen, was mit Julian los 
war! 




je bilo pa 
navsezadnje le 




118.  93. War das jetzt etwa sein wahres 
Gesicht, das sich zeigte, wenn man 
mehr als nur zwei, drei Stunden 
miteinander verbrachte? 
79. Ali je to zdaj 
njegov pravi 
obraz, ki se je 
pokazal, kadar si 
bil z njim več 
kakor dve ali tri 
ure zdržema? 
Substitution I 
119.  95. „Haben Sie Angst, Ihre Meinung zu 
sagen?“ 




120.  95. Gern hätte ich etwas Schlagfertiges 
erwidert, aber mir kam kein Laut über 
die Lippen. 








121.  95. Vollmer sah mich derart zornig an, 
dass ich eine Gänsehaut bekam. 
80. Vollmer me je 
tako jezno 




122.  96. Das nahm mir im Nu den Wind aus 
den Segeln. 
81. To mi je v 
trenutku vzelo 
veter iz jader. 
Substitution I 
123.  97. Julian raufte sich die Haare, sah jetzt 
fast verzweifelt aus. 
82. Julian si je začel 
puliti lase, zdaj 
je bil videti 
skoraj obupan.  
Substitution II 
124.  98. Ich schnappte nach Luft  wie ein 
Schwimmer*, der eine lange Strecke 
getaucht ist. 
83. Hlastala sem po 
zraku kakor 




125.  98. Julian schüttelte wild den Kopf. 83. Julian je divje 
zmajal z glavo.  
Substitution II 









127.  99. Der Schreck stand ihm ins Gesicht 
geschrieben, er brachte kein Wort 
heraus. 
83. Na obrazu se 
mu je zarisal 
strah, nobene 
besede ni 
spravil iz sebe. 
Substitution I 
128.  99. Ich warf entschlossen einen Blick auf 
meine Armbanduhr. 





129.  99. Das war schon immer so, und ich als 
jemand, der mit Mirko unter einem 
Dach wohnt, stehe dauernd zwischen 
den Fronten, auch wenn ich gar nichts 
mache. 
84. To je že od 
nekdaj, in ker 
jaz stanujem 
pod isto streho 





če ne storim 
ničesar. 
Substitution II 
130.  99. Wenn meine Freunde ihm gestern 
eins auf die Nase gegeben haben, 
dann heißt das aber nicht, dass sie 
brutal sind und so was grundlos tun.  
 
84. Če so mu jih 
moji prijatelji 
včeraj naložili 
nekaj po grbi, to 
še ne pomeni, 
da so grobijani 
in da delajo to 
brez razloga. 
Substitution II 
131.  99. ,… denn Julian kämpfte nun selbst mit 
den Tränen*, rutschte vom Sessel 
herunter, kroch zu mir herüber und 
umklammerte meine Knie. 
84. ,… kajti Julian se 
je zdaj sam 
bojeval s 
solzami, zdrsnil 
je s kavča, zlezel 
k meni in objel 
moja kolena. 
/ 
132.  101. Ich nickte und schüttelte den Kopf 
gleichzeitig, ließ zu, dass er mir 
Komplimente machte, mich liebkoste 
und umgarnte. 
85. Prikimala sem 
in hkrati 
zmajala z glavo, 
dovolila sem, da 





133.  101. Ich wusste, ich durfte mich nicht von 
schönen Worten einwickeln lassen. 
85. Vedela sem, da 
se ne smem 
pustiti omrežiti 








134.  101. „Und manchmal bin ich so dumm, 
dass ich nicht mal durch meinen 
eigenen Kopf durchsteige!“ 
86. »In včasih sem 
tako neumen, 
da niti skozi 
lastno glavo ne 
znam prodreti. 
/ 
135.  102. Weißt du, das mag ich an dir, das du 
nicht einfach die Flinte ins Korn 
wirfst, sobald eine Kleinigkeit 
schiefgeht, dass du nicht aufgibst. 
86. Veš, to imam 
rada pri tebi, da 
ne vržeš puške 





136.  102. Alina malt Bilder, die jeden trüben 
Gedanken vertreiben*. 






137.  104. ,… und auf der Jacke des dritten 
Jungen, der mit Mickey und Dustin 
ausstieg und Julian freundlich auf die 
Schultern klopfte, stand: TuS 
Munkelbach 79 – Sektion Handball. 
88. ,… in na jakni 
tretjega fanta, ki 
je izstopil skupaj 




Juliana po rami, 





138.  104. Mein Mund war trocken, mein Herz 
raste. 
88. Usta sem imela 




139.  106. Sofort spürte ich alle Blicke auf mich 
gerichtet. 
90. Čutila sem, da 
so se vsi pogledi 
uprli vame.  
/ 
140.  107. ,.. sagte Mickey und rückte mir näher 
auf die Pelle,… 
90. ,… je rekel 




141.  107. Seine Worte waren wie ein Schlag in 
meinen Magen*. 
90. Njegove besede 
so bile kot 
udarec v moj 
želodec.  
/ 
142.  107. Wie gelähmt saß  ich da, vor meinen 
Augen, wurde es schwarz, der 
Schwindel wollte kommen, aber das 
durfte ich nicht zulassen, nicht jetzt, 
mein Kopf musste klar bleiben,… 
91. Sedela sem tam 
kot ohromljena, 
stemnilo se mi 
je pred očmi, 
grozila mi je 









143.  108. „Okay, Julian, du regelst das, ja?“, 
sagte Dustin, der wohl derjenige war, 
der in der Clique den Ton angab. 
91. »Okej, Julian, ti 
boš to uredil, 
kajne?« je rekel 
Dustin, ki je bil 
očitno glavni v 
klapi. 
/ 
144.  108. Ich wäre auch beruhigt, wenn er uns 
nicht auf dem Kieker hätte. 
92. Ampak kljub 
temu: tudi zame 
bi bilo težko, če 
bi nas Vollmer 
imel na piki. 
Substitution II 
145.  109. „Jetzt guckt nicht so wie zwei 
Schisshasen, wir sind Freunde, wir 
regeln das, das wird alles nicht so 
heiß gegessen, wie ´s gekocht wird.“  
92. »Zdaj pa ne 
glejta kot dva 
polita cucka, saj 
smo prijatelji, 
uredili bomo to, 
nobena juha se 
ne poje tako 




146.  109. Julian grinste verlegen und warf mir 
einen entschuldigenden Blick zu. 






147.  109. ,.. mir blieb nichts anderes übrig, ich 
musste das Auto wohl oder übel 
verlassen. 
92. Ni mi preostalo 
drugega, hočeš 
nočeš sem 
morala ven iz 
avta. 
Interpretation 
148.  110. ,… und wenn ich nicht so gelähmt und 
allein auf weiter Flur gewesen wäre, 
hätte ich ihr in die aufgebrezelte 
Fresse schlagen mögen. 
92. ,,… in če jaz ne 




parkirišču, bi jo 
najraje udarila v 
zijajoči gobec. 
/ 
149.  110. ,… aber da er dabei sehr deutlich und 
drohend zu mir herübersah, verstand 
ich das als Wink mit den Zaunpfahl. 




proti meni, sem 
to razumela kot 






150.  112. „Der ist nämlich nicht nur ´n 
Schlauberger, der ist auch ein mieser 
Kerl.“ 





151.  112. Du wohnst nicht hier, du hörst nur, 
was die anderen sagen, und plapperst 
es nach. 
95. Saj ne živiš 
tukaj, samo tisto 
slišiš, kar ti 




152.  113. Der ist mir so was von auf die Nerven 
gegangen, wie ´ne hundhat der an mir 
gehangen. 
 
95. Močno mi je šel 
na živce, obešal 
se je name kot 
klop. 
Substitution I  
153.  113. „Der ist krank im Hirn, Eva, glaub’s  
mir.“ Julian verdrehte die Augen und 
wedelte mit der Hand vor seinem 
Gesicht herum. 
95. »Ta nima vseh 
kolesc v glavi, 
Eva, verjemi 
mi.« Julian je 





154.  113. ,..Dann erkläre ich Eva, warum ich 
sehr dankbar bin, dass ihr Mirko 
Vollmer gestern eine Lehre erteilt 
habt.“ 
96. ,…Potem bom 
razložila Evi, 
zakaj sem 





155.  114. ,. . „ich hab gestern gehandelt, 
während du auf deine Perle warten 
und den Füßchen hochhalten 
musstest.“  
97. »Jaz sem včeraj 
ukrepal, 
medtem ko si ti 
čakal na svojo 




156.  115. Ich biss mir auf die Lippe. 97. Ugriznila sem se 
v ustnico. 
Substitution I 
157.  115. Mehr sage ich nicht, mehr würde für 
meinen Vater auch keine Rolle 
spielen. 
97. Več ne povem, 
več tudi nebi 




158.  115. Wenn meine Eltern solche Fotos von 
mir bekämen, wäre bei uns schon die 
Hölle los, aber was bei ihrer Familie 
abgehen würde, möchte ich mir nicht 
ausmalen. 
97. Če bi moji starši 
dobili take 
fotografije, na 
katerih sem jaz, 
bi bil pri nas 
sicer pekel, a 
kako bi bilo to 




si niti ne 
zamišljam. 
159.  115. Aber das Fotohandy hat er einfach 
nicht rausgerückt und es war ja im 
Unterricht, wir konnten keinen 
großen Aufstand machen.   
97. »A mobija, na 
katerem je imel 
slike, ni potegnil 
ven, in ker je 





160.  117. An sich war es ein albernes Bild, ein 
harmloser Versuch, die Pose eines 
Playboy-Covergirls nachzuahmen, 
meine Eltern hätten es als Jaux 
abgetan – wenn nicht der Junge hinter 
ihr auf einem Tisch gesessen, seine 
Beine um ihren Bauch geschlungen 
und seine Hände auf ihre Brüste 
gelegt hätte. 
99. Slika je bila 









starši bi jo vzeli 
za šalo in se 
nebi meni zanjo 
– ko ne bi fant 
za njo sedel na 
mizi, imel noge 
ovite okrog 
njenega trebuha 
in svoje roke na 
njenih prsih. 
Neutralisation II 
161.  119. Es war nicht zu übersehen, dass er 
schon ziemlich betrunken war. „Da 
bist du mal wieder voll ins 
Fettnäpfchen getreten!“ 
100. Ni bilo mogoče 
spregledati, da 
je že precej 
pijan. »Pa si ga 




162.  119. Ich schaltete meine Ohren auf 
Durchzug. 
100. Pogovor mi je 
šel skoz eno 
uho noter in 
skoz drugo ven. 
Substitution II 
163.  121. „Quatsch!“ Er fuhr mich an, schüttelte 
wild den Kopf. 
102. »Bedarija!« me 
je nadrl in divje 
stresel z glavo. 
Substitution I 
164.  122. Das Thema war zu Mirko Vollmer 
zurückgekehrt und sie debattierten 
eingehend über alle möglichen 
Maßnahmen, ihn zum Schweigen zu 
bringen.  










165.  123. Wie durch Watte hörte* ich die 
Stimmen. 




166.  123. Er sitzt neben und guckt mich an und 
alles ist halb so wild. 
104. Sedi poleg mene 
in me gleda in 
vse je samo pol 
tako hudo.  
 
Interpretation 
167.  124. „Mit der würde ich noch nicht mal 
reden, wenn weit und breit kein 
anderer Mensch da wäre.“ 
105. »S to se pa nebi 
pogovarjala, 
tudi če blizu in 





168.  125. Der Boden unter den Füßen war 
plötzlich fort.  
106. Tal pod mojimi 




169.  126. Du hast mal wieder zu viel getrunken 
und dich gehen lassen.  
106. Spet enkrat si 
preveč pil in 





170.  128. Er musste wirklich ein schlechtes 
Gewissen haben, sonst würde er nicht 
so viel reden. 
 
 
108. Res je moral 
imeti slabo 
vest, drugače ne 
bi toliko govoril. 
 
Substitution I 
171.  128. Ich würde das jetzt hinter mich 
bringen, gute Miene zum bösen Spiel 
machen und mich so neutral wie 
möglich gegenüber Julian und seinen 
Freunden verhalten. 
108. To bom zdaj 
izpeljala, požrla 
bom vse skupaj 







172.  129. Mich wie ein Seekranker auf 
schaukelndem Schiff an jedem Ast 
festhaltend, schleppte ich mich im 
Schneckentempo mühsam unterhalb 
des Steilabbruchs durch den 
Buchenwald. 
108. Kot da sem na 
ladji in imam 
morsko bolezen, 
sem se mukoma 














174.  130. Selbst Laura weinte lautlos und die 
Zeit schien stillzustehen*.  
110. Celo Laura je 
jokala brez glasu 
in zdelo se je, 
da čas stoji. 
/ 
175.  133. Die Gedanken fuhren kreuz und quer 
durch meinen Kopf. 
112. Misli so se mi 
podile sem in 




176.  134. Mickey knurrte wie ein böser Hund*, 
ballte die Fäuste und knirschte mit 
den Zähnen. 
112. Mickey je renčal 
kot hud pes, 
stiskal je pesti in 
škrtal z zobmi. 
Substitution I 
177.  136. Das trieb mir die Tränen in die Augen. 115. To spoznanje mi 
je pognalo solze 
v oči. 
/ 
178.  137. Er holte tief Luft und putzte sich die 
Nase. 
115. Globoko je zajel 
sapo in se 
useknil. 
Substitution I 




sem se sem ter 
tja po postelji. 
/ 
180.  140. Ich stand im Gedanken versunken* 
da, als auch sein Sohn auftauchte. 
 
118. Stala sem tam 
zatopljena v 




181.  140. Jetzt bemerkte er, dass er beobachtet 
wurde, hielt inne und begegnete 
meinem Blick. 
118. Potem je začutil, 
da ga nekdo 
opazuje, obstal 
je in me 
pogledal. 
/ 
182.  140. Sie hatten ihn ordentlich vermöbelt, 
daran bestand kein Zweifel. 
118. Pošteno so ga 
prebutali, o tem 
ni bilo dvoma. 
/ 
183.  141. Mein schlechtes Gewissen meldete 
sich erneut, gleichzeitig kam Wut in 
mir auf, wenn ich daran dachte, wie er 
zuvor Esra zugesetzt hatte. 
118. Ponovno se mi 
je zbudila slaba 
vest, hkrati pa 
se je v meni 
nabrala jeza, ko 
sem pomislila 




184.  141. Die Arschlöcher, die das gemacht 
haben, gehören eigentlich angezeigt! 
119. »Te riti, ki so to 





185.  142. Sich so aufzuregen war unglücklich 
und ein Zeichen von Schwäche, aber 
120. Neumno je bilo 





wer-du-bist-Blick und Mirkos 
beständiges Kopfschütteln trieben 
mich in die Enge und ließen mich 
ungewollt Partei für Esra und die 
Clique ergreifen.  
moji šibkosti, da 
sem se tako 
razburila, a 
Vollmerje 






glavo sta me 
stisnila v kot in 
nehote sem se 
morala zavzeti 
za Esro in za 
klapo. 
186.  142. Die drei Schnappschüsse erschienen 
wieder vor meinem inneren Auge, … 







187.  142. Resigniert schüttelte er den Kopf,… 120. Obupano je 
zmajal z glavo,.. 
Substitution I 
188.  143. Schwindel ist das halbe Leben*. 120. Polovico 
življenja se ti 
vrti v glavi od 
laži. 
/ 
189.  143. Esra hat sie mir sofort aus der Hand 
gerissen, hat sich aufgeführt wie eine 
Furie. 
. 
120. Esra mi jih je 
takoj iztrgala iz 
roke, obnašala 
se je kot furija. 
Substitution I 
190.  143. Deine Freunde können von Glück 
sagen, dass Mirko auf eine Anzeige 
wegen Körperverletzung verzichten 
will, ich an seiner Stelle würde das 
nicht. 
121. Tvoji prijatelji 
naj bodo veseli, 
da jih Mirko ne 
bo naznanil 
zaradi svojih 





191.  144. Oder weil sein Vater mit seinem 
Fingerzeig auf Julian einfach einen aus 
der Luft gegriffenen Verdacht äußerte, 
um mich in Schach zu halten?  
121. Ali zato, ker si je 




izmislil sum, s 
katerim bi me 






192.  144. Mist, das lief schlecht! Ich musste die 
Notbremse ziehen. 
122. Sranje, to gre v 
napačno smer! 
Substitution I 
193.  145. „Großer Gott!“ 122. »Moj bog!« Substitution I 
194.  145. Ich schämte mich, weil ich die 
Tragödie völlig respektlos für meine 
läppische kleine Eifersuchtsgeschichte 
missbraucht und wie einen Trumpf 
aus dem Ärmel gezogen hatte. 
122. Bilo me je sram, 












195.  145. „Schwindel ist das halbe Leben*“, 
zitierte ich ihn lakonisch. 
122. »Polovico 
življenja se ti 






196.  146. Ich zuckte die Achseln. 123. Zmignila sem z 
rameni. 
Substitution I 
197.  146. Mirko zog erneut die Schnute. 123. Mirko se je spet 
našobil. 
Neutralisation I 
198.  146. Vollmer unterbrach sich, schüttelte 
den Kopf, blickte zur Seite. 





199.  146. „Zur Hölle noch mal mit diesen Fotos! 
Mirko! Kommst du jetzt?!“ 





200.  147. Langsam, klar und deutlich, als mache 
er eine Aussage vor Gericht, sagte 
er,… 
124. Počasi, jasno in 
razločno, kakor 




201.  147. In der Stille, die sie zurückließen, 
glaubte ich mein Herz schlagen zu 
hören. 
124. V tišini, ki je 
ostala za njima, 





202.  148. ,.. während ich versuchte, die Zeit zu 
überbrücken*, indem ich mir mein 
neues Tagebuch nahm und 
stichpunktartig Notizen zu all dem 
Schrecklichen machte, was ich hier in 
Munkelbach erlebt hatte. 
125. ,… medtem ko 
sem jaz 
poskušala 
porabiti čas za 
to, da sem vzela 




dnevnik in si po 
točkah zapisala 
vse strašne reči, 
ki sem jih 
doživela tu v 
Munkelbachu. 
203.  149. Ich warf einen Blick zum Fenster. 126. Pogledala sem 
skozi okno. 
/ 
204.  150. Herrgott, ist das denn das Einzige, 
woran du denkst? 
126. Moj bog, je to 
edino, na kar 
misliš? 
Substitution I 
205.  150. Eigentlich konnten wir auch gleich 
Schluss machen. 
127. Pravzaprav bi 




206.  151. „Hast du überhaupt noch Bock auf 
Unternehmungen mit uns?“ 
128. »Te sploh še 
mika kaj početi 
skupaj z nami?« 
/ 
207.  151. Andererseits war unser 
Gesprächsfaden inzwischen gerissen* 
und unsere Beziehung hatte derart 
gelitten, dass es vielleicht ganz gut 
wäre Ablenkung zu haben. 
128. Po drugi strani 




najin odnos je 
bil tako skrhan, 





208.  151. Zudem verdaute man einen Schock 
wie den von gestern Abend wohl am 
besten in der Gemeinschaft und einer 
der Gründe weshalb ich heute früh 
noch geblieben war – das ging mir 
plötzlich auf  – , war Alinas Tod. 











to se mi je zdaj 
nenadoma 
posvetilo – je bil 
Alinina smrt. 
/ 
209.  153. Er schüttelte seinen Kopf, trank einen 
Schluck. 
129. Zmajal je z 









210.  153. Es würde wehtun, richtig Schluss zu 
machen, aber es würde nicht den 
Verlust meines Lebens bedeuten. 
130. In naj je to še 
tako srce 
parajoče, ta 




211.  153. „Das ist so was von bescheuert. Ich 
will das nicht mehr hören!“ 
130. »Tako trapasto 
je. Tega nočem 
več slišati!« 
Substitution I 
212.  154. „Spiel nicht beleidigt. Ich bin ´s auch 
nicht.“ 
130. »Ne delaj se 
užaljenega. Saj 
tudi jaz nisem.« 
/ 
213.  156. ,… – wir hatten nur ein 
Regenhäuschen, während die Räuber 
natürlich die tolle Teufelsschlucht 
besetzt hatten  –, angeblich, um ein 
Friedensangebot zu machen. 
132. ,… – imeli smo 
samo gozdno 




sotesko – s 





214.  156. ,… „Ach, ich weiß nicht, jedenfalls fand 
ich das nicht gut, und als die Räuber 
Reißaus nahmen, bin ich mit 
weggerannt.“ 
132. ,… »No ja, ne 
vem, ampak 
vsekakor se mi 
to ni zdelo prav, 
in ko so 
razbojniki planili 
v beg, sem tudi 
jaz stekel z njimi 
proč.« 
/ 
215.  157. Wenn du mich fragst, hat er´s mir bis 
heute nicht verziehen, dass ich ihn 
damals im Stich gelassen habe. 
132. Če me vprašaš, 
mi Mirko do 
danes ni 
odpustil, da sem 
ga takrat pustil 
na cedilu. 
Substitution II 
216.  157. „Chris hat mich zum Beispiel gefragt, 
ob ich ab und zu in seiner 
Handballmannschaft mittrainieren 
will, und Dustin der ziemlich gut 
Schlagzeug spielt, will mit mir eine 
Band gründen.“ 
133. »Chris me je na 
primer vprašal, 





Dustin, ki precej 
dobro igra na 







217.  158. Man hatte wirklich schlechte Karten, 
wenn man so war wie Mirko und ich. 
133. Lahko sem 
podoživljala, kaj 
je moral čutiti 
Mirko, ko je 




218.  158. „Nanu? Was haben wir denn da?“ 134. »Kaj pa imava 
tukaj?« 
/ 
219.  159. Julian machte einen langen Hals. 134. Julian je iztegnil 
vrat. 
Neutralisation I 
220.  159. Die schwarzen Buchstaben wanden 
sich vor meinen Augen wie eine 
Schlange, versetzten auch den Boden, 
auf dem ich stand, in ungutes 
Schwanken. 
134. Črne črke so se 
vile pred mojimi 
očmi kot kača, 
nevarno so 
zamajale tudi 
tla, na katerih 
sem stala. 
Substitution I 
221.  159. Er hat mich wieder keine Sekunde aus 
den Augen gelassen, ich kämpfte mit 
den Tränen* und er sah mich genau 
an, den Mund offen, die Augen 
zusammengekniffen, 
hochkonzentriert. 
135. Spet me niti za 
sekundo ni 
izpustil iz oči, 
bojevala sem se 
s solzami in od 
me je podrobno 
opazoval, z 





222.  160. ,… er hat mich nicht unterbrochen, hat 
mehr abgewartet und ab und zu eine 
Frage gestellt, ganz lieb, ganz 
vorsichtig, das ist auch wahr. 
135. ,… ni me 
prekinil, čakal je 




previdno, to je 
res. 
Substitution II 
223.  161. „Das ist totaler Blödsinn!“, schrie ich 
den Tränen nahe. 
136. »To je popolna 
neumnost!«, 
sem kriknila 
skoraj v solzah. 
/ 
224.  161. Aber wir hatten ja überhaupt noch 
keine ruhige Minute miteinander! 
136. Ampak saj nisva 
imela niti ene 
mirne minute za 
naju! 
/ 
225.  162. Zum Heulen, zum Kotzen, zum Die-
Welt-in-Scherben-Schreien! 
137. Da bi zjokal, da 
bi se skozlal, da 
bi s kričanjem 






226.  162. Da will mich jemand fertig machen. 137. Nekdo me hoče 
uničiti. 
/ 
227.  163. „Das ist Unsinn!“ Ich fauchte und 
verdrehte die Augen. 
138. »Bedarija!« 
Zapihala sem in 
zavila oči. 
Substitution I 
228.  163. Wollte er meine Zweifel an Julians 
Treue schüren, wollte er mir die 
Augen öffnen oder einfach nur ein 
bisschen sticheln? 




zvestobi, mi je 
hotel odpreti 





229.  163. Ich schüttelte den Kopf. 138. Zmajala sem z 
glavo. 
Substitution I 
230.  164. Julian verzog das Gesicht. 139. Julian se je 
spačil. 
/ 
231.  164. Mirko schien für alles als Sündenbock 
herhalten zu müsse, er war für die 
Clique das Ekelpaket schlechthin, 
wenn ich seinen Namen nannte, 
würde Julian mir sofort beipflichten. 
139. Zdelo se je, da 
mora biti 
nesrečni Mirko 
grešni kozel za 
vse, za klapo je 
bil sam po sebi 
nekaj ogabnega, 
in če bom 
omenila 
njegovo ime, mi 
bo Julian takoj 
pritrdil. 
Substitution I 
232.  165. Ganz von der Hand zu weisen waren 




zavrniti z levo 
roko. 
Neutralisation II 
233.  166. Wahrscheinlich sitzt der da mit 
Regenschutz und Fernglas bewaffnet 
in einem Baum und holt sich einen 
runter. 
140. Njabrž sedi kak 





si ga drka. 
/ 
234.  166. Aber was gegen ihn spricht, ist, dass er 
gerade eben ein auf die Nase gekriegt 
hat – er weiß, was passiert, wenn er 
sich mit uns anlegt.  
140. Zoper njega pa 
govori to, da jih 
je pravkar dobil 
po nosu – ve, 
kaj se bo 







235.  167. Dieser Junge, Julian, gehörte immer 
noch zu mir, weil ich nicht abgefahren 
war, weil wir hier festsaßen,  und 
wegen Alinas Tod in Schock und 
Trauer* befanden und durch den 
Erpresser bedroht wurden. 
141. Ta fant, Julian, 
je bil še vedno 
moj, ker se še 
nisem odpeljala, 
ker sva obtičala 
tu, ker sva bila 
šokirana in 
žalostna zaradi 
Alinine smrti in 




236.  170. Obwohl ein Zweifel zurückblieb, 
konnte ich mir genau wie Julian 
keinen anderen Reim darauf machen, 
als das man mich vertreiben wollte. 
143. Čeprav je bilo 
malo dvoumno, 





da me nekdo 
hoče pregnati. 
/ 
237.  170. Langsam Eva, sagte ich mir, deine 
Gedanken gehen mit dir durch. 
144. Počasi, Eva, 
počasi, sem si 
rekla, misli so ti 
ušle iz nadzora. 
Neutralisation I 
238.  171. Ich spürte wie mein Herz schneller 
klopfte. 
144. Čutila sem, kako 
mi srce hitreje 
utripa. 
Substitution I 
239.  171. Ich wollte aber auf jeden Fall einen 
klaren Kopf behalten! 
144. A jaz sem hotela 




240.  171. Beim ersten Mal hatte er mich für 
einen der Täter gehalten und eine 
Heidenangst gehabt, beim zweiten 
gerade von Alinas Tod erfahren und 
seinen Vater im Nacken gehabt! 
144. Prvič me je imel 
za enega od 
storilcev in ga je 
bilo na smrt 
strah, drugič pa 
je ravnokar 
izvedel za 
Alinino smrt in 














241.  172. „Von Alina wissen sie auch nichts 
Neues, nur dass heute so eine 
spontane Gedenkstunde an der Schule 
stattgefunden hat und jetzt die 
Gerüchteküche brodelt.“ 
145. »Tudi oni ne 
vedo nič novega 
o Alini, samo to, 








242.  174. Meine Stimme war laut geworden, 
mein Gesicht rot. 





243.  177. Mickey ballte die Fäuste. „Der will 
noch einen in die Fresse.“ 
149. Mickey je stisnil 
pesti. »Očitno 
hoče še eno na 
gobec.« 
/ 
244.  177. „Oho, Evas kleines Geheimnis“, sagte 
Mickey, rollte theatralisch mit den 
Augen und grinste Laura so 
zweideutig an, dass sie kichern musste 
und meine alte Abscheu gegen sie 
vollends wieder ausbrach. 
150. »Oho, Evina 
mala skrivnost,« 
je rekel Mickey, 
teatralično zavil 
z očmi in se 
zarežal Lauri 
tako dvoumno, 
da se je morala 




stari odpor do 
nje. 
Substitution I 
245.  178. Ohne dass ich es wollte, kamen mir 
plötzlich Passagen meines Tagebuchs 
in den Sinn, Sätze, die ich in rasender 
Eile aufgeschrieben und anschließend 
wohl ein dutzend Mal seufzend 
nachgelesen hatte, Worte, die Klarheit 
gebracht und Trost gespendet hatten, 
…  







stavki, ki sem jih 
napisala v 













246.  179. Der Fuchs hat so eine überrumpelnde 
Art, er knallt dir zuerst eine tollkühne 
Behauptung an den Kopf, dann 
protestierst du und jetzt, da er dich so 
schön provoziert hat, kann er dir 
hintenrum deine verborgensten 
Geheimnisse entlocken,… 
151. Fuchs te zna 
zasačiti: najprej 
ti zabriše v 
glavo drzno 
trditev, ti potem 
ugovarjaš, in 
tedaj, ko te je že 
tako lepo izzval, 






247.  179. Und dann sitzt du vor Schreck wie 
gelähmt da und er lullt dich ein mit 
seiner sanften Stimme,… 
151. In tako sediš 
tam kot 
ohromljen od 
strahu in on te 




248.  179. …  –  sorry, Kindchen, aber du bist hier 
der Patient – und dann schluckst du 
die Kröte,… 
151. ,… – sorry, 
punčka, a ti si tu 





249.  179. Hier war weit und breit niemand, von 
dem ich das auch nur ansatzweise 
behaupten könnte. 
151. Tu daleč 
naokrog ni bilo 
nikogar, o 
katerem bi 
lahko to vsaj 
približno rekla. 
/ 
250.  180. Obwohl er als möglicher 
Briefschreiber in Betracht kam, hätte 
ich ihn gern gesehen. 
152. Čeprav je prišel 
v poštev kot 
možen pisec 
pisma, bi ga 
rada videla. 
/ 
251.  180. „Komm lieber rein, Mohrle“, sagte er, 
den Blick auf mich gerichtet, „ ist ein 
Mistwetter draußen. Komm!“ 
152. »Pridi raje 
noter, Mohrle,« 
je rekel in pri 
tem gledal 














253.  182. „Eva ich weiß nicht, ob´s dich 
interessiert, aber ich bin nicht so fies, 
wie die anderen es dir weismachen 
wollen. 
154. »Eva, ne vem, 
ali te zanima, a 
jaz nisem tako 





254.  183. Dann gab er sich einen Ruck und fügte 
freundlich hinzu: „Wie lange bleibst 
du?“ 







255.  183. Ich äffte Lauras Stimme nach und 
verdrehte die Augen. 
154. Posnemala sem 
Laurin glas in 
zavila z očmi. 
Substitution I 
256.  183. Es wäre einfacher, Wut zu zeigen und 
Schluss zu machen, wenn ich Julian 
die Beweisfotos unter die Nase halten 
konnte. 
154. Preprosteje bi 
bilo pokazati 
jezo in napraviti 






257.  184. Wenn´s dir gerade in den Kram passt, 
machst du einen auf nett und sprichst 
sogar mit mir, ja? 
155. Če ti je ravno 
kaj pogodu, si s 
človekom 
prijazna in 
govoriš celo z 
mano, kajne? 
Substitution II 
258.  184. Das Blut stieg mir ins Gesicht. 155. Kri mi je zalila 
obraz. 
/ 
259.  184. Der bleibt nur an einem kleben. 
„Deine Meinung Dustin, kannst du dir 
in den Arsch schieben!“ 








260.  185. War ich von allen guten Geistern 
verlassen? 




261.  185. „Alter, ey!“ Mickey schüttelte den 
Kopf, stocherte im Kamin herum. 
156. »Veš kaj stari!« 
Mickey je 





262.  186. Wozu noch leugnen, was offen auf 
der Hand lag und mir nicht nur Mirko, 
sondern auch jeder andere 
157. Čemu bi zanikal 
nekaj, kar je 




Festbesucher würde bestätigen 
können. 
česar mi ne bi 
potrdil samo 
Mirko, ampak 
vsi, ki so bili 
prisotni na tisti 
slovesnosti. 
263.  187. Die Fragen lagen mir auf der Zunge: 
Warum hatte sich Mirko mit seinen 
Fotos nicht an die Polizei gewandt? 
158. Na jeziku sem 
imela vprašanja: 








264.  188. Und sogar Esra könnte, wenn sie 
ernsthaft an Julian interessiert war, 
wollen, dass ich mich aus dem Staub 
mache. 
159. In celo Esra bi 
lahko hotela, da 




265.  189. Erst als ich ihn um das Handy bat, 
hatte er dichtgemacht. 
159. Šele ko sem ga 






266.  190. Ich fuhr erschrocken hoch, der 
Schwindel wurde stärker, die Knie 
wurden wackelpuddingweich. 
160. Preplašeno sem 
skočila kvišku, 
vrtoglavica se je 
okrepila, kolena 
so postala 




267.  193. Das zieht einem den Boden unter den 
Füßen weg.   
162. Tla pod nogami 
se ti vdrejo. 
Substitution I 
268.  193. Mein abweisender Schutzpanzer 
bekam Risse*. 
162. Moj odbojni 




269.  193. Esra schüttelte den Kopf. 163. Esra je zmajala z 
glavo. 
Substitution I 
270.  194. Deshalb hat sich der Direx auch 
offiziell bei Alina und ihrer Familie 
entschuldigt und das Thema 
Kleiderordnung ist vom Tisch. 
163. Zato se je 
ravnatelj tudi 
uradno opravičil 
Alini in njeni 
družini in 
tematika `red 






271.  195. „Ey, was passiert ist, tut mir leid, aber 
ich hab keinen Bock auf Ärger!“ 
164. »Žal mi je zaradi 
tistega, kar se je 





272.  195. Im Nu hatte ich sie aus den Augen 
verloren. 
164. Hitro je izginila 
v vrvežu. 
Substitution I 
273.  196. Ich wollte diesen Plan gerade in die 
Tat umsetzen, als ich hörte, wie der 
Discjockey die Musik herunterdrehte 
und sich, einem Radiomoderator 
gleich, den Wünschen seiner Gäste 
widmete. 
165. Ta načrt sem 
ravno hotela 
udejanjiti, ko 
sem slišala, kako 
je DJ utišal 





274.  198. Mir war elendig schlecht. Mir zitterten 
die Knie. 
166. Bilo mi je na 
smrt slabo. 
Kolena so se mi 
tresla. 
Neutralisation II 
275.  198. Die Rache des Mädchens und seiner 
Clique war, ein anderes in der 
folgenden Nacht so lange zu quälen, 
bis es sich vor Angst in die Hose 
pinkelte und dann vor lauter Scham 
fast vom Dach der Jugendherberge 
gesprungen wäre. 
167. Ta punca se je s 
svojo druščino 
maščevala tako, 





se ta od strahu 
ni polulala v 
hlače in potem 
od samega 
sramu skoraj 




276.  199. Ich stand bei irgendjemandem auf der 
Abschussliste. Jemand hat es auf mich 
abgesehen. 
167. Kajti zdaj ni bilo 
več mogoče 
zanikati: nekdo 




277.  199. Wie könnte ich mir nur selbst so im 
Wege stehen? 
167. Strah mi je 
jemal možnost, 









278.  200. Mirko kannte ich. Vor ihm wie ein 
verlachtes hässliches Entlein 
dazustehen war erträglich, denn er 
gehörte selbst zu dieser Spezies. 
168. Mirka sem 
poznala. Da 
stojim pred njim 
kot 
zasmehovana 
grda račka, je 
bilo mogoče 
prenesti, saj je 
tudi sam sodil v 
isto vrsto. 
Substitution I 
279.  200. Ich kämpfte mit den Tränen*. 168. Bojevala sem se 
s solzami. 
/ 
280.  200. „Dann lässt er dich nicht nur hängen, 
dann macht er dich fertig.“ 
169. »Potem te ne le 




281.  201. Ich konnte nicht antworten, hatte das 
Gefühl, der Parkplatz, auf dem ich 
stand, sei unterkellert und der Asphalt 
schwinge zum Dröhnen der 
Discobässe hin und her. 
169. Nisem mogla 
odgovoriti, 
imela sem 




da se asfalt 
ziblje sem in tja 
ob grmenju 
basov v disku. 
/ 
282.  201. An dem Abend, an dem sie mich fast 
krankenhausreif geschlagen haben,… 
169. Tisti večer, ko so 
me prebutali, 
da sem bil 
skoraj zrel za 
bolnišnico, … 
/ 
283.  201. „Was kann ich dafür, dass die Leute 
immer so gereizt reagieren, wenn man 
ihnen mal die Wahrheit vor Augen 
hält?“ 
169. »Kaj pa moren 












285.  204. Schließlich – ich begann schon nervös 
auf dem Sitz hin und her zu rutschen. 
172. Nazadnje – zdaj 
sem se že živčno 
presedala sem 
in tja na svojem 
sedežu. 
Substitution I 
286.  204. Mag sein, dass es ein Fehler ist, auf 
dich zu bauen. 
172. Mogoče je 
napaka, da 




287.  205. Ihre Schrift, die ich von Lauras 
Geburtstagskarte kannte, sprang mir 
sofort ins Auge. 
172. Takoj mi je 
padla v oči 
njena pisava, ki 





288.  206. Obwohl er wahr war: Tatsächlich hatte 
ich mir lange Zeit jemanden 
gewünscht, der mich versteht, und 
mich dennoch mit Händen und Füßen 
gegen die Therapie gesträubt.   
173. Čeprav je bilo 
res: dejansko 
sem si dolgo 
želela nekoga, ki 
bi me razumel, 
in se kljub temu 




289.  206. Vielleicht, fuhr es mir durch den Kopf, 
hatte Mirko auch einen Fuchs nötig. 
173. Morda, me je 
prešinilo, 




290.  206. Das Unterwartete Kompliment tat gut, 
selbst jetzt, da ich vor Neugier wie auf 
heißen Kohlen saß. 
173. Nepričakovan 
kompliment mi 
je dobro del, 




sedela kot na 
žerjavici. 
Substitution II 
291.  206. Ich pfiff durch die Zähne. 173. Zažvižgala sem 
skozi zobe. 
/ 
292.  207. Ich war perplex. 174. Osupnila sem. / 
293.  207. Seinen Sohn hatte er wahrscheinlich 
auch unter Druck gesetzt zu 
behaupten, er habe die Fotos nicht 
auf seinem Computer gespeichert und 
das Handy verloren. 
174. Najbrž je 
pritisnil tudi na 
svojega sina in 
ga prisilil, da 
reče, da 
fotografij ni 
naložil na svoj 
računalnik in da 
je izgubil mobi. 
/ 
294.  209. Ich zog mein Handy aus der 
Hosentasche, während er mehr 
schlecht als recht einem 
entgegenkommenden Wagen 
auswich. 
176. Vzela sem mobi 
iz žepa, medtem 
pa se je Mirko 
komaj umaknil 








295.  209. Würde mein durchgedrehter Kopf mir 
ein Mal nicht im Wege stehen, könnte 
ich Mirko das Handy vielleicht wieder 
abnehmen, während er mit Lenken 
beschäftigt war. 
176. Ko se mi v glavi 
ne bi tako 
vrtelo, bi morda 
Mirku spet vzela 
mobi, medtem 
ko se je ukvarjal 
z volanom. 
/ 
296.  210. Ich bin hier eingestiegen, weil ich 
Mirko für harmlos hielt, weil ich 
größenwahnsinnig war, weil ich um 
jeden Preis durchhalten wollte, was 
weiß ich warum. 
177. Vstopila sem v 
avto, ker sem 
imela Mirka za 
nenevarnega, 
ker sem imela 
blodnje o lastni 
veličini, ker sem 
hotela zdržati za 




297.  210. Aber jetzt ist es zu spät, jetzt 
bekomme ich die Rechnung für meine 
Dummheit. 
 
177. A zdaj je 
prepozno, zdaj 
sem dobila 
račun za svojo 
neumnost. 
/ 
298.  212. Oder durfte ich tatsächlich aufatmen, 
weil ich mich wieder in etwas 
hereingesteigert hatte*? 
178. Ali pa bi si res 
lahko oddahnila, 
potem ko sem 
se spet na nekaj 
osredotočila? 
/ 
299.  212. Ich starrte auf mein Handy und biss 
mir im nächsten Augenblick vor 
Enttäuschung auf die Lippe: Kein Netz. 
178. Strmela sem v 








300.  213. Ich brachte keinen Ton heraus. 
 




301.  213. „Da wünschte ich mir sehnlichst 
jemanden, der auf mich achtgibt, und 
kaum glaube ich, dass ich die Person 
gefunden habe, baue ich sofort Mist!“ 
179. »Ti ne veš, kako 
goreče si želim 
nekoga, ki bi 
pazil name, in 
komaj se mi 
zazdi, da sem 









302.  214. Alina war in Vollmer verliebt, hatte 
Pläne für die gemeinsame Zukunft 
geschmiedet. 
180. Alina  je bila 
zaljubljena v 
Vollmerja, 
kovala je načrte 
na njuno skupno 
prihodnost. 
Substitution I 
303.  214. Mei Körper hatte auf Autopilot 
geschaltet.* 





304.  215. Es lag kein Wagenheber herum, den 
ich ihm hätte über den Kopf ziehen 
können. 
181. Nikjer ni bilo 
dvigalke za avto, 




305.  215. Mirko schmiegte sich an mich, schien 
kaum zu merken, dass ich dasaß wie 
ein Felsklotz*.  
181. Mirko se je 
prižel obme, 
zdelo se je, da 
ne opazi, da 
sedim tam kot 
kamnita klada. 
/ 
306.  216. Als Mirko Lunte roch zum Auto 
zurückhechtete, machte es ein 
klackendes Geräusch: Er war aus-, und 
ich eingesperrt. 
182. Ko je Mirko 
nekaj zasumil in 
planil nazaj k 
avtu, je že 
kliknilo: bil je 




307.  217. Mirko versuchte es auf die weiche 
Tour, setzte ein Trauriges Gesicht auf, 
tat so als fröre er furchtbar. 
182. Mirko je 
poskusil zlepa, 
nadel si je 
žalosten obraz, 
delal se je, da ga 
strašansko zebe. 
/ 
308.  217. Ich hatte immer schlecht Nein sagen 
können. 
183. Od nekdaj sem 
zelo težko rekla 
ne. 
Neutralisation I 
309.  220. „Du bist echt das Letzte, du bist 
krank!“ 
185. »Ti si hudoben, 
hinavski,…« 
/ 
310.  220. Oh Gott, wovon redete er? 185. O bog, o čem pa 
govori? 
Substitution I 
311.  221. „Esra ist ´ne bescheuerte 
Besserwisserin, und erst ihr Bruder, 
der Hakan…“ 
186. »Esra je zoprna, 
zmešana 
pametnjakovičk










313.  223. Sie hat immer gestichelt, dass er mir 
nicht trauen soll, dass er mir das 
heimzahlen soll mit der Internetseite – 
sie hat mich nur schlechtgemacht. 
188. Vedno ga je 
zbadala, naj mi 








314.  224. Mirko, der begriffen hatte, dass ich 
ihm nie und nimmer freiwillig die 
Autotür öffnen würde, flippte völlig 
aus. 
188. Mirko je zdaj 
doumel, da mu 














316.  224. „Du bist genauso ein unerwünschtes 
Stück Dreck wie ich, keiner will dich 
haben!“ 
 
189. »Ti si prav tako 
nezaželen kup 
dreka kot jaz, 
nihče te noče 
imeti!« 
Substitution I 
317.  225. Die Worte sprühten vor Gift, der Blick 
vor Hohn. 
189. Njegove so bile 
sam strup, 
njegov pogled 
porogljiv in poln 
posmeha. 
/ 
318.  225. „Du kotzt ihn an!“ 189. »Na bruhaje mu 
gre ob tebi!« 
/ 
319.  225. Mirko ist nur ein mieses Arschloch. 189. Mirko je le reva 
in rit. 
Substitution II 
320.  228. ,… der Geschmack im Mund, der mir 
nach und nach weder eisen- noch 
salzartig vorkommt und langsam 
wieder unaufgeregt neutral wird. 
192. ,… okus v ustih, 
v katerem čutim 
čedalje manj 
železa in soli, in 





321.  228. Alle guten Dinge sind drei: Mein 
Hände, zart aber bereit, mich bis aufs 
Letzte zu verteidigen; meine Ohren, 
mittlerweile getrimmt darauf, jeden 
noch so kleinen Ton neben dem 
Hupgeräusch wahrzunehmen; mein 
Wille, immer noch da und stärker von 
192. Vseh dobrih 









Minute zu Minute. ušesa medtem 
pozorna na 
sleherni še tako 
tih glas poleg 
trobljenja; moja 
volja, ki je še 








322.  229. „Vielleich tu ich dir einen Gefallen, 
Schleicher, und fahr dich vorher noch 
über den Haufen.“ 
193. »Mogoče ti bom 
naredila uslugo, 






323.  229. „Entkommen tust du nie und nimmer, 
die kriegen dich sowieso!“ 
193. »Ušel tako in 
tako ne boš 
nikdar in nikoli, 
v vsakem 
primeru te bodo 
dobili!« 
Substitution I 





Mirko je še tu, 
ob avtu, čisto 
blizu. Sedi na 
tleh in se cmeri. 
/ 
325.  229. In diesem Moment wachse ich über 
mich hinaus. 






326.  229. Er fährt hoch wie von der Tarantel 
gestochen, seine Finger krallen sich in 
den Spalt des offenen Fensters. 
193. Mirko plane 
kvišku, kakor da 
ga je kaj pičilo, 




327.  230. Ich lasse die Begegnung mit ihm 
Revue passieren: Mirko, heute Mittag 
auf der Terrasse: sympathisch, 
schüchtern, traurig. 
193. Pred sabo vidim 
po vrsti svoja 










328.  233. „Damit ein für alle Mal klar ist: Du 
und ich, wir haben nichts 
gemeinsam!“ 
196. »Da ti bo enkrat 
za vselej jasno: 




329.  233. Zwar war ich nicht in Vollmers Mühle, 
doch in meinen Gedanken waren 
Mirko, Bernd und vor allem Alina s 
präsent, dass ich kein Auge zutun 
konnte, ohne einen von ihnen vor mir 
zu sehen. 
196. Sicer nisem bila 
v Vollmerjevem 
mlinu, a v mojih 
mislih so bili 






očesa, ne da bi 
zagledala pred 
sabo koga od 
njih. 
Substitution I 
330.  234. Kurze Zeit später standen wir auf dem 
Bahnsteig, auf dem ich vor vier Tagen 
angekommen war, hielten uns an den 
Händen fest, schaukelten wie Kinder 
die Arme hin und her und sahen uns 
wehmütig an. 
197. Kmalu zatem 




dnevi izstopila iz 
vlaka, držala sva 
se za roke, jih 
kot otroka 
zibala sem in tja 
in se otožno 
gledala. 
Substitution I 
331.  235. „Das hat der Sache noch die Krone 
aufgesetzt, was?“ 
198. »To je bila pa 






332.  235. Obwohl ich bei ihm nie wusste, ob er 
mich mit seinen Späßen nur 
auflockern wollte oder nicht doch 
vielleicht auf den Arm nahm, musste 
ich auch lächeln. 
198. Morala sem se 
nasmehniti, 
čeprav pri njem 
nisem nikoli 
vedela, ali hoče 
s svojimi šalami 
le zrahljati mojo 




333.  236. Der Fuchs runzelte nachdenklich die 
Stirn. 






TABELLE IM ANHANG 1: Tabelle der gesammelten Phraseme aus dem Ausgangstext 
Schwindel mit den deutschen Erläuterungen 
In dieser Tabelle sind die deutschen Phraseme in der Reihenfolge aufgezählt, in der sie sich 
im Buch Schwindel befinden. Sie sind in der infiniten Form, wie sie auf der Internetseite 
https://www.redensarten-index.de/ zu finden sind, ausgeschrieben. Deren Bedeutungen 
werden mit Kursivschrift versehen. Bei manchen Phrasemen befindet sich in Klammern die 
Abkürzung (ugs.), was für umgangssprachlich steht. Diese Phraseme werden nämlich 
umgangssprachlich gebraucht. Die Phraseme bei denen man ein Sternchen finden kann, sind 
nicht lexikalisiert und werden auch nicht in die abschließende Analyse einbezogen (Siehe 
Anhang 3). Sie werden aber wegen ihrer Expressivität erwähnt. Die Phraseme, die 
unterstrichen sind, werden im AT mehrmals wiederholt.  
TABELLE IM ANHANG 2: Tabelle der gesammelten Phraseme aus dem Zieltext 
Schwindel mit den slowenischen Erläuterungen 
In dieser Tabelle sind die slowenischen Phraseme in der Reihenfolge aufgezählt, in der sie 
sich im Buch Schwindel (bzw. in der Übersetzung von Seta Oblak) befinden. Sie sind in der 
infiniten Form, wie sie sich auf Fran, dem online-phraseologischen Wörterbuch, und der 
Internetseite http://www.frazemi.com, auf der sich das phraseologische Wörterbuch 
Frazeološki slovar befindet, ausgeschrieben. Bei manchen Phrasemen befindet sich in 
Klammern die Abkürzung (ugs.), was für umgangssprachlich steht. Diese Phraseme werden 
nämlich umgangssprachlich gebraucht. Die Phraseme, bei denen man ein Sternchen finden 
kann, sind nicht lexikalisiert und werden auch nicht in die abschließende Analyse einbezogen 
(Siehe Anhang 3). Sie werden aber wegen ihrer Expressivität erwähnt. Die Phraseme, die 
unterstrichen sind, werden im ZT mehrmals wiederholt. 
TABELLE IM ANHANG 3: Slowenische und deutsche Phraseme – kontrastiv 
Um einen leichteren Überblick zu haben, wurden in dieser Tabelle die deutschen und 
slowenischen Phraseme noch einmal ausgeschrieben. In dieser Tabelle sind die deutschen 
Phraseme in der Reihenfolge aufgezählt, in der sie sich im Buch Schwindel befinden, das 
gleiche gilt für die slowenischen Phraseme aus dem übersetzten Zieletext von Seta Oblak 
(Vrtoglavica). Alle Phraseme, die sich in dieser Tabelle befinden, sind in der jeweiligen 




Die Tabelle im Anhang 3 enthält folgende Informationen:  
- Zahl der gesammelten Phraseme, 
- die Übersetzungsprozedur,  
- das deutsche Phrasem (aus dem AT) in seiner infiniten Form, 
- das slowenische Phrasem (aus dem ZT) in seiner infiniten Form. 
Des Weiteren wurde, um eine leichtere Vorstellung über die Verwendung der einzelnen 
Übersetzungsmethoden zu haben, ein Graf erstellt. Aus der kontrastiven Analyse der 
gesammelten Phraseme ist ersichtlich, dass die meisten Phraseme mit dem 
Übersetzungsverfahren der Substitution I übersetzt wurden, es folgen die Verfahren der 
Substitution II, Neutralisation I und Neutralisation II, Erweiterung, Interpretation und schließlich 
die Auslassung, die bei keinem der Phraseme als Übersetzungsmethode festzustellen war. 
  
Graphische Darstellung der einzelnen Übersetzungsmethoden im Roman Schwindel 






















3.3.2 Analyse der wiederholten Phraseme – kontrastiv 
Im Roman werden viele Phraseme mehrmals wiederholt. Dabei fällt auf, dass die meisten der 
wiederholten Phraseme zum einen einen Körperteil bzw. ein menschliches Organ als 
Komponente beinhalten, zum anderen in die Gruppe der Kinegramme (Siehe Kapitel 
Kinegramme) gezählt werden. Das bedeutet, dass sie als nonverbale Elemente in die Sprache 
integriert sind. Es fällt dabei, auf dass die drei Komponenten Herz, Kopf und Auge sehr oft in 
Form von verschiedenen Phrasemen im Roman auftauchen. Des Weiteren werden alle 
gefundenen Phraseme mit den drei oben genannten Komponenten in den folgenden drei 
Tabellen veranschaulicht. Die Zahlen vor den jeweiligen Phrasemen bezeichnen die Anzahl 
der Wiederholungen des einzelnen Phrasems im AT bzw. ZT. 
Phraseme und freie Wortverbindungen mit der Komponente Herz 
In der folgenden Tabelle werden alle gesammelten Phraseme, die im Roman Schwindel die 
Komponente Herz beinhalten, aufgezählt. 
3 x das Herz schlägt schneller* 3 x srce bije hitreje* 
2 x jmds. Herz rast 4 x srce je začelo razbijati 
ein Herzensbrecher sein biti lomilec ženskih src 
jemandem fällt ein Stein vom Herzen nekomu se odvali kamen od srca 
 
Phraseme und freie Wortverbindungen mit der Komponente Kopf 
In der folgenden Tabelle werden alle gesammelten Phraseme, die im Roman Schwindel die 
Komponente Kopf beinhalten, aufgezählt. 
andere Dinge im Kopf haben imeti v glavi popolnoma druge reči* 
10 x den Kopf schütteln 8 x zmajati z glavo 
etwas schießt etwas (plötzlich)  durch den 
Kopf 
prešiniti nekoga* 
Hals über Kopf na vrat na nos 
seine Arme über den Kopf schlagen* udariti z rokama nad glavo* 
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einen klaren Kopf behalten ohraniti trezno glavo 
(ugs.) jemanden etwas vor/ an den Kopf  
knallen 
nekomu zabrisati v glavo 
(ugs.) jemanden eins über den Kopf ziehen dobiti jih/jo po glavi 
 
Phraseme und freie Wortverbindungen mit der Komponente Auge 
In der folgenden Tabelle werden alle gesammelten Phraseme, die im Roman Schwindel die 
Komponente Auge beinhalten, aufgezählt. 
Augen wie dicke leuchtende Brombeeren 
haben* 
imeti oči kot velike sijoče robidnice* 
die Augen verdrehen zavijati z očmi 
vor dem inneren Auge pred notranjim očesom* 
etwas/jemanden nicht aus den Augen/aus 
dem Auge lassen 
nekaj/nekoga ne izpustiti iz oči 
(ugs.) jemanden wird schwarz vor Augen komu se stemni pred očmi 
(ugs.) jemandem die Augen öffnen nekomu odpreti oči 
mit den Augen rollen zavijati z očmi 
jemanden aus den Augen verlieren nekaj /nekoga izpustiti iz oči 
sich etwas vor die Augen halten dati/pomoliti komu pod nos 
ins Auge springen pasti komu v oči 






3.3.3 Analyse auffälliger Klassen von Phrasemen in Roman Schwindel 
Phraseme und freie Wortverbindungen mit der Bedeutung geprügelt werden 
In der folgenden Tabelle werden die Phraseme aufgezählt, die im Roman Schwindel die 
Bedeutung etwas oder jemanden verprügeln tragen. Die übersetzten slowenischen ZT 
Phraseme sind daneben ausgeschrieben.  
(ugs.) jmdn. die Fresse polieren nekoga prebutati* 
(ugs.) jmdn. eins auf die Nase geben jih naložiti (nekomu) nekaj po grbi 
(ugs.) jmdn. vermöbeln nekoga prebutati* 
(ugs.) jmdn. eine in die Fresse geben (pog.) dati nekomu eno na gobec 
(ugs.) jmdn. fertig machen nekoga uničiti* 
(ugs.) jmdn. krankenhausreif schlagen nekoga brebutati, da je (skoraj) zrel za 
bolnišnico* 
(ugs.) jmdn. eins über den Kopf ziehen dobiti jih/jo po glavi 
(ugs.) jmdn. über den Haufen fahren nekoga povoziti* 
 
Kommentar:  
Die vorliegende Tabelle enthält sehr viele verschiedene Phraseme, die die gleiche Bedeutung 
vorweisen. Weil es sich um einen Kriminalroman handelt, überrascht es nicht, dass das 
Thema Gewalt in den Vordergrund gestellt wird. Das ist auch einer der Gründe, warum in 
diesem Roman so viele Phraseme in Verbindung mit Gewalt auftauchen. Alle 
ausgeschriebenen Phraseme werden umgangssprachlich gebraucht und sind lexikalisiert. Die 
slowenischen Übersetzungen sind größtenteils nicht lexikalisiert und eher neutral 
(Neutralisation I bzw. II) übersetz worden. 
Okkasionelle Phraseme 
In der folgenden Tabelle befinden sich die ausgeschriebenen okkasionellen Phraseme, die im 
Roman gefunden wurden. Es handelt sich dabei um eine besondere Form von Metaphern, die 
aber als Phraseme gesehen werden können.  
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Augen wie dicke leuchtende Brombeeren 
haben* 
imeti oči kot velike sijoče robidnice* 
seine gedankliche Festplatte löschen* zbrisati svoj miselni trdi disk* 
der Schutzpanzer bekommt risse* odbojni oklep dobi razpoke* 
auf Autopilot schalten* preklopiti na avtomatičnega pilota* 
 
Kommentar:  
Die aufgezählten okkasionellen Phraseme, die im Roman gefunden wurden, sind alle nicht 
lexikalisiert, sowohl im deutschen als auch im slowenischen. Diese wurden deshalb auch 
nicht in der Schlussanalyse (siehe Tabelle 3) mit einbezogen. Diese Phraseme hat sich die 
Autorin selber ausgedacht (siehe Kapitel Autorphraseme), weil sie in so einer Form in keinem 
Wörterbuch zu finden sind. Darum wurden die auch ins Slowenische wortwörtlich übersetzt.  
Als Leser kann man sich aber gut vorstellen, was die Autorin mit diesen Wortverbindungen 
ausdrücken will. Sie geben dem Roman eine besondere Note.  
Komparative Phraseme (Vergleiche) 
Im AT gibt es sehr viele komparative Phraseme. Diese sind in der folgenden Tabelle 
aufgezählt. Die meisten von ihnen sind nicht lexikalisiert. Die übersetzten slowenischen ZT 
Phraseme sind daneben ausgeschrieben.  
Augen wie dicke, leuchtende Brombeeren* imeti oči kot velike sijoče robidnice* 
wie (ein Stück) Butter in der Sonne zu 
zerfließen 
stopiti se kakor maslo na soncu* 
schnurren wie ein Kater* zapresti kot maček* 
wie ´n Schwein stinken* (pog.) smrdeti kot svinja* 
sich benehmen wie ein Schwein (pog.) se obnašati/biti svinja 
ausbrechen wie eine Explosion* izbruhniti kakor eksplozija* 
wie ein Sturm über etwas hereingebrochen* privršati kot vihar* 
nach Luft schnappen wie ein Schwimmer* hlastati po zraku kakor plavalec* 
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wie ein Schlag in den Magen sein* kot da bi dobil udarec v želodec* 
sein wie ein Schisshase  (pog.) biti kot polit cucek 
wie ´ne Klette an etwas/jemanden hängen se obešati kot klop na nekaj/nekoga 
knurren wie ein böser Hund* renčati kot hud pes* 
sich aufführen wie eine Furie (pog.) obnašati se kot furija 
sich winden wie eine Schlange viti se kot kača 
sitzen wie ein Felsklotz* sedeti kot kamnita klada* 
wie von der Tarantel gestochen kakor da ga je kaj pičilo* 
 
Kommentar: 
Aus der vorliegenden Tabelle kann man schön sehen, dass die meisten Phraseme nicht 
lexikalisiert sind, also von der Autorin (siehe Kapitel Autorphraseme) entweder selber 
erfunden oder durch Modifikationen12 verändert wurden. Zum Beispiel das Phrasem stinken 
wie ein Ziegenbock wird durch das Lexem Schwein ersetzt. Es entsteht das nicht lexikalisierte 
Phrasem stinken wie ´n Schwein. Diese Phraseme verleihen der Sprache eine besondere Note 
und weil es sich bei den meisten Beispielen um neue Wortverbindungen handelt, wirken sie 
auf den Leser sehr spannend. Durch sie wird man angeregt nachzudenken und das Interesse 
des Lesers wird dadurch geweckt. Es ist auffällig, dass all diese Phraseme ins Slowenische 
wortwörtlich übersetzt wurden. Sie wurden in den slowenischen ZT sehr neutral übersetzt 
(Neutralisation I bzw. II), trotzdem wirken sie aber auf den slowenischen Leser nicht fremd.  
Pragmatische Phraseme (Routineformeln) 
Sehr auffällig sind auch die pragmatischen Phraseme (Routineformeln), die aus nur einem 
Wort bestehen und im AT vorkommen. Die übersetzten slowenischen ZT Phraseme sind 
daneben ausgeschrieben. In der folgenden Tabelle werden die pragmatischen Phraseme 
aufgezählt.  
(ugs.) Bammel haben biti nekoga strah* 
(ugs.) brettern ropotaje zapeljati* 
 
12 Der Begriff Modifikation bezeichnet die Abwandlung eines Phrasems, meistens für Textzwecke (wie z. B. Werbezwecke). 
80 
 
(ugs.) ein Schwein sein (pog.) biti svinja 
(ugs.) ein Schisser sein (pog.) biti neumen mali posrane 
(ugs.) ein Pechvogel sein nekoga se drži smola 
(ugs.) ein Herzensbrecher sein biti osvajalec ženskih src 
(ugs.) eine Schlampe sein (pog.) biti cipa 
(ugs.) ein Bulle/Bullen (pog.) kifeljc; kifeljci 
(ugs.) eine Perle sein (pog.) biti perla; biti pravi biser 
(ugs.) jemanden vermöbeln nekoga prebutati* 
(ugs.) ein Arschloch sein (pog.) biti rit/riti 
(ugs.) der Sündenbock sein biti grešni kozel 
(ugs.) fies sein biti zoprn* 
(ugs.) ein hässliches Entlein sein (pog.) biti grda račka* 
(ugs.) perplex sein osupniti* 
(ugs.) das Letzte sein biti hudoben* 
(ugs.) ein Besserwisser sein (pog.) biti pametnjakovič 
(ugs.) ausflippen vrčti iz tira 
(ugs.) jemanden ankotzen iti na bruhanje* 
(ugs.) flennen (pog.) cmeriti se* 
 
Kommentar:  
Das auffälligste Merkmal der ausgeschriebenen pragmatischen Phraseme ist, dass sie alle 
umgangssprachlich gebraucht werden bzw. der Umgangssprache entstammen. Die Phraseme, 
die ins Slowenische übersetzt wurden, werden größtenteils auch umgangssprachlich 
gebraucht. Die meisten von ihnen sind lexikalisiert und wurden in den slowenischen ZT mit 
einem äquivalenten Phrasem übersetzt. Die wenigen deutschen Phraseme, die nicht durch ein 
äquivalentes Phrasem ersetzt wurden, wurden ins Slowenische wortwörtlich übersetzt 
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(Neutralisation I bzw. II). Die Verwendung solcher Phraseme im Roman weist auf die 
Expressivität der Sprache. Durch sie bekommt der Leser eine bildlichere Vorstellung von dem 
Geschehen und kann sich so leichter mit den Figuren identifizieren. Es fällt einem leichter 
mitzufühlen und sich in die Geschichte hineinzuversetzen. Weil der Roman für Jugendliche 
Leser geschrieben wurde, überrascht es nicht, dass so viele dieser Art von Phrasemen von der 
Autorin in den Roman eingebaut wurden. Solche Phraseme geben der Sprache die gewisse 





















Die Untersuchungen und Analysen der Phraseme im Roman Schwindel und deren 
slowenische Übersetzungen haben wichtige Ergebnisse gebracht.  
Die Hypothesen, die am Anfang dieser Magisterarbeit gestellt worden sind, wurden 
größtenteils bestätigt. Im Roman Schwindel sind sehr viele Phraseme vorhanden. Es gibt mehr 
Phraseme als Buchseiten im AT (auf 238 Seiten sind 277 Phraseme vorhanden). Die meisten 
Phraseme, die im Roman Schwindel vorkommen, entstammen der Jugendsprache und werden 
umgangssprachlich gebraucht. Einer der Gründe dafür ist die Tatsache, dass es sich um einen 
Jugendroman handelt und diese Art von Romanen einen lockeren Wortschatz mit vielen 
expressiven Ausdrücken und Phrasemen erlaubt. Auch die dritte Hypothese, dass die größere 
Anzahl von Phrasemen im deutschen AT zu finden sein wird, hat sich bestätigt. Einerseits 
liegt es daran, dass der deutsche AT um 38 Seiten länger ist (auf 238 Seiten gibt es 277 
Phraeme) als der slowenische ZT (auf 200 Seiten 143 Phraseme), andererseits gibt es eine 
größere Anzahl von deutschen Phrasemen die das Thema Gewalt phraseologisch 
widerspiegeln (z. B. Phraseme wie jmdn. die Fresse polieren; vermöbeln; fertig mache, usw.). 
Die vierte Hypothese, dass die meisten Phraseme, die in dem deutschen Originaltext 
vorkommen, auch in der slowenischen Übersetzung des Zieltextes vorkommen werden, kann 
teilweise bestätigt werden. Von 277 gefundenen deutschen Phrasemen sind nur 143 Phrasme 
ins Slowenische übersetzt worden, das ist knapp die Hälfte. Die meisten dieser Phraseme 
wurden voll- bzw. teiläquivalent übersetzt, das zeigt, dass die Übersetzerin den Stil des AT in 
dem ZT beibehalten wollte. Die letzte gestellte Hypothese kann man verwerfen, da die 
meisten Phraseme aus dem AT nicht im slowenischen ZT vorkommen, bzw. sie nicht oder nur 
neutral übersetzt worden sind. Der Stil des ZT leidet darunter aber nicht. Die vorhandenen 
Phraseme reichen aus um den ZT genauso spannend zu machen als den AT. Das liegt auch 
daran, dass man im slowenischen Phraseme in der gesprochenen bzw. geschriebenen Sprache 
nicht so oft verwendet wie im deutschen. Sie sind zwar Teil des Wortschatzes, jedoch noch 








Die vorliegende Magisterarbeit beschäftigt sich mit Phrasemen im Roman Schwindel von 
Kristina Dunker und deren Übersetzungen ins Slowenische. Das Korpus erstreckt sich auf 
insgesamt 277 deutsche und 143 slowenische Phraseme.  
Im ersten, theoretischen Teil der Magisterarbeit werden zuerst alle wichtigen Begriffe in 
Bezug auf die Phraseologie erörtert. Unter anderem werden die zwei Begriffe Phraseologie 
und Phrasem im Einzelnen näher erklärt. Es folgt eine ausführlichere Klassifikation von 
Phrasemen nach Harald Burger (2010), danach wird im darauf folgendem Kapitel ein Einblick 
in die Übersetzungswissenschaft gegeben und schließlich werden die einzelnen 
Übersetzungsmethoden- bzw. verfahren näher vorgestellt.  
Im zweiten, empirischen Teil wird zuerst die Autorin Kristina Dunker vorgestellt. 
Anschließend wird der Inhalt des Romans Schwindel dargelegt. Es folgt die Analyse der 
gefundenen Phraseme im Roman. Diese wurden zuerst in einer Tabelle ausgeschrieben und 
zwar in beiden Sprachen aus dem deutschen AT von Kristina Dunker und dem von Seta 
Oblak übersetztem ZT. Alle gefundenen deutschen Phraseme wurden danach in einer Tabelle 
ausgeschrieben. Ihre Nennform und Bedeutung wurde mit Hilfe von DUDEN 11 bzw. dem 
Redensarten-Index (Lexikon für Redewendungen, Redensarten, deutsche Sprichwörter und 
Umgangssprache) bestimmt (siehe Anhang 1). Das gleiche wurde mit den gefundenen 
slowenischen Phrasemen gemacht. Ihre Nennform und Bedeutung wurde mit Hilfe des 
phraseologischen Wörterbuches Fran und des online- Wörterbuches Frazeološki slovar 
bestimmt (siehe Anhang 2). Schließlich wurden die deutschen und slowenischen Phraseme 
kontrastiv gegenübergestellt (siehe Tabelle 3).  
Im Anschluss wurde den einzelnen gegenübergestellten Phrasemen die Übersetzungsmethode 
festgelegt. Es folgte eine detailliertere Analyse, welche Übersetzungsmethode bei den 
übersetzten Phrasemen am häufigsten auftritt. Aus der Analyse ist ersichtlich, dass die 
meisten Phraseme im slowenischen ZT durch die Übersetzungsmethode der Substitution I (66 
Phraseme) übersetzt wurden. Es folgt die Methode der Substitution II (40 Phraseme), 
Neutralisation I (15 Phraseme) und Neutralisation II (15 Phraseme), Erweiterung (4 
Phraseme), Interpretation (3 Phraseme) und schließlich die Auslassung (0 Phraseme), die bei 
keinem der Phraseme als Übersetzungsmethode festzustellen war. Diese Analyse zeigte, dass 





Pričujoča magistrska naloga obravnava frazeme v nemškem romanu pisateljice Kristine 
Dunker Schwindel in njihove prevode v slovenščino. Korpus zbranih frazemov v izvirniku 
obsega 277 nemških frazemov, v prevodu pa 143 slovenskih frazemov.  
V prvem, teoretičnem delu magistrske naloge je sprva predstavljam nekaj ključnih pojmov, ki 
so pomembni pri nadaljnjem razumevanju obravnavane tematike. Med drugim podajam 
podrobno razlago osnovnih pojmov frazeologije in frazemov. Sledi klasifikacija frazemov po 
Haraldu Burgerju (2010). Nato sledi poglavje, ki tematizira prevajanje in posamezne 
prevajalske postopke.  
V drugem, empiričnem delu najprej predstavljena pisateljico Kristina Dunker. Sledi obnova 
romana Schwindel. Nadaljujem z obširno analizo najdenih frazemov v romanu. Vsi analizirani 
frazemi iz izvirnega kot tudi iz prevedenega besedila so zapisani v tabeli. Nemškim frazemom 
sem določila uslovarjene oblike in pomene s pomočjo slovarja DUDEN 11 ter spletnega 
slovarja Redensarten-Index (Lexikon für Redewendungen, Redensarten, deutsche 
Sprichwörter und Umgangssprache). S pomočjo frazeološkega slovarja Fran in spletnega 
slovarja Frazeološki slovar, sem določila uslovarjene oblike in pomene tudi analiziranim 
slovenskim frazemov (priloga 2). Na koncu sledi kontrastivna analiza nemških in slovenskih 
frazemi (priloga 3).  
Po opravljeni kontrastivni analizi frazemov v obeh jezikih sem določila prevajalske postopke. 
Na podlagi analiziranih podatkov je bil izdelan graf. Iz te analize je razvidno, da je bila večina 
frazemov prevedena s postopkom substitucije I (66 frazemov), sledi postopek substitucije II 
(40 frazemov), nevtralizacija I (15), nevtralizacija II (15 frazemov), razširitev, (4 frazemi), 
interpretacija (3 frazemi). Postopek izpustitve se ni pojavil pri nobenem od analiziranih 
primerov.   
Hipoteze, ki so bile postavljene na začetku magistrske naloge, so bile večinoma potrjene. V 
romanu Schwindel je bilo najdenih zelo veliko frazemov. Frazemov, skupaj 277, kar je več 
frazemov kot ima roman strani (238 strani). Večina najdenih frazemov je pogovorne narave, 
saj gre za roman, ki je namenjen mlajši populaciji bralcev. Pri tej populaciji so priljubljeni 
pogovorni izrazi, jezik pa je sam po sebi zelo sproščen, in ekspresiven kar dopušča uporabo 
tudi delno vulgarnih frazemov. Tudi tretjo hipotezo o tem, da je več frazemov v nemškem 
besedilu, smo lahko potrdili. Vzrok zato leži v tem, da je nemško izhodiščno besedilo 38 
strani daljše (na 238 straneh je bilo najdenih 277 frazemov) od slovenskega ciljnega besedila 
85 
 
(na 200 straneh je bilo najdenih 143 frazemov), prav tako pa je v nemškem jeziku več 
frazemov, ki tematizirajo nasilje, oz. izražajo nasilje. Hipotez, da se večina frazemov iz 
nemškega izhodiščnega besedila pojavi tudi v prevedenem ciljnem besedilu, lahko le delno 
potrdimo. Izmed 277 najdenih nemških frazemov je le 143 prevedenih v slovenščino, kar 
prestavlja komaj polovico vseh frazemov. Večina teh frazemov je bila prevedena popolnoma 
oz. delno ekvivalentno, kar dokazuje, da je prevajalec poskušal ohraniti prvoten stil 
izhodiščnega besedila. Zadnjo predpostavljeno hipotezo pa je ovržena, saj se večina frazemov 
iz izhodiščnega besedila ne pojavi v slovenskem ciljnem besedilu, saj sploh niso bili 
prevedeni ali pa v glavnem s postopkom nevtralizacije. Ne glede na to je tudi ciljno besedilo 
slogovno prav tako zelo bogato in privlačno besedilo kot je izhodiščno, saj frazemi, ki so 
prisotni v prevodu, zadostujejo, da naredijo zgodbo prav tako napeto.  Vzrok leži v tem, da v 
slovenskem govorjenem oz. pisnem jeziku frazemov ne uporabljamo tako pogosto kot v 
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AT – Ausgangstext 
bzw. –  beziehungsweise 
d. h. – das heißt 
ebd. – ebenda  
ekspr. – ekspresivno 
etw. – etwas  
f. – folgend (-e,-er,-es)  
ff. – folgende 
Hrsg. – Herausgeber 
jmd. – jemand  
jmdm. – jemandem  
jmdn. – jemanden  
jmds. – jemandes 
oz. – oziroma  
pog. – pogovorno 
S. – Seite 
sog. –  so genannt(e,er,es) 
u. a. – unter anderem 
ugs. – umgangssprachlich  
usw. – und so weiter 
vgl. –  vergleiche 
z. B. – zum Beispiel 




9.1 Tabelle der gesammelten Phraseme aus dem Ausgangstext Schwindel 
mit den deutschen Erläuterungen 
 
1. (ugs.) keine Ahnung haben nichts wissen 
2. andere Dinge im Kopf  haben an etwas unwichtiges denken 
3. das Herz schlägt schneller* 
 
nervös sein/ aufgeregt sein 
4. einem kommen Dinge in den Kopf man beginnt nachzudenken 
5. Augen wie dicke leuchtende Brombeeren 
haben* 
große Augen haben/bekommen 
6. weiche Knie bekommen 
 
nervös werden 
7. .mit der Zeit gehen fortschrittlich sein/neue Entwicklungen 
mitmachen 
8. (ugs.) die Liebe auf den ersten Blick sein sich sofort in jemanden  verlieben 
9. den Kopf schütteln  Kopf abwechselnd nach rechts und links 
drehe/Ausdruck von 
Verständnislosigkeit/Ablehnung 
10. (ugs.) was nicht ist kann ja noch werden Sprichwort, man sollte nie die Hoffnung in 
etwas verlieren 
11. seine Freude an etwas haben Spaß/Vergnügen an etwas haben 
12. (ugs.) Bammel haben vor etwas Angst haben; besorgt sein 
13. eine Gänsehaut bekommen vor Entsetzen/Angst/Källteschaudern/zittern 
14. (ugs.) wie (ein Stück) Butter in der 
Sonne zu zerfließen 
dahinschmelzen/weich/rührselig/nachgiebig 
werden, nicht standhalten; 
15. (ugs.) in Lachen ausbrechen heftig lachen 
16. (ugs.) eine Feuerprobe bestehen sich zum ersten Mal bewähren 
17. (ugs.) sich auf die Zähne beißen  sich beherrschen/zurückhalten 
18. (ugs.) vor Freude in die Luft springen sich übermäßig freuen 




20. (ugs.) auf Wolke sieben sein verliebt/freudig entrückt/naiv/sehr glücklich 
sein/voller Freude sein; 
21. (ugs.) die Ohren spitzen aufmerksam zuhören 
22. (ugs.) keinen Ton herausbringen 
 
nichts sagen/schweigen; 
23. etwas schießt etwas (plötzlich)  durch 
den Kopf 
jemanden fällt (plötzlich) etwas ein; jemand 
denkt an etwas 
24. (ugs.) die Flügel hängen lassen mutlos/deprimiert sein 
25. (ugs.) keinen blassen Schimmer (von 
etwas) haben 
keine Ahnung (von etwas) haben/keine 
Kenntnis (von etwas) haben/nichts wissen 
26. sich nicht die Mühe machen sich nicht bemühen 
27. (ugs.) etwas in den buntesten Farben 
ausmalen 





28. eine Hiobsbotschaft erhalten eine Unglücksbotschaft erhalten/ eine 
schlechte Nachricht bekommen 
29. (ugs.) es kommt dicke Übles/Not/Mangel tritt ein 
30. schnurren wie ein Kater* sich sehr wohl fühlen 
 








33. nach langem Hin und Her nach einer längeren Phase der Ungewissheit 
34. jemand ist immer für eine Überraschung 
gut 
jemand tut oft Unerwartetes 
35. (ugs.) auf etwas pfeifen nicht tun, was von einem erwartet wir/auf 
etwas verzichte/etwas missachten/keinen 
Wert auf etwas legen 
36. ( Paarformel) weit und breit überall/in der gesamten Umgebung 
37. Minuten verstrichen* sehr viel Zeit vergeht  
38. (ugs.) gut und gern mindestens/ohne zu übertreiben 
39. einen Kloß im Hals haben (vor Aufregung/Angst/vor Schmerz/vor 
Rührung) nicht sprechen können 
40. vor Angst gelähmt sein sich vor Aufregung/Entsetzen nicht bewegen  




42. nicht jedermanns Sache sein nicht jedem gefallen 
43. jemandem schnürt es den Hals zu  jemand hat große Angst/jemand bekommt 
keine Luft mehr 
44. einen Rückzieher machen etwas ursprünglich Geplantes doch nicht 
durchführen/sich zurückziehen  
45. Schritt für Schritt schrittweise/eins nach dem anderen 
46. brettern  schnell fahren 
47. (ugs.) jemandem rast das Herz unruhig/nervös werden 
48. stinken wie ein Schwein stark stinken 
49. ein Schwein sein unsozial/herzlos/unsympathisch/inhuman/ge
mein sein 
50. (ugs., salopp) eine große Schnauze 
haben 
prahlen/angeben/sich wichtig tun/vorlaut 
sein/große Versprechungen machen 
51. (ugs., salopp) sich in die Hosen machen in die Hose pinkeln oder koten/Angst haben 
52. sich in Rage reden* wütend werden 
53. (ugs.) jemandem die Fresse polieren jemanden verprügeln/zusammenschlagen 
54. keinen Laut von sich geben keinen Ton sagen/still sein 
55. (ugs.) sich den Tod holen etwas ungesundes/Gefährliches tun 
 





57. sich jemanden in die Arme stürzen* jemanden umarmen/Zuflucht bei jemanden 
suchen 
58. (ugs.) sich die Zunge verbrennen etwas unbedachtes sagen (und sich dadurch 
schaden/etwas Verkehrtes sagen/ sich bei 
Sprechen versehentlich verraten 
 
59. (ugs.) Ach, du Schieße! Ausruf der Bestürzung/des Erstaunens/der 
Betroffenheit 
60. sich an die Stirn fassen 
 
etwas nicht glauben können 
61. (ugs.) etwas ist halb so wild nicht so schlimm/nicht so wichtig 
62. (ugs.) ein Schisser ein ängstlicher Mensch  
63. (ugs.) aus jeder Mücke einen Elefanten 
machen 
Eine Sache schlimmer darstellen, als sie 
ist/wegen einer Kleinigkeit viel Aufregung 
erzeugen/übertreiben 
64. (ugs.) einen Riesenaufstand machen sich aufspielen 
65. sich auf die Lippen beißen  etwas nicht sagen/sich beherrschen um nicht 
die Meinung zu sagen/ eine Bemerkung/ein 
Lachen unterdrücken 
66. eine Entscheidung fällen eine Entscheidung wurde getroffen 
67. wie eine Explosion ausbrechen* Vergleich; etwas unkontrolliertes machen 
68. das Gesicht läuft dunkelrot an man schämt sich für etwas 
69. einen Blick auf etwas werfen jemanden bzw. etwas kurz ansehen 
70. (ugs.) auf Nummer sicher gehen kein Risiko eingehen/sich absichern/ 
vorbeugen 
71. (ugs.) mit den Tränen kämpfen versuchen nicht  zu weinen 
72. ins Leere greifen etwas nicht greifen/fassen/erfassen 
können/etwas tun das nutzlos ist 
73. (ugs.) die Augen verdrehen 
 
Verständnislosigkeit/Unwillen zeigen 
74. (ugs.) jemandem etwas auf die Nase 
binden 
jemandem etwas erzählen, was dieser unter 
Umständen gar nicht wissen sollte oder will 
75. sich in Luft auflösen spurlos verschwinden/ unauffindbar sein/ 
nicht verwirklicht werden 
76. keine Rolle spielen nebensächlich/ 
unbedeutend/irrelevant/unwichtig sein 
77. (ugs.) beschwipst sein leicht angetrunken sein 
78. (ugs.) die Augenbrauen hochziehen 
 
skeptisch gucken 
79. (ugs.) keinen Mucks machen keinen Ton sagen/still sein 
80. (ugs.) Dein Wunsch ist mir Befehl. wird erledigt/ich werde tu, was du willst 
81. vor dem inneren Auge in der Fantasie/Vorstellung 
82. den Boden unter den Füßen verlieren (z. B. emotionale, finanzielle) Sicherheit 
verlieren/ den Halt verlieren/sich hilflos 
fühlen/ unter Schwindel leiden 
83. hin und her gehen abwechselnd den Zustand (z. B. den Ort, die 
Meinung) ändern 




85. (ugs.) ein Pechvogel sein Jemand, der immer Pech hat/jemand der 
fortlaufend Missgeschicke erleidet 




beachte/sich um jemanden/ etwas nicht 
kümmern 
87. (ugs.) über das ganze Gesicht grinsen Freude ausstrahlen/sehr glücklich sein 
88. Hals über Kopf in Hast/plötzlich und ohne Überlegung 
/überstürzt 
89. sein Schicksal herausfordern sein Glück versuchen/ein Risiko eingehen 
90. etwas/jemanden nicht aus den 
Augen/aus dem Auge lassen 
etwas/jemanden ständig beobachten 
91. jemanden nicht kaltlassen jemanden berühren/anrühren/beeindrucken; 
Mitleid/Gefühle/ Empfindungen hervorrufen 
92. ein Herzensbrecher sein ein Frauenheld/Schürzenjäger/Schwerenöter 
sein; jemanden verliebt machen und ihn 
dann enttäuschen  
93. (ugs.) eine Schlampe sein Ein ungepflegte/unsauberer/verdorbener 
Mensch; jemand mit 
unmoralische/anstößigen Verhalten Frau 
mit häufig wechselndem 
Geschlechtspartner; 
94. (ugs.) etwas unter Kontrolle haben* Kollokation, einer Situation Herr sein 
95. an jeder Ecke überall 
96. die Blicke tauschen Kollokation; einander ansehen 
97. wie ein Sturm über etwas hereinbrechen schnell/hastig/ohne Vorwarnung kommen 




99. sich in seiner Haut wohl fühlen zufrieden sein/sich wohl fühlen 
100. jemandem die Stimmung verderben jemanden die Freude nehmen 
101. jemandem fällt ein Stein vom Herzen jemand ist erleichtert/froh; jemand ist von 
einer Sorge befreit 
102. (ugs.) die gedankliche Festplatte 
löschen* 
etwas versuchen zu vergessen  
103. tief und fest schlafen Paarformel; sehr fest eingeschlafen sein 
104. Oh, Gott! 
 
Ausruf der Bestürzung 
105. (ugs.) einen Riecher haben Gespür für etwas haben; eine richtige 
Vorahnung haben; etwas voraussehen 
106. seine Arme über den Kopf schlagen* Geste von Überraschung 
107. (ugs.) (Ach du) heiliger Strohsack! Ausruf der 
Verwunderung/Überraschung/Verärgerung 
108. (ugs., salopp) ein Bulle; die Bullen ein Polizist; die Polizisten 
109. jemandem einen Vogel zeigen Du bist verrückt! Das ist Unsinn! Du bist 
nicht recht bei Verstand! 
110. (ugs.) einen Affentanz veranstalten viel Aufhebens veranstalten um eine Sache 





111. (formal) hin oder her wie man es auch betrachtet; unabhängig 
von,… /abgesehen von,… 
 
112. sein wahres Gesicht zeigen sich nicht verstellen; die eigenen (meist 
schlechten) Charaktereigenschaften zum 
Vorschein kommen lassen 
113. jemanden die Meinung sagen jemanden tadeln/kritisieren; jemanden seine 
negativen Seiten vorhalten 
114. über jemandes Lippen kommen von jemandem ausgesprochen werden 
115. jemandem den Wind aus den Segeln 
nehmen 
jemandes Argumente entkräften; jemanden 
die Möglichkeit zum Handeln nehmen 
116. (ugs.) sich die Haare raufen sich sehr ärgern; wütend sein 
117. (ugs.) nach Luft schnappen schnell atmen 
 
 
118. jemanden für blöd halten jemanden für nicht intelligent halten  
119. etwas steht einem ins Gesicht 
geschrieben 
etwas ist einem anzusehen; etwas ist an 
jemandes Mimik/Gesichtsausdruck 
erkennbar 
120. (ugs.) kein Wort heraus bringen nichts sagen können 
121. zwischen die Fronten geraten zwischen streitende Parteien geraten 
122. (ugs.) jemandem eins au die Nase 
geben 
jemandem auf die Nase schlagen; jemanden 
verprügeln 
123. (ugs.) jemanden einwickeln jemanden überreden/schmeicheln; jemanden 
genau das sagen was er hören möchte 
124. (ugs.) nicht durchsteigen etwas nicht verstehen/den Sinn von etwas 
nicht begreifen 
125. (ugs.) die Flinte ins Korn werfen aufgeben/resignieren/kapitulieren; den Mut 
verlieren 
126. (ugs.) trübe Gedanken vertreiben Sich von schlechten Gedanken befreien 
127. auf jemandes Schultern klopfen jemanden tröten; ihm Mut zureden 
128. alle Blicke sind auf einen gerichtet alle Aufmerksamkeit auf sich ziehen 
129. (ugs., salopp) jemandem auf die Pelle 
rücken 
jemandem körperlich zu nahe kommen; 
jemandem zusetzen; auf die Nerven gehen 
130. wie ein Schlag in den Magen sein* eine schlechte Nachricht bekommen 
131. wie gelähmt dastehen sich vor Aufregung/Entsetzen/Angst nicht 
bewegen 
132. (ugs.) jemanden wird schwarz vor 
Augen 
jemand wird fast ohnmächtig; jemandem 
wird schwindelig; jemand wird fast 
bewusstlos 
133. den Ton angeben tonangebend/führend/dominierend/der Beste 
sein 
134. (ugs.) jemanden auf dem Kieker haben jemanden misstrauisch beobachten 
135. (ugs.) ein Schisshase ein ängstlicher Mensch 
136. Es wird nichts so heiß gegessen, wie es 
gekocht wird 
Sprichwort; Eine angedrohte Maßnahme 
wird nicht so scharf angewendet, wie sie 
angekündigt wurde; Die Dinge sind nicht so 
schlimm, wie sie anfangs schienen 
137. wohl oder übel Paarformel; ob man will oder nicht 
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138. allein auf weiter Flur sein allein/ der einzige sein; allein gelassen 
werden; keine Unterstützung erhalten 
 
139. ein Wink mit dem Zaunpfahl eine nicht versteckt, sondern offensichtlich, 
deutliche Anspielung 
140. (ugs.) ein Schlauberger ein pfiffiger, schlauer Mensch; ein 
Besserwisser 
141. (ugs.) etwas nachplappern Einen Aussage kritiklos wiederholen 
142. jemandem auf die Nerven gehen lästig werden/Überdruss/Ablehnung 
hervorrufen; jemanden nervös machen 
143. (ugs.) wie eine Klette an jemanden 
hängen 
nicht abzuschütteln sein/aufdringlich in 
jemandes Gesellschaft bleiben 
144. jemandem eine Lehre erteilen Vergeltung üben; jemandem einen 
Denkzettel erteilen; jemanden zurechtweisen 
 
145. (ugs.) eine Perle 1. eine Putzfrau/eine verlässliche Frau 
 2. Freundin 
146. (ugs.) es ist die Hölle los es herrscht Aufregung; es geht sehr 
turbulent zu; es ist viel los; es herrscht ein 
Chaos 
147. (ugs.) etwas abtun etwas herabsetzen, nicht weiter beachten 
148. ins Fettnäpfchen treten sich ungeschickt/unsensibel verhalten; 
jemanden versehentlich beleidigen 
 
 
149. (ugs.) die Ohren auf Durchzug schalten nicht hören/nicht zuhören; das Gesagte 
ignorieren/gleich wieder vergessen 
 
150. jemanden zum Schweigen bringen jemanden verstummen lassen; jemanden 
töten, um seine Aussage zu verhindern 
151. wie durch Watte hören* etwas schlecht hören/verstehen können 
152. (ugs.) Das ist halb so wild! Das ist nicht so schlimm/nicht so wichtig! 
153. (ugs.) sich gehen lassen unmittelbar seinen Gefühlen folgen, ohne an 
die Folgen zu denken; die eigenen Ziele 
vernachlässigen; ungepflegt sein 
154. ein schlechtes Gewissen haben sich seiner Schuld bewusst sein; seine Tat 
bereuen 
155. gute Miene zum bösen Spiel machen wiederwillig mitmachen; seinen Ärger über 
eine unangenehme Sache nicht zeigen 
156. im Schneckentempo sehr langsam 
157. (ugs.) Eine (gottverdammte) Schieße! Fluch 
158. kreuz und quer hin und her; ziellos/planlos/durcheinander 
159. knurren wie ein Hund* sehr böse /wütend sein 
160. mit den Zähnen knirschen verärgert sein/ seinen Ärger zeigen 
161. tief Luft holen versuchen sich zu beruhigen  
162. in den Gedanken versunken sein Kollokation; nachdenklich sein 
163. (ugs.) jemanden vermöbeln jemanden verprügeln 
164. (ugs.) ein Arschloch ein unsympathischer/widerlicher Mensch  
165. (ugs.) sich aufführen wie eine Furie rasende/wütende Frau 
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166. (ugs.) von Glück sagen können einem glücklichen Umstand verdanken 
167. jemanden/etwas in Schach halten jemanden/etwas unter Kontrolle haben; 
jemanden/etwas festhalten/niederhalten 
168. (ugs.) Mist Wertloses; Misserfolg ;Unsinn; Fehle; 
Unfug 




170. (ugs.) einen Trumpf im Ärmel haben etwas in Reserve/auf Lager haben, das man 
bei Bedarf einsetzen kann, um einen Vorteil 
zu erzielen 
171. mit den Achseln zucken Geste der Unwissenheit/Ratlosigkeit 
172. (ugs.) eine Schnute ziehen den Mund verziehen, um 
Ablehnung/Missfallen auszudrücken 
173. (ugs.) zur Hölle mit,… sagt man, wenn man jemanden bzw. etwas 
grob ablehnt/missachtet 
174. klar und deutlich Paarformel; etwas unmissverständlich 
sagen 
175. die Zeit überbrücken die Zeit schneller vergehen zu lassen 
176. (ugs.) Herrgott! Fluch 
177. (ugs.) (mit jemandem) Schluss machen etwas beenden; im engeren Sinne: 1. eine 
Liebesbeziehung beenden 2. Selbstmord 
begehen 
178. (ugs., salopp) (auf etwas) Bock haben 
 
(auf etwas) Lust haben 
179. (ugs.) der Gesprächsfaden ist gerissen* Die Unterhaltung/ das Gespräch wurde 
unterbrochen 
180. etwas verdauen etwas verarbeiten; sich mit etwas abfinden 
181. (ugs., salopp) bescheuert sein dumm/blöd/leicht verrückt/schwierig sein 
182. (ugs.) den Beleidigten spielen verärgert /beleidigt sein  
183. (ugs.) ein Friedensagebot machen Waffenstillstand vorschlagen; Streit 
schlichten wollen 
184. (ugs.) Reißaus nehmen flüchten; davonlaufen 
185. jemanden im Stich lassen jemanden verlassen; jemanden seinem 
Schicksal überlassen; jemanden alleinlassen 
186. ab und zu 
 
Paarformel; manchmal/ hin und wieder mal  
187. (ugs.) schlechte Karten haben schlechte Erfolgsaussichten haben 
188. (ugs.) Nanu?! Ausdruck von Verwunderung 
189. (ugs.) einen langen Hals machen Kinegramm; neugierig etwas sehen wollen 
190. (ugs.) sich winden wie eine Schlange unwillig sein; nicht offen reden; ausweichen 
sich vor etwas drücken 
191. (ugs.) Blödsinn Unsinn; Nonsens 
192. keine ruhige Minute haben ständig gestört/belästigt werden; keine Ruhe 
haben 
193. (ugs.) etwas ist zum kotzen etwas ist schlecht/schlimm/unerträglich/übel 




195. (ugs.) jemandem die Augen öffnen jemanden über etwas Unerfreuliches 
aufklären 
196. (ugs.) sticheln hetzen; provozieren 
197. das Gesicht verziehen mit etwas nicht einverstanden sein 
198. der Sündenbock sein jemand sein, den man für alles schlechte 
verantwortlich machen kann 
199. nicht (ganz) von der Hand zu weisen 
sein 
nicht unbegründet/ nicht 
unverständlich/durchaus plausibel sein 
 
200. (ugs., salopp) sich einen runterholen 1. masturbieren; onanieren; 2. Im weiteren 
Sinne: etwas zur eigenen Befreiung tun 
 
201. (ugs.) eins auf die Nase kriegen einen Schlag auf die Nase bekommen; einen 
Rückschlag erleiden 
202. Schock und Trauer* Paarformel; bestürzt/sehr traurig sein 
203. sich keinen Reim auf etwas machen 
können 
etwas nicht begreifen/nicht verstehen; sich 
etwas nicht erklären können  
 
204. (ugs.) die Gedenken gehen mit einem 
durch 
nachdenklich werden/grübeln 
205. einen klaren Kopf  behalten vernünftig/ruhig bleiben; nicht in Panik 
geraten; Aufregung vermeiden 
206. (ugs.) einen Heidenangst haben große Angst haben 
207. (ugs.) die Gerüchteküche brodelt Gerüchte werden verbreitet 
 
208. (ugs.) was in die Fresse kriegen Schläge ins Gesicht bekommen; geschlagen/ 
verprügelt werden 
209. mit den Augen rollen Abneigung/Unlust/Überdruss signalisieren 
210. jemandem in den Sinn kommen jemandem einfallen; in jemandes Gedanken 
auftauchen 
211. (ugs.) jemanden etwas vor/ an den 
Kopf  knallen  
jemanden mit seinen Aussagen unvorbereitet 
treffen; jemanden Vorwürfe machen 
212. (ugs.) jemanden einlullen jemanden einschläfern; jemanden durch 
ständiger Reden/Wiederholen  gefügig 
machen 
213. (ugs.) eine Kröte schlucken sich mit einer unangenehmen Sache 
abfinden 
214. in Betracht kommen infrage kommen; beachtet/berücksichtigt 
werden 
215. der Blick fällt auf etwas/jemanden jemand/etwas wird angesehen 
216. (ugs.) fies sein gemein/sehr unangenehm/ekelhaft sein 
217. jemanden etwas weismachen (wollen) jemanden mit etwas Unsinnigen zu 
überzeugen versuchen; jemandem etwas 
einzureden 
218. sich einen Ruck geben sich überwinden 
219. (ugs.) jemandem nicht in den Kram 
passen 
jemandem ungelegen kommen 




221. (ugs.) Das kannst du dir in den Arsch 
schieben! 
Das ist wertlos!; Das möchte ich nicht 
haben;! Darauf verzichte ich! 
222. (ugs.) von allen guten Geister verlassen 
sein 
unvernünftig/konfus sein; unüberlegt/unklug 
handeln 
223. (klar) auf der Hand liegen klar/offensichtlich/evident/naheliegend sein 
224. (ugs.) jemandem liegt etwas auf der 
Zunge 
jemand möchte etwas sagen, das ihm aber in 
diesem Augenblick nicht einfällt  
225. (ugs.) sich aus dem Staub machen sich entfernen; flüchten; fliehen 
226. dichtmachen nicht mehr zuhören; sich verschließen 
 
227. (ugs.) die Knie werden zu 
Wackelpudding* 
Angst bekommen/haben 
228. der Schutzpanzer bekommt risse*  man ist verwundbar 
 
229. vom Tisch sein vorüber/erledigt/abgeschlossen sein; nicht 
mehr im Gespräch sein 
230. jemanden aus den Augen verlieren mit jemanden keinen Kontakt mehr haben 
231. (etwas) in die Tat umsetzen (einen Plan) ausführen/(ein Vorhaben) 
realisieren 
232. die Knie zittern Angst bekommen/haben 
233. (ugs.) sich (vor Angst) in die Hose 
pinkeln 
große Angst haben 
 
234. (ugs.) auf der Abschussliste stehen für die Entlassung/Abschaffung/Ermordung 
vorgesehen sein 
235. sich selbst im Weg/Wege stehen aufgrund eigener Unzulänglichkeit nicht 
vorankommen 
236. (ugs.) ein hässliches Entlein ein Mädchen das nicht besonders hübsch ist 
 
237. (ugs.) jemanden hängen lassen jemanden im Stich lassen/jemanden seinem 
Schicksal überlassen 
238. (ugs.) jemanden krankenhausreif 
schlagen 
jemanden schwer verprügeln 
239. sich etwas vor die Augen halten sich etwas verdeutlichen/klarmachen; sich 
etwas bewusst machen 
240. (ugs.) auf jemanden bauen jemandem vertrauen; sich auf jemanden 
verlassen 
241. ins Auge springen auffallen; Beachtung finden; hervorstechen 
242. sich mit Händen und Füßen gegen 
etwas/jemanden wehren 
sich energisch gegen etwas/jemanden zu 
Wehr setzen 
243. (ugs.) wie auf heißen Kohlen sitzen ungeduldig/gespannt warten; auf etwas 
Dringliches warten; unruhig/ungeduldig  
sein 
244. durch die Zähne pfeifen wütend/verärgert sein 
245. (ugs.) perplex sein verblüfft/überrascht/verwirrt sein 
246. unter Druck sein/stehen bedrängt werden; voller Energie sein; 
lüstern sein 
247. mehr schlecht als recht nicht besonders gut; mangelhaft 




249. (ugs.) die Rechnung für etwas 
bekommen 
sich für etwas rechtfertigen müssen was man 
getan hat 
250. sich in etwas hereinsteigern sich auf etwas fixieren 
251. (ugs.) Pläne schmieden ein Vorhaben planen; ein Projekt entwerfen 
252. auf Autopilot schalten* nicht Herr seiner Sinne sein 
253. (ugs.) jemanden eins über den Kopf 
ziehen 
jemanden auf den Kopf schlagen 
254. (ugs.) dasitzen wie ein Felsklotz sich nicht viel bewegen; fast regungslos 
sitzen  
255. (ugs.) (die) Lunte riechen eine Gefahr rechtzeitig erkenne; Verdacht 
schöpfen; sich für etwas interessieren; auf 
den Geschmack kommen 
256. (ugs.) etwas auf die weiche Tour 
versuchen 
einen milden Umgangston anschlagen, um 
damit bei jemandem etwas zu erreichen 
257. (ugs.) nicht/schlecht Nein sagen 
können 
aus Selbstlosigkeit immer andere helfen 
258. (ugs.) das Letzte sein schlecht/abscheulich/unfassbar sein 
259. (ugs.) ein Besserwisser Angeber/Aufschneider/Rechthaber; jemand 
der immer alles besser weiß und damit den 
anderen auf die Nerven geht 
260. nie und nimmer nie; niemals; keinesfalls 
261. (ugs.) ausflippen aus den gesellschaftlichen Normen 
ausbrechen; sich aufregen 
262. (ugs.) Das ist (doch) der Gipfel! Das ist eine Unverschämtheit; ein Skandal 
263. (ugs.) jemand ist ein Stück Dreck nichts wert 
264. (ugs.) vor Gift sprühen sehr verärgert/wütend sein 
265. (ugs.) jemanden ankotzen jemanden nicht leiden können; jemanden 
anwidern 
266. nach und nach  
 
allmählich 
267. Aller guten Dinge sind drei sagt man, wenn etwas erst nach dem dritten 
Anlauf klappt 
268. (ugs.) jemanden über den Haufen 
fahren 
jemanden umfahren/umrennen/umwerfen 
269. (ugs.) flennen weinen/heulen 
270. über sich hinauswachsen die eigenen Leistung überbieten 
271. (ugs.) wie von der Tarantel gestochen plötzlich/unerwartet 
272. etwas Revue passieren lassen ein zurückliegendes Ereignis noch einmal 
durchdenken; etwas Vergangenes in Worten 
oder Gedanken durchspielen 
273. ein für alle Mal ohne es wiederholen zu müssen; endgültig 
274. (ugs.) kein Auge zutun/zumachen nicht schlafen können 
275. einer Sache die Krone aufsetzen ein unverschämtes Verhalten durch eine 
weitere Unverschämtheit noch vergrößern 
276. (ugs.) jemanden auf den Arm nehmen jemanden anführen/veralbern/täuschen; sich 
über jemanden lustig machen 




9. 2 Tabelle der gesammelten Phraseme aus dem Zieltext Schwindel mit den 
slowenischen Erläuterungen 
 
1. ne imeti pojma (o nečem) ne vedeti nič (o čem); ne poznati, razumeti 
česa 
2. srce bije komu hitreje kdo je prijetno vznemirjen, pričakuje kaj 
3. (pog.) imeti nekaj v glavi razmišljati o čem 
4. imeti oči kot velike sijoče robidnice* imeti/dobiti velike oči 
5. imeti/dobiti mehka kolena biti/postati negotov pri hoji zaradi strahu, 
vznemirjenja, vinjenosti 
6. iti s časom/hoditi v korak s časom biti sodoben, aktualen, ne zaostajati 
7. ljubezen na prvi pogled ljubezen, ki se vname pri prvem srečanju 
8. zamajati z glavo izraziti nestrinjanje z nečem 
9. kurja polt oblije koga komu se naježi koža (zaradi srha, mraza, 
velikega vznemirjenja ipd.) 
10. stopiti se kakor maslo/sneg na soncu hitro poiti, izginiti 
11. bruhniti v smeh se na veliko nasmehniti 
12. doživeti/prestati ognjeni krst prestati pomembno, težko preizkušnjo 
13. stisniti zobe potrpeti, obvladati se 
14. (pog.) skakati (v zrak) od veselja zelo se veseliti 
15. biti kot v devetih/sedmih nebesih biti zelo srečen, blažen 
16. našpičiti ušesa pazljivo prisluhniti, biti/postati pozoren 
17. ne dati (niti) glasu od sebe ne spregovoriti, molčati; ne javiti se 
18. povesiti glavo kazati žalost navzven 
19. o nečem se mu ne sanja nekaj ne razumeti  
20. dobiti Jobovo sporočilo* dobiti/prejeti slabo novico 
 
21. Moj bog! vzklik presenečenja 
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22. biti kos komu/čemu biti sposoben narediti kaj, zmoči premagati 
koga 
23. požvižgati se na ves svet  ne zmeniti se za nikogar; izraža veliko 
omalovaževanje 
24. imeti cmok v grlu imeti neprijeten, nelagoden občutek v 
stresnem položaju; občutiti strah, žalost, 
vznemirjenje 
25. biti trd od strahu zelo se bati 
26. korak za korakom počasi, postopno 
27. srce bije komu hitreje kdo je prijetno vznemirjen, pričakuje kaj 
28. smrdeti kot svinja* (dihur/kuga) neznosno smrdeti 
29. biti svinja biti neolikan/umazan 
30. imeti velik gobec se pačiti; delati glavnega: biti glasen 
31. podelati se v hlače močno se prestrašiti 
32. ne dati (niti) glasu od sebe ne spregovoriti, molčati; ne javiti se 
33. na smrt zelo, močno, hudo 
34. prijeti se za glavo zgroziti se, komaj lahko verjeti 
35. delati iz muhe slona močno pretiravati; kako malenkost 
prikazovati kot veliko zadevo 
36. napraviti velik halo* povzročati sitnosti, nevšečnosti, slabo voljo 
37. si ugrizniti v jezik obvladati se in ne reči, povedati česa; 
prisiliti se k molku 
38. zaviti z očmi izražati odklanjanje, nejevoljo 
39. vzeti nekomu veter iz jader vzeti nasprotniku osnovo za njegovo 
aktivnost, za njegovo argumentacijo 
40. kot da bi se v tla pogreznil/vdrl izginiti brez sledu 
41. obešati nekaj na veliki zvon povsod razglašati, pripovedovati kaj 
42. biti okajen* biti pijan 
43. povzdigniti obrvi začudeno pogledati 
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44. ne reči/ ne bele ne črne molčati; ne povedati svojega mnenja 
45. kot na ukaz vsi hkrati; takoj, hitro, v naslednjem 
trenutku 
46. izgubiti tla pod nogami izgubiti (čustveno, finančno) trdnost, 
gotovost, stabilnost; počutiti se 
ogroženega, biti ogrožen 
47. sem in tja včasih 
48. smola se drži koga komu se pogosto kaj ponesreči, pogosto se 
mu stvari brez lastne krivde neugodno 
razpletejo 
49. pustiti nekaj/nekoga na levi pustiti nekoga/nekaj na samem; iti vstran 
50. na vrat na nos brez razmišljanja, hitro, nenapovedano 
51. izzivati usodo ravnati predrzno, tvegati 
52. nekaj/nekoga ne izpustiti iz oči neprestano nadzorovati, opazovati 
koga/kaj; neprestano gledati koga/kaj 
53. (pog.) ostati hladen ostati ravnodušen; ne navdušiti se; ne 
vznemiriti se; ne razburiti se 
54. biti osvajalec* kdor si zna pridobiti ljubezensko 
naklonjenost žensk 
55. biti cipa biti vlačuga, prostitutka 
56. imeti nekaj pod kontrolo* imeti nekaj/nekoga pod nadzorom 
57. biti na vsakem vogalu/oglu povsod, vsepovsod 
58. jezik srbi koga kdo čuti veliko željo nekaj reči, povedati 
59. počutiti se dobro v svoji koži dobro se počutiti; biti zadovoljen s sabo, s 
svojim stanjem 
60. (velik/težak) kamen se odvali/pade 
komu od srca 
kdo je rešen velike skrbi, občuti veliko 
olajšanje 
61. O, Bog! (Oh ti) ljubi Bog! vzklik vzhičenja/presenečenosti 
 
62. kifeljc; kifeljci izraz za policista; policiste 
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63. kazati (komu) osle norčevati se iz koga, posmehovati se komu 
(s kretnjo roke pred nosom in kazanjem 
jezika) 
64. pokazati svoj pravi obraz pokazati svoje značajske lastnosti (navadno 
slabe); pokazati, kakšen si v resnici, kaj v 
resnici znaš 
65. nekomu vzeti veter iz jader vzeti nasprotniku osnovo za njegovo 
aktivnost, za njegovo argumentacijo 
66. si puliti lase biti obupan 
67. imeti koga za norca norčevati se iz koga; varati koga 
68. ne dati (niti) glasu iz sebe ne spregovoriti, molčati; ne javiti se 
 
69. bojevati/boriti se na dveh frontah truditi se na dveh področjih, prizadevati si 
na dveh koncih 
70. dati jih komu po grbi natepsti koga; premagati, onemogočiti 
koga 
71. se pustiti omrežiti* se pustiti napeljati v nekaj/od nekoga 
72. vreči puško v koruzo odnehati, ne vztrajati več, obupati 
73. komu se stemni pred očmi  kdo se onesvesti; komu postane slabo 
74. imeti nekoga na piki imeti koga/kaj za predmet napadov, šal, 
zanimanja, kritike, kontrole 
75. kot polit cucek poklapan, ponižen; ponižan, osramočen 
76. Nobena juha se ne poje tako vroča, kot 
se skuha. 
marsikatera stvar je v začetku videti hujša, 
kot se izkaže kasneje 
77. hočeš nočeš nujno - izraža podkrepitev nujnosti 
78. (udariti koga) s kolom po glavi brezobzirno zavrniti koga, šokirati koga 
79. (pog. )biti (pravi) lisjak biti zelo zvit, premeten 
80. (pog.) iti nekomu na živce jeziti, dražiti koga 
 
81. držati se koga/česa kot klop biti vedno zraven koga; oklepati se česa 
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82. dati nekomu lekcijo dati komu oster poduk, ukor; obračunati s 
kom 
83. (pog.) biti perla/pravi biser* ekspr. kar zaradi izredne lepote, 
plemenitosti vzbuja občudovanje 
84. narediti iz življenja koga pekel narediti komu življenje neznosno 
85. vzeti kot za šalo z lahkoto 
86. nekaj do konca polomiti* storiti nekaj narobe 
87. skozi eno uho noter, skozi drugo ven kdo ne posluša, ne upošteva koga; kdo si 
česa ne zapomni 
 
88. nekaj je pol tako hudo, kakor se zdi na 
prvi pogled 
nekaj je boljše kot se zdi sprva 
89. imeti slabo vest zakriviti nekaj: sekirati se za nekaj 
90. iti po polžje zelo počasi 
91. sem in tja včasih 
92. škrtati z zobmi zelo se jeziti 
93. (globoko) zajeti sapo zaustaviti se in zbrati moči za naslednje 
dejanje 
94. riti slabšalnica; poniževati/zmerjati nekoga; 
bojazljiv človek 
95. (obnašat se) kot furija biti vihrav, razburljiv človek 
96. držati nekoga v šahu* spraviti koga v stisko, v brezizhoden 
položaj; onemogočiti koga 
97. Sranje! kletvica;  
98. Moj, Bog! vzklik vzhičenja/presenečenosti 
99. potegniti kaj iz rokava hitro, brez težav priskrbeti kaj, postreči s 
čim; presenetiti s čim 
100. skomigniti z rameni biti zbegan/zmeden 
101. se našobiti se razjeziti; biti jezen  
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102. K vragu,… kletvica; biti jezen 
103. biti trapast biti neumen 
104. ponuditi komu roko pomuditi komu pomoč; izraziti 
pripravljenost za sodelovanje, zbližanje, 
spravo 
105. pustiti nekoga na cedilu prepustiti koga svoji usodi, ne pomagati mu 
v stiski; izneveriti se komu 
106. tu in tam včasih/ ponekod 
107. iztegniti vrat biti radoveden; radovedno poslušati 
108. viti se kot kača se izogibati nečemu 
109. nekomu odpreti oči pokazati komu resnico; pomagati komu, da 
spozna dejansko stanje 
110. bosti v oči biti zelo opazen, pritegniti pozornost, 
izstopati 
111. biti grešni kozel kdo/kaj, ki se mu neupravičeno pripisuje 
krivda za kaj 
112. nekaj zavrniti z levo roko* nekaj je logično/pravilno; nekaj drži 
113. jih dobiti po nosu dobiti udarce, biti tepen; biti grajan, 
kritiziran, zavrnjen 
114. uiti komu iz rok izmakniti se nadzoru koga 
115. ohraniti trezno glavo biti/ostati preudaren, razsoden, trezno 
razmišljati 
116. na smrt strah zelo, močno, hudo 
117. zavijati z očmi izražati odklanjanje, nejevoljo 
118. (pog.) pogoltniti krastačo* sprejeti neprijetno dejstvo, sprijazniti se s 
čim neprijetnim 






120. imeti kaj na jeziku govoriti o čem; pogosto uporabljati kako 
besedo; hoteti spregovoriti o čem 
121. dobiti mehka kolena biti/postati negotov pri hoji zaradi strahu, 
vznemirjenja, vinjenosti 
122. nekaj /nekoga izpustiti iz oči neprestano nadzorovati, opazovati 
koga/kaj; neprestano gledati koga/kaj 
123. nekomu se tresejo kolena kdo se boji; kdo je prestrašen, vznemirjen 
124. podelati se v hlače močno se prestrašiti 
125. biti/znajti se na seznamu za odstrel kdo namerava koga/kaj odstraniti, 
zamenjati, koga odstaviti 
126. (pog.) biti grda račka* slabšalno; biti grd 
 
127. dati/pomoliti komu pod nos pokazati, predložiti, povedati komu kaj; 
(očitajoče) opozoriti na kaj 
128. pasti komu v oči vzbuditi pozornost (koga) 
129. braniti se/otepati se (česa) s vsemi 
štirimi  
silovito se braniti, upirati 
130. biti na žerjavici biti zelo vznemirjen, nestrpen 
131. za vsako ceno na vsak način; nujno 
132. kovati načrte načrtovati kaj, snovati bodoča dejanja 
133. preklopiti na avtomatičnega pilota* se prepustiti, izgubiti oblast nad telesom 
134. sedeti kot štor nepremično, molče sedeti/stati, togo se 
držati 
135. težko reči ne* ugoditi drugim 
136. vreči/spraviti koga s tira vznemiriti, razburiti, zmesti koga 
137. (pog.) to je bil vrhunec/višek vsega to je nezaslišano - vzklik jeze, ogorčenja 
138. počutiti se kot kup dreka se slabo počutiti 
139. v tretje gre rado po dveh neuspelih poskusih imamo v 




140. zrasti čez sebe presečti samega sebe 
141. enkrat za vselej dokončno, za vedno 
142. ne zatisniti očesa ne moči zaspati 


























9.3 Slowenische und deutsche Phraseme – kontrastiv 
 
Nummer Übersetzungsprozedur Ausgangstext-Phrasem 
 
Zieltext-Phrasem 
1.  Substitution I keine Ahnung haben ne imeti pojma (o nečem) 
2.  Substitution I das Herz schlägt schneller srce bije komu hitreje 
3.  Substitution II Dinge kommen in den Kopf imeti nekaj v glavi 
4.  Substitution II weiche Knie bekommen imeti/dobiti mehka kolena 
5.  Substitution II mit der Zeit gehen iti s časom/hoditi v korak s 
časom 
6.  Substitution I die Liebe auf den ersten Blick sein ljubezen na prvi pogled 
7.  Substitution I den Kopf schütteln zamajati z glavo 
8.  Substitution II eine Gänsehaut bekommen kurja polt oblije koga 
9.  Neutralisation II Bammel haben biti nekoga malo strah 
10.  Substitution II wie ein (Stück Butter) in der Sonne 
zu zerfließen 
stopiti se kakor maslo na 
soncu* 
11.  Neutralisation II in Lachen ausbrechen bruhniti v smeh 
12.  Substitution I eine Feuerprobe bestehen doživeti/prestati ognjeni krst 
 
13.  Substitution II sich auf die Zähne beißen 
 
stisniti zobe 
14.  Substitution I vor Freude in die Luft springen skakati (v zrak) od veselja 
 
15.  Substitution II auf Wolke sieben sein biti kot v devetih/sedmih 
nebesih 
16.  Substitution I die Ohren spitzen našpičiti ušesa 
17.  Substitution I keinen Ton herausbringen ne dati (niti) glasu od sebe 
18.  Substitution II die Flügel hängen lassen povesiti glavo 
19.  Neutralisation I keinen blassen Schimmer (von 
etwas) haben 
o nečem se mu ne sanja 
20.  Neutralisation II eine Hiobsbotschaft erhalten dobiti Jobovo sporočilo* 
21.  Neutralisation I Um Gottes willen! Moj bog! 
22.  Substitution II mit etwas fertig werden biti kos komu/čemu 
23.  Erweiterung auf etwas pfeifen požvižgati se na ves svet 
24.  Substitution I einen Kloß im Hals haben imeti cmok v grlu 
25.  Substitution I vor Angst gelähmt sein biti trd od strahu 
26.  Substitution I Schritt für Schritt korak za korakom 




28.  Substitution I ein Schwein sein biti svinja 
29.  Substitution I eine große Schnauze haben imeti velik gobec 
30.  Substitution I sich in die Hosen machen podelati se v hlače 
31.  Substitution I keinen Laut von sich geben ne dati (niti) glasu od sebe 
32.  Neutralisation I sich den Tod holen na smrt 
 
33.  Substitution I sich an die Stirn fassen prijeti se za glavo 
 
34.  Neutralisation II (ugs.) ein Schisser sein (pog.) biti neumen mali 
posrane 
35.  Substitution I aus jeder Mücke einen Elefanten 
machen 
delati iz muhe slona 
36.  Substitution II einen Riesenaufstand machen napraviti velik halo 
37.  Substitution II sich auf die Lippen beißen si ugrizniti v jezik 
38.  Substitution I die Augen verdrehen zaviti z očmi 
39.  Substitution II jemandem etwas auf die Nase 
binden 
vzeti nekomu veter iz jader 
40.  Substitution II sich in Luft auflösen kot da bi se v tla 
pogreznil/vdrl 
41.  Substitution II keine Rolle spielen obešati nekaj na veliki zvon 
42.  Substitution II die Augenbrauen hochziehen povzdigniti obrvi 
43.  Erweiterung keinen Mucks machen ne reči/ ne bele ne črne 
44.  Neutralisation I Dein Wunsch ist mir Befehl kot na ukaz 
45.  Substitution I den Boden unter den Füßen 
verlieren 
izgubiti tla pod nogami 
46.  Substitution I hin und her gehen sem in tja 
47.  Neutralisation II ein Pechvogel sein smola se drži koga 
48.  Neutralisation II jemanden/etwas links liegen lassen pustiti nekaj na levi 
49.  Substitution II Hals über Kopf na vrat na nos 
50.  Neutralisation I sein Schicksal herausfordern izzivati usodo 
51.  Substitution I etwas/jemanden nicht aus den 
Augen/aus dem Auge lassen 
nekaj/nekoga ne izpustiti iz 
oči 
52.  Neutralisation I jemanden nicht kaltlassen ostati hladen 
53.  Neutralisation I ein Herzensbrecher sein osvajati; biti osvajalec* 
54.  Substitution I eine Schlampe sein biti cipa 
55.  Substitution I an jeder Ecke biti na vsakem vogalu/oglu 
56.  Substitution II etwas brennt jemanden auf/unter 
den Nägeln 





57.  Substitution I sich in seiner Haut wohl fühlen počutiti se dobro v svoji 
koži 
 
58.  Substitution I jemandem fällt ein Stein vom 
Herzen 
(velik/težak) kamen se 
odvali/pade komu od srca 
59.  Substitution I Oh, Gott! O, Bog! 
60.  Substitution II (Ach du) heiliger Strohsack! (Oh ti) ljubi Bog! 
61.  Neutralisation I ein Bulle; die Bullen kifeljc; kifeljci 
62.  Substitution II jemandem einen Vogel zeigen kazati (komu) osle 
63.  Substitution I sein wahres Gesicht zeigen pokazati svoj pravi obraz 
64.  Substitution I jemandem den Wind aus den 
Segeln nehmen 
nekomu vzeti veter iz jader 
65.  Substitution II sich die Haare raufen si puliti lase 
66.  Substitution I jemanden für blöd halten imeti koga za norca 
67.  Substitution I kein Wort heraus bringen ne dati (niti) glasu iz sebe 
68.  Substitution II zwischen die Fronten geraten bojevati/boriti se na dveh 
frontah 
69.  Substitution II jemandem eins au die Nase geben dati jih komu po grbi 
70.  Interpretation jemanden einwickeln se pustiti omrežiti 
71.  Substitution I die Flinte ins Korn werfen vreči puško v koruzo 
72.  Substitution I jemanden wird schwarz vor Augen komu se stemni pred očmi 
73.  Substitution II jemanden auf dem Kieker haben imeti nekoga na piki 
74.  Substitution II ein Schisshase kot polit cucek 
75.  Substitution I Es wird nichts so heiß gegessen, 
wie es gekocht wird 
Nobena juha se ne poje tako 
vroča, kot se skuha. 
76.  Interpretation wohl oder übel hočeš nočeš 
77.  Substitution I ein Wink mit dem Zaunpfahl (udariti koga) s kolom po 
glavi 
78.  Substitution II ein Schlauberger biti (pravi) lisjak 
79.  Substitution I jemandem auf die Nerven gehen iti nekomu na živce 
80.  Substitution I (ugs.) ein Besserwisser sein biti pametnjakovič 
81.  Substitution II wie eine Klette an jemanden 
hängen 
držati se koga/česa kot klop 
82.  Substitution I jemandem eine Lehre erteilen dati nekomu lekcijo 
83.  Neutralisation I eine Perle sein biti perla*; biti pravi biser 
84.  Substitution II es ist die Hölle los narediti iz življenja koga 
pekel 
85.  Neutralisation II etwas abtun vzeti kot za šalo 
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86.  Neutralisation II ins Fettnäpfchen treten nekaj do konca polomiti* 




88.  Interpretation Das ist halb so wild! nekaj je pol tako hudo, 
kakor se zdi na prvi pogled 
89.  Substitution I ein schlechtes Gewissen haben imeti slabo vest 
90.  Substitution I im Schneckentempo iti po polžje 
91.  Substitution II kreuz und quer sem in tja 
92.  Substitution I mit den Zähnen knirschen škrtati z zobmi 
93.  Substitution I tief Luft holen globoko zajeti sapo 
 
94.  Substitution II ein Arschloch riti 
95.  Substitution I sich aufführen wie eine Furie (obnašat se) kot furija 
96.  Substitution I jemanden/etwas in Schach halten držati nekoga v šahu* 
97.  Substitution I Mist Sranje! 
98.  Substitution I Großer Gott! Moj, Bog! 
99.  Neutralisation II einen Trumpf im Ärmel haben potegniti kaj iz rokava 
100.  Substitution I mit den Achseln zucken skomigniti z rameni 
101.  Neutralisation I eine Schnute ziehen se našobiti 
102.  Substitution I zur Hölle mit,… K vragu,… 
103.  Substitution I Herrgott! Moj bog! 
104.  Substitution I bescheuert sein biti trapast 
105.  Neutralisation II ein Friedensagebot machen ponuditi komu roko 
106.  Substitution II jemanden im Stich lassen pustiti nekoga na cedilu 
107.  Substitution II ab und zu tu in tam 
108.  Neutralisation I einen langen Hals machen iztegniti vrat 
109.  Substitution I sich winden wie eine Schlange viti se kot kača 
110.  Substitution I jemandem die Augen öffnen nekomu odpreti oči 
111.  Erweiterung sticheln bosti v oči 
112.  Substitution I der Sündenbock sein biti grešni kozel 
113.  Neutralisation II nicht (ganz) von der Hand zu 
weisen sein 
nekaj zavrniti z levo roko 
114.  Substitution I eins auf die Nase kriegen jih dobiti po nosu 
115.  Neutralisation I die Gedenken gehen mit einem 
durch 
uiti komu iz rok 
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116.  Substitution I einen klaren Kopf  behalten ohraniti trezno glavo 
117.  Neutralisation I einen Heidenangst haben na smrt strah 
118.  Substitution I mit den Augen rollen zavijati z očmi 
119.  Neutralisation I eine Kröte schlucken pogoltniti krastačo 
120.  Substitution II jemandem nicht in den Kram 
passen 
iti  komu na živce 
121.  Substitution II jemandem liegt etwas auf der 
Zunge 
imeti kaj na jeziku 
122.  Neutralisation II die Knie werden zu Wackelpudding dobiti mehka kolena 
123.  Substitution I jemanden aus den Augen verlieren nekaj /nekoga izpustiti iz oči 
124.  Neutralisation II die Knie zittern nekomu se tresejo kolena 
125.  Substitution I sich (vor Angst) in die Hose 
pinkeln 
podelati se v hlače 
126.  Substitution I auf der Abschussliste stehen biti/znajti se na seznamu za 
odstrel 
127.  Substitution I ein hässliches Entlein biti grda račka* 
128.  Substitution II jemanden hängen lassen pustiti nekoga na cedilu 
129.  Substitution II sich etwas vor die Augen halten dati/pomoliti komu pod nos 
130.  Substitution II ins Auge springen pasti komu v oči 
131.  Substitution II sich mit Händen und Füßen gegen 
etwas/jemanden wehren 
braniti se/otepati se (česa) s 
vsemi štirimi 
132.  Substitution II wie auf heißen Kohlen sitzen biti na žerjavici 
133.  Substitution I um jeden Preis za vsako ceno 
134.  Substitution I Pläne schmieden kovati načrte 
 
135.  Neutralisation I nicht/schlecht Nein sagen können težko reči ne 
136.  Neutralisation II ausflippen vreči/spraviti koga s tira 
137.  Substitution II Das ist (doch) der Gipfel! to je bil vrhunec/višek vsega 
138.  Substitution I jemand ist ein Stück Dreck počutiti se kot kup dreka 
139.  Neutralisation II Aller guten Dinge sind drei v tretje gre rado 
140.  Substitution I über sich hinauswachsen zrasti čez sebe 
141.  Erweiterung ein für alle Mal enkrat za vselej 
142.  Substitution I kein Auge zutun/zumachen ne zatisniti očesa 






Izjava o avtorstvu  
 
Izjavljam, da je diplomsko delo v celoti moje avtorsko delo ter da so uporabljeni viri in 
literatura navedeni v skladu s strokovnimi standardi in veljavno zakonodajo. 
 
 




Izjava kandidata / kandidatke 
Spodaj podpisani/a ________________________________________ izjavljam, da je 
besedilo magistrskega dela v tiskani in elektronski obliki istovetno, in 
dovoljujem / ne dovoljujem 




Podpis kandidata / kandidatke: 
 
